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Malerischer Reise - Atlas des Rheins

Baselbis zum Meere ,
nebst Supplewent - Blatt : Tlieile von Holland und Belgien , und die Dampfschiff - Verbindungen mit England entlialtend .

Ein Wegweiſer für Dampfſchiff - , Poſt⸗ , Eiſenbahn- und andere Reiſende .
Nachi der Natur gezeichnet , mit Randbildern , Slädieylünen und kunzen Erlilürung .

Frankfurt a . M . 1844 .

Eie FVertiag des Henuesgebers F . V . DELEEESEAu , Zeil , fisten der Rose , D . No . S ,

und zu haben in allen soliden Kunst - und Buchhandlungen .
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Baſel bis zum Meere , nebſt Supplement .
Wegweiſer für Dampfſchiffe , Poſt —, Eiſenbahn - und andere Reiſende .

Nach der Natur gezeichnet , mit 150 Randbildern und 18 Stäßdte Plänen .

οο

Frankfurt am Main , 1844 .

Verfaſſers Friedrich Wilhelm Delkeskamp , Zeil , hinter der Roſe , Lit . D. No 8,
und außerdem zu haben in allen ſoliden Kunſt und Buchhandlungen





Vorwort .
— — — à ——

—
Mein Beſtreben , dem reiſenden Publikum etwas Nützliches und zugleich

dem Auge Gefälliges als Reiſe Begleiter zu liefern , hat bis jetzt den beſten Er —

folg gehabt . Die gute Aufnahme , welche mein erſtes , bei Friedr . Wilmans

1825 erſchienenes Rhein - Panorama fand , ( wovon 3 Ausgaben nöthig wurden ) ,

iſt bekannt . Mein neues Rhein⸗Panorama , 1837 in eigenem Verlag erſchienen ,

erhielt ſich , trotz der Concurrenz mit dem erſten und mit den jedes Jahr ſich

mehrenden neuen Unternehmungen dieſer Art , in der Gunſt des Publikums

Da aber die Zahl der Reiſenden ſich mit jedem Jahre ſteigert und jenes Pa

norama nur den Theil von Speyer bis Cöln umfaßt , ſo erſchien auch für

die übrigen Stromtheile ein nützlicher Begleiter wünſchenswerth ; mir bot jedoch

für dieſe Art der Darſtellung eine Fortſetzung des Panorama durch flache Ge

genden zu wenig Intereſſe dar , wie dies auch für den Beſchauer der Fall ſein

muß . Ich faßte daher ſchon vor mehreren Jahren den Entſchluß , ein Werk wie

das hier gebotene zu bearbeiten Die Größe des Unternehmens , bei gründlicher

Durchführung , und die mühevollſte Ausführung des Atlas , wie der meiſtentheils

ſchwierigen architektoniſchen Bilder machte einen bedeutenden Aufwand an Zeit

und Koſten erforderlich , ſo daß mittlerweile Manches erſchien , was in größter

Eile bearbeitet wurde , dieſe Eile auch überall zur Schau trägt , den Zweck

nothdürftig erfüllte und mitunter auch guten Abſatz fand .

Es bedurfte von meiner Seite aller möglichen Ausdauer , um bei fortwäh

rend ſich mehrenden Koſten und bei geſteigerter Concurrenz fuͤr mein mühevolles

Werk nicht den Muth zu verlieren Daſſelbe iſt glücklich vollendet , und ich

übergebe es dem Publikum vertrauensvoll zur geneigten Prüfung dem bisher

Erſchienenen gegenüber , überzeugt , daß man mein Streben würdigen wirk



Sammlung meiſt architektoniſcher Bilder , welche Zeugen des Reichthums an

rſchaffen , und darf intereſſanten Gebäuden aller Zeitalter in den vielbeſuchten Rheingegenden und

ich dem Schön Niederlanden ſind . Mein Zweck , die Reiſenden auf manches Schöne aufmerk —

haben . Es iſt ſam zu machen , wird hierdurch hoffentlich gewiß erreicht .

Maßſtab haben , ſondern Um die Verbreitung ſo allgemein wie möglich zu machen , habe ich den

Raum beſtimmt wurde . breis ſehr gering geſtellt , und glaube daher , um ſo zuverſichtlicher auf einen

tet , und zen mit denen bedeutenden Abſatz rechnen zu dürfen

ie zahlreich Frankfurt am Main , im Juli 1844

Der Perfaſſer .

die u

gethe

Mitt

auch

treffl

nar

die 9

Gew

Bleie



und Das Rheinthal von Basel bis Straßburg ( Kehl ) .
ierk⸗

eeeeee

Baſel ( Basilea der Römer ) ,

den die umfangreichſte Stadt der Schweiz , durch den Rhein in Groß - und Klein - Baſel

getheilt , welche Theile durch eine 630 “ lange Brücke verbunden ſind ; 22,000 Einw . , im

inen Mittelalter 40,000 Einw . Im Ganzen iſt die Stadt von alter Bauart , enthält jedoch
8

hält 3

auch viele neuere große Häuſer ; die Univerſität wurde 1459 geſtiftet und enthält eine

treffliche Bibliothek und andere koſtbare Sammlungen ; auch befindet ſich hier ein Semi —

nar für evangel . Miſſionare und eine Bibelgeſellſchaft . Der Handel iſt bedeutend durch

die günſtige Lage an der Gränze der Schweiz , Deutſchlands und Frankreichs ; unter den

Gewerben ſind bedeutend : Band - , Seiden - , Leder - , Tabak - und Papier - Fabriken ,

Bleichen , Gerbereien und Färbereien .

Kerkwürdigkeiten : Der Münſter , von Kaiſer Heinrich II . in den Jahren 1010 —

1019 im byzant . Style erbaut und nach dem Erdbeben 1356 im goth . Style wieder herge —

ſtellt “ ) , mit den Begräbnißſtätten der Gemahlin Rudolph ' s von Habsburg , Anna

von Hohenburg , ferner des Erasmus , Oekolampadius u . A. In einem Seiten

gewölbe befindet ſich der Saal , wo das Concilium ( 1431 — 1448 ) gehalten wurde .

Das Rathhaus , 1508 erbaut , mit vorzüglichen Glasgemälden , Schnitzwerk u . dgl . Das

Pauls - oder Spahlenthor . Der ſchöne Brunnen auf dem Fiſchmarkt ). Das Wocher ' ſche

Panorama von Thun gegen die Alpen . Das Monument der Schlacht bei St . Jakob

1444 ) . Das große Spital , der Kirſchgarten u . ſ. w . ( vor dem Aeschenthor ) ,

) Siehe Randbild

1. Münſterkirche und Platz

2 . St . Martinskirche .

3 . Auguſtinerkirche und Kreuzgang .

4 . St . Peterskirche und Platz .

5 . Franzöſiſche Kirche und Platz .

6 . St . Leonhard oder Pfarrkirche .

7 . Ehemalige Barfüßerkirche u. Platz

8 . St . Eliſabethkirche .

Albanklirche u . ehem . Kloſter

elle .

ichskapelle

10 . St . Jeremiaskar

11 . Ehemalige St . U

12 . Fiſ

13 . Kornt

markt mit ſchönem Brunnen

arkt mit dem Rathhaus u

Gelten ( Kunſtanſtalt )

Erläuterungen zum Plan von Vaſel .

I. Groß - Vaſel .
14 . Ehemaliges Steinenkloſter Mag⸗

valena , jetzt Kaſerne .

u. Theater b . Kaſino .

ten , Geſellſchaftshaus .

Bibliothek , im Haus

ç. Kirſchge

d . Univerf

zur Mücke

0 . 5 beres Univerſitäts - Colleg
(. Unteres

g. Botaniſcher Garten , daneben Cri⸗

d Correktionshaus

h . Margräf⸗Hof , jetzt Spital

aus . k . Kornhaus .

nshaus .1. Miſff

m . Frey Grynäiſches Inſtitut .

II . Klein - Vaſel .
6 . Im Hof . 7 . Ehem . Burgvogtei

8. Turnplatz . 9. Exerzierplatz

10 . Bläſtenthor und Hof . Straße nach

Freiburg .

11. Riehenthor , Straße ins Wieſen⸗

thal und nach Rheinfelden

n, Roßmarkt . o. Bürger⸗ - Hoſpital

b . Central - Poltzei . g . Kaufhaus .

r. Poſt . . Salzhaus , neues Lager⸗

haus . 6. Rheinthor

u. St . Johannisthor und Vorſtadt

v . Neue Vorſtadt .

·Spahlenthor und Vorſtadt .

* . Steinenthor u . Eliſabethen⸗Vorſt

y . Aecchenthor und Vorſtadt .

u . St . Albansthor und Vorſtadt

an , Papier - Fabriken von Oſer , Hu —

ber , Turneiſen , Im - Hof

und Heubler .

bb . Mochers Panorama

12 . Großes oder Ober - Rheinthor

13 . Mittel - Rheinthor

14 . Unter - Rheinthor

15 . St . Nicolaus - Kapelle . Geſell⸗

ſchaftshaus Hären .

16 . Glockengießerei .

Von Baſel bis Straßburg iſt ſowohl die Fahrt auf dem Rhein als auch die Poſt —

ſtraßen und Eiſenbahnen auf der

Rheinſeite durch Baden einzeln zu verfolgen .

linken Seite durch Elſaß und die auf der rechten



einer dkten

Ueiſe von Vaſel nach Straßburg durch Elſaß .

Stadt von un

durch einen dohen Gead

inſe

veil

ſel
It iſt t. Louis , der erſte franzöſiſche Ort auf der

n, wo ſich eine Hauptſtation der Eiſenbahn beſfindet . Bei

5 1
h Breiſach und Mühlhauſen ; auf letzterer

rtheim , Sierentz , Poſt - und Eiſenb . ⸗Station .

iſenb von letzterem Orte macht die Straße

um das Gebirge nach

Mühlhauſen ,

[ mäßiger Bauart , die ſich ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts

Induſtrie zu einer bedeutenden Blüthe erhoben und durch

verg tund verſchoöͤnert hat . Sie zählt 13,500 Einw . ,

In Fabriken , außerdem viele Tuch⸗ , Siamois

Hleichen und Färbereien , Eiſenhämmer und Maſchinen⸗Fabriken

nd das UAnſehen eines großen Induſtrie - Lagers . Von Kaiſer

urg irde d idt 1268 zur freien Reichsſtadt erboben , 1515

loſſenſchaf den , 1798 mit ükreich vereinigt , gedört

des Oberth Sie wird vom Illfluß umfloſſen , und

t der R Rheinkanal , welcher ein

ten Hüninger t Baſel aufnimmt

8
ſenbahn zu den en Dornach und

1Oorfe tdie Bahn nach Straßbur echts ab, die Zwei

0 rade fort . Dier kreuzt die Straße

lät der on Müßf

—

Thann , eine alte Stadt mit 4000 Einw . , liebliche Lage , am Eingang des Thales von

St . Amarrin und Thann , welches von den höchſten Bergen der Vogeſen , Ballon und

Greſſon , gebildet und vom Thurfluß durchſtrömt wird . 5 bis 6 Lieues von hier ſind

Quellen der Moſel . Merkwürdigkeiten : die gothiſche Kirche ) , wegen ihrer Schönheit
unter den Schutz der Regierung geſtellt . Ein ſchönes alterthümliches Thor wurde , um

mehr Breite für Fuhrwerke zu gewinnen , abgeriſſen . In der Nähe des Bahnhofs be —

finden ſich große chemiſche und andere Fabriken .

Cernay , gewerbreiche Stadt mit 3416 Einw . , an der Lyon - Straßburger Straße .

Sounltz , Stadt mit 4016 Einw . Merkwürdigk . : alte Kirche , links von der Poſtſtraße .
Gebwiller , alte Stadt mit 3700 Einw . , am Eingang des Gebwiller Thales am Lauch —

bach . Große Fabriken . Merkwürdigk . : altes ) und neue Kirche . Von hier fahren über

Soultz Omnibus an die Eiſenb . ⸗Station Bollwiller . Iſſenheim , Poſtſtation .

Ruffach , Stadt mit 4000 Einw . , ſchon zur Römerzeit unter dem Namen Ruflana vor⸗

kommend . Geburtsort des Marſchall Lefebre . Merkwürdig : große Kirche , ſchön im

Innern und ihr unvollendetes Aeußere äußerſt maleriſch ) . Hattſtadt Poſtſtation .
Egisheim , 2180 Einw . , intereſſante Umgebungen , viele Burgruinen , 3 Hexenthürme ,

St . Martinsburg ; weiter Ageneck - Hohenlandsberg - Pflichteburg . Hinter die —

ſem oͤffnet ſich das ſchöne Münſterthal , von der Fechte durchfloſſen , an deſſen Ausgang

Wintzenheim mit 2830 Einw . und der Flecken Türkheim mit 2736 Einw . Von

hier geht ein Canal aus der Fechte nach Colmar , an welchem über 20 Mühlen und

Fabriken liegen .

Colmar ,

Dauptſtadt des Departements Oberrhein , von meiſt alter , unregelmäßiger Bauart ,

18,442 Einw . Merkwürdigk : der Münſter zu St . Martin , im gothiſchen Styl * )

im 11. und 15 . Jahrhundert erbaut , der Helm des Thurmes aber aus nenerer Zeit
„ ebe Randbilr

in



in verdorbenem Geſchmack ; ein zweiter für die ſchöne Kirche beſtimmter Thurm wurde

nicht fortgebaut ; ferner die 1750 erbaute Kirche des Jeſuiten - Collegiums , beide kathol . ,

die ( ehem . Barfüßer - ) Dreieinigkeitskirche gehört den Evangeliſchen . Die früheren

Klöſter wurden nach der Revolution in Fruchthalle , Caſernen , Spitäler u . dgl . ver —

wandelt . Die Präfektur , die Mairie , das alte Rathhaus , jetzt vom Tribunal erſter

Inſtanz und der Douane beſetzt , das Bürger - Hospital mit Waiſenhaus und Hebammen —

Schule . Colmar war früher freie Reichsſtadt , ſeit 1697 iſt es durch den Ryswiker

Frieden mit Frankreich vereinigt .

Kintzheim , alte Stadt mit 3050 Einw .

Burg - Ruine ) .

RNappoltsweiler , franzöſ . Ribeauville , Stadt mit einem Schloſſe und 5246 Einw . ;

intereſſante Lage ; am Eingang eines engen Thales mit 3 Burg - Ruinen Giersberg

auf faſt unerſteigbaren Felſen , daneben St . Ulrich oder die Niederburg von großem

Umfange ) und hoch über denſelben Hohenrappoltſtein ; dieſen gegenüber höher

im Gebirge die Ruine Bilſtein . Omnibus fahren an die St . entfernte Eiſenb . ⸗

Station Ribeauville ,

Oberbergheim , Städtchenl mit 3200 Einw . ; im Thal Ruine Reichenberg .

St . Hippolite , Sädtch . mit 2300 Ew. ; hoch über demſelben Ruine Hohenkönigsburg “ ) .

Kinzheim , Dorf und Schloß mit 1425 Einw . ; große Burg - Ruine , welche mit beque —

men Fußpfaden umgeben , aber verſchloſſen iſt .

Chatenois , deutſch Keſtenholz , alter , intereſſanter Flecken mit einigen Weilern ,

3000 Einw . ; aus der breiten Thalöffnung fließen der Leber - und Mühlbach neben ein⸗

ander . Durch das Thal , dem Leberbach nach , geht die Poſtſtraße über St . Marie aux

Mines und St . Diey nach Nancy . Jenſeits erheben ſich die Burg - Ruinen Ramſtein

und Ortenburg ) und weiter zwiſchen beiden Thälern die Ruine Frankenburg .

*

Kaiſersberg am Weißbach , 2860 Einw . ;

) Siehe Randbild .

Schlettſtadt ( franz . Seléstadt ) , früher freie Reichsſtadt , fetzt Feſtung und Hauptort

des gleichnamigen Bezirks mit 10,000 Einw . Gewehr - Fabriken , Metallgewebe , Wollen

waaren , Strohhut - Fabriken ꝛc. Im 15 . und 16 . Jahrhundert Geburtsort vieler ausge

zeichneten Männer , als Martin Bucer ( eifriger Reformator ) und anderer . Merk —

würdig : der Münſter ) , die alte Kirche zu St . Fides , nach dem Muſter der Kirche

des heil . Grabes zu Jeruſalem 1094 erbaut . Die wichtigſten Gebäude der Stadt ſind

die Unterpräfektur , der Juſtizvalaſt , die Mairie , das Collegium , das Zeughaus ; die

früheren Kloſter ſind meiſt Militair - Magazine und Kaſernen . Es befindet ſich hier

ein ſchöner Bahnhof .

Dambach , Flecken mit 3500 Einw . , am Fuße der Vogeſen ; in der Nähe die Ruinen

der Burg Bernſtein ) . Bei Epfig ( 2450 Einw . ) ſteigen die Berge höher empor und

etwas weiter an den Vorhöhen ſind die Ruinen der Bergſchlöſſer Spasburg , Andlau

und Landsberg in reizender Lage , ſo wie auf der Nordſeite des Gebirges die Ruinen

Kagenfels , Hohenburg und Lützelburg ) ) ; dieſe wie die ſchön gelegene alte

Mirakel - Kapelle St . Odilie verdienen den Beſuch der Reiſenden .

Barr , Flecken mit 4520 Einw . , ſehr gewerbreich .

Benfeld , kleine Stadt und Kantons - Hauptort an der Ill , mit 1900 Einw . , einſt rom .

Niederlaſſung ( Helvetus ) , von welcher viele Alterthümer aufgefunden wurden . 1349

große Judenverfolgung Im 30jähr . Kriege war es befeſtigt . Eiſenb . - Station , dann

Matzenheim , Eiſenb . ⸗Station .

Erſtein , Flecken , mit Kraft , Poſtſt . , 3600 Einw . 1797 große Pulverexploſion , welche

50 Häuſer zerſtörte . Limmernheim , Fegernheim und Geispolzheim Eiſenb .

Station .

Illkirch an der Ill , 1760 . Einw . Hier wurde 1681 zwiſchen Louvois und dem Ma —

giſtrat von Straßburg die Uebergabe dieſer Stadt an die Franzoſen abgeſchloſſen .

) Siehe Randbild



Straſiburg ,
Laäuptſtadt d partements Niederrhein , ſtarke Feſtung mit mehr als 50,000 Einw . und

6,000 Mann Garniſon ( in Friedenszeit ) , Sitz des General - Commandos der öten Militair

Oidiſton , der Präfectur , dess Biſchofs für das Nieder und Ober⸗Rhein Depart . , eines

proteſt . General iſiſtoriums u. ſ. w . ; eine Academie und Wohlthätigkeits - Anſtalten .
utend und unter den mancherlei Erzeugniſſen ſind die Tabaksfabriken

am bedeutendſten tadt iſt ve ümlicher Bauart , hat hohe Häuſer und nicht

ſelten beſinden ſich d ſehnlichſten in engen Straßen , die großentheils ſehr
proſatſche Namen Oberhalt vereinigt ſich die Breuſch und der Rhone

Rheinkanal mit der
Ill ;

ſe fließt dann in mehreren Armen durch Straßburg ; ſie ver

einigen ſich am Fiſchthor wieder , fließt noch vier Stunden weit neben dem Rhein und

vereinigt ſich Rhein Biſchofsheim gegenüber mit dieſem Strome

hon un den Römern war d idt unter dem Namen KArgentoratum berühmt ,

von den 5 ken wurde ſie Strate Das ganze Mittelalter hindurch eine

mächtit itſche f Reichsſtadt d5 von den Franzoſen in Beſitz genom

men und im 9 Fr n 169 1 Frankreich abgetreten

Merkwürdigkeiten : der Münſter ( kath eines der prachtvollſten altdeutſchen Bau

werke , 10t3 wurde der Grundſtein gelegt , aber erſt 1275 die Kirche vollendet ; 127

wurde von Erwin von Steinebach de au der Thürme angefangen , und bis zu

ſeinem Tode i3is fortgebaut , dann n m Sohn Johannes fortgeſetzt und von

ſeiner Schweſt dabine unterſtützt he namentlich das kunſtreiche große Portal

fertigen lief ie
wurden ſäͤmmtlich im Muünſter begraben . Erſt durch Joh . Hülz aus

Cöin wurde der Bau 1439 in ſeiner gen Geſtalt vollendet “ ) . Der vollendete Thurm

iſt 438 franzeſ . Fut boch , der andere hat nur etwas über d halbe Hohe Auf dem

GSlebze

Dache des Chors befindet ſich ein Telegraph . Die große aſtronomiſche Uhr , welche 60

Jahre unbrauchbar war , iſt jetzt von einem Straßburger Uhrmacher wieder hergeſtellt .
Die St . Thomas - Kirche , ( proteſtantiſche Haupt - Kirche ) , iſt reich an ſchönen Denk⸗

malen . Grabmal des Marſchalls Moriz von Sachſen , Schöpflins , Oberlins und

Kochs ꝛc . Der koönigl . Cehemal . biſchöfliche , dann kaiſerliche ) Palaſt , das ehemal . kath .
Seminar am Münſter , jetzt Bureau und Hörſäle der Academie . Das Schauſpielhaus am

Ende des Brogli . — Die Bibliotheken ; das Schöpflinſche Antiquitäten⸗Kabinet , das me⸗

chaniſche Kabinet ; der botaniſche Garten . Der prächtige Waffenſaal und Stückgießerei .—
Das Monument des Generals Kleberx * ) auf dem Paradeplatz ; das von Gutenberg
auf dem Gutenbergsplatze “ ) und von General Deſaixs auf der Rheinau .

Erläuterungen des Plans von Straßburg .
er Münſter u. Miin

er Münſter u. M b bnbo6. 14 . 1. Präfectur , daneben Stadt⸗Com⸗

dantur . g . Mairie .

3- Palaſt . i . Brieſpoſt .
k . Kaufhaus mit dem Haupt⸗Mauth⸗

au . 1. Münze .

ger⸗Hoſpital .
n . Biſchöſtiches Colleg .
0 . Königliches Colleg . p . Seminar

4. Proteſtantiſches Gymnaſium .
r . Academie .

ceutiſche Schule .
t . B cher Garten .
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» . Militair - Werkſtätten .
W . Militair⸗Spital . x . Cltadelle
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II . Beiſe von Baſel nach Kehl - Straßburg .
Rheinfahrt und nächſte Umgebungen des Stromes .

Hüningen , Städtchen am Rhein , mit 700 Einw . , 1680 erbaute und 1815 geſchleifte

Feſtung . Hier fängt der Kanal von Hüningen an , welcher den Rhein mit dem Rhone —

Rheinkanal eine Stunde unter Mühlhauſen verbindet , gegenüber Klein⸗ - Hüningen ;

zwiſchen beiden die Schuſter⸗Inſel , Zollſtation . Der Rhein bildet von hier bis Lauter —

burg die Gränze zwiſchen Frankreich und Baden .

Iſtein , Dorf und Schlößchen Cr . U. ) , mit 460 Einw . , gutem Weinbau und ſchöner

Lage am Gebirge ; gleich unten treten wilde Felſenmaſſen , der Iſteiner Klotz “) genannt ,

aus den Fluthen des Rheins , überhängend herauf ; eine Klauſe iſt maleriſch an den

Felſen gebaut und an ihr vorbei führt ein ſchmaler Fußpfad über Brettergerüſte in

bedeutender Höhe um den Felſen herum , zur Felſenmühle vor einer zweiten mächtigen

Felswand , die ſich ebenfalls ſteil aus dem Rhein erhebt und über welche ſich der Pfad

ſchlängelt , nach dem Dörfchen Klein - Kembs mit hochſtehender Kirche . An dieſen Vor —

höhen des Schwarzwaldes liegen ferner die Dörfer Rheinweiler , Bamlach und

Bellingen in lieblicher Abwechſelung . Ueber dieſe Orte wird die Eiſenbahn geführt ,

die , beſonders zwiſchen Kembs und Iſtein , einen ſchwierigen , großartigen Bau veranlaßt .

Steinenſtadt , Dorf von 602 Einw . , mit dem Univerſitätshof ; hier treten die Höhen

gegen Schliengen etwas vom Rhein zurück und eine fruchtbare Ebene breitet ſich gegen

Freiburg immer mehr aus .

Das linke Rheinufer bietet bis Oppenheim , oberhalb Mainz , eine unausgeſetzte

Fläche , und im Rhein zeigen ſich zahlloſe Inſeln und Sandbänke . Hierdurch wird die

Schifffahrt ſehr erſchwert ; da überdies keine Leinpfade längs des Stromes angelegt

) Siche Randbild .

werden können , müſſen die Segelſchiffe durch Menſchen auf den Inſeln ſtromaufwärts

gezogen werden , was bei dem ſtarken Fall des Stromes ( von Baſel bis Kehl 300 Fuß )

große Anſtrengung koſtet .

Auf dem linken Rheinufer geht noch eine Poſtſtraße über Groß - Kembs , 1270

Einw . , erſte Poſtſtation von Baſel , am Kanal . Homburg , 580 Einwe , mit dem groß

artigen Landhaus des Herrn Köchlin .
Ottmarsheim ( l . U. ) , 812 Einw . , mit ausgezeichneter alter Kirche im byzantiniſchen

Styl und achteckiger Form “ ) , aus dem achten Jahrhundert —

Banzenheim ( . U. ) , 1112 Einw . , Poſtſtation . Feſſenheim , 826 Einw . , Poſtſtation ;

bis hierhin erſtreckt ſich der vier Meilen lange Hardtwald .

Neuenburg ( r . U. ) , Flecken mit 1122 Einw . , war früher befeſtigt und iſt durch eine

hartnäckige Vertheidigung gegen Herzog Bernhard von Weimar bekannt .

Neu⸗Breiſach , Stadt und Feſtung mit 2000 Einw . , am Rhone - Rheinkanal , “ Stun —

den vom Rhein entfernt . Das Innere bildet ein regelmäßiges Achteck , in deſſen Mitte

ſich ein großer Platz mit der Kirche befindet , von welcher man nach den vier Thoren

ſieht . Poſtſtation .
Alt⸗Breiſach ( r . u . ) , Stadt mit 3200 Einw . , röm . Urſprungs , ( Mons hrisiacus ) ,

früher eine der wichtigſten Feſtungen Deutſchlands , 1743 - 44 1797 von den Franzoſen

zerſtört , wovon ſich noch viele Spuren zeigen . Die Stadt hat eine ſehr maleriſche Lage ;

ſie iſt auf und um einen länglichen Baſalthügel erbaut , welcher ſich ſteil aus den Flu

then des Rheins etwa 140 “ erhebt ! ) . Hier ſteht noch der Münſter zu St . Stephan ,

welcher ſehenswerth iſt ; er enthält in einem ſilbernen Sarg die Gebeine der Märtyrer

Gervas und Protas ; am Hochaltar und Chor vorzügliches Schnitzwerk . Auf der

nördlichen Seite der Höhe , wo einſt das Schloß ſtand , iſt ein parkähnlicher Garten

( Schloßgarten ) mit reizender Ausſicht über das weite Thalgelände , vom Rhein durch —

) Siehe Randbild .



1 1 Kaiſerſtuhl on welchem man dieſe Ausſicht noch

her genief Gegen n iſt eine andere Höhe , der Eggardsberg⸗

m 1Denkmal oßherzogs Karl Fried

im Fu ſer Hoöͤhe , gegen den Rhein , iſt das große

RNhein weit ſichtbar In früheſter Zeit ſtrömte der

r Stadt Stunden von hier iſt der Fuß des

mgewöhnlich über Achkarren und Bickenſohl oder über

ſich zwiſchen dem Rhein und dem Schwarz

ſenen und hat zehn Stunden im Umfang

Kaiſer ſtr bei den neun Linden ( eine Linde ,

n ) , iſt gegen 1200 Fuß über den Rhein

zeich 5 ſind die Eichelſpitz , 130 Fuß , und bei

* 170 iger hoch den neun Linden ,

hten über Ortſchaften gewähren

4,000 Seelen , meiſt am Fuße und Aus

ich im In En leben dieſes ſchoͤne Gel irge . Die hoch

men zückend ſck der den fruchtbaren Breisgau , den

U Vogeſen 5 S ld⸗Gebirge von der Schweiz bis

umenden Baden und weit über den aus

NY 1. ſw D n den Rbein aus

n f he d Ruinen von Bur

8 R zeln R Burg Limburg

16 9 ſind d
d

Uf ˖

U I

Markolsheim ( 1. U) , Flecken mit 2500 Einw . Poſtſtation . Frieſenheim , 725 Einw . ,

Poſtſtation .

Rheinau ( 1. U. ) , Städtchen mit 1500 Einwohner , Geburtsort des berühmten Literaten

Beatus Rhenanus . Die gegen die Armagnaken 1444 muthvoll vertheidigte Stadt

Rhinau , welche hier ſtand , wurde durch die Fluthen des Rheins verſchlungen .

Kehl , Stadt im Badiſchen Bezirkamt Kork , mit 1000 Einw . , früher Feſtung , welche 1815

geſchleift wurde . Großes Lagerhaus . Hauptzollamt . Poſtſtation . Speditions - Handel .
Von hier geht eine Schiffbrücke hinüber nach der Rheinau , einer ' Stunden langen

Inſel , und von dieſer über den kleinen Rhein , wo jenſeits das Mauth - Bureau . Von

da iſt Straßburg Stunde entfernt . Von Kehl geht eine Zweig - Eiſenbahn nach

Appenweier an die große Badiſche Eiſenbahn nach Carlsruhe u . ſ. w .

III . Reiſe von Vaſel nach Kehl .

Badiſche Seite durch den Breisgau .

Lörrach , gewerbreiche Badiſche Stadt mit 2350 Einw . , 1 Meile von Baſel , mit In⸗

dienne - Fabr . und Poſtſt . Die Wieſe , ein Fluß , welchen Hebel ſo ſchön beſungen ,

entſpringt am Feldberg , welcher 4650 “ über Meer hoch iſt , und durchſchlängelt das

liebliche Thal an Todtnau , Schönau , Zell , Schopfheim , Maulburg , Lör⸗

rach , Weil und Rieſen , auch an mehr denn 20 kleineren Orten vorüber und

einem Lauf von 14 Stunden oberhalb Hüningen in den Rhein .
ten Urſprungs und in freundlicher Lage

Glashütten und Gipsgruben , auch eine

ergießt ſich nac

Kandern , mit 1400 Einw . , ein Städtchen

im Kanderthal ; Eiſenhütten , Hamm
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Seidenfabrik . Oberhalb die Ruine der Sauſenburg , früher von Landgrafen bewohnt .

Erſte Poſtſt . von Baſel nach Freiburg . Die alte Poſtſtraße führte über Kalte —

herberg , Poſthalterei und Wirthshaus , 5 St . von Baſel , in deſſen Nähe in einer

wilden Gegend die berühmte Erdmans - oder Haſelhöhle , von herrlichen Tropfſteinen ge —

bildet , durch ihre ſchönen Kalkſpatſäulen einen bewunderungswürdigen Anblick gewährt .

Schliengen , Flecken mit 1120 Einw . Eiſengruben , Jaspis . 1796 Schlacht zwiſchen

Erzh . Carl und Moreau . Die Poſtſtraße geht am Gebirge weiter , ein Abſtecher über

die Höhen hinan über Mauchen und Feldberg nach

Badenweiler , Bad - Dorf und Schloßruine gleichen Namens , mit 330 Einw . , in reizen⸗

der Lage , 780 “ über dem Rhein bei Neuburg ; der Blauen erhebt ſich ſüdöſtlich noch

2137 über Badenweiler oder 3637 “ über Meer . Schon unter den Römern war es als

Badort berühmt , wie die Reſte eines 1786 aufgefundenen Römerbades , des größten

in Deutſchland , beweiſen ; daſſelbe wurde mit einer großen Bretterhütte überbaut .

Ueber hundert Gemächer für große warme und kalte Bäder , nebſt mehteren kleinen

Badwannen - , Warteplätzen - Zimmerchen zum Umkleiden und Salben , Holzplätzchen

u . ſ. w . Die Bäder ſind mit Marmorplatten ausgelegt . Das Waſſer iſt lauwarm ,

21 — 22 Grad Reaumür Kalktherme und hat Aehnlichkeit mit dem von Schlangenbad .

Eine Stunde von hier entfernt iſt

Müllheim , altes Städtchen am Ausgang eines fruchtbaren , freundlichen Thales mit

unbedeutenden Heilquellen . Das Poſtſtationshaus iſt an der Straße , etwas entfernt

vom Orte ; nun folgt Hügelheim und Seefelden , dann rechts von der Straße

Heitersheim , Städtchen mit 1545 Einw . und einem Schloſſe , ehemals Reſidenz des

deutſchen Großmeiſter Maltheſer - Ordens . Eine Stunde davon entfernt , öſtlich am

Gebirge , liegt

taufen , Stadt mit 1640 Einw . , n

ſchöne Münſterthal , deſſen Glanzpr

it der Ruine Staufenburg . Hier öffnet ſich das

inkt , der Beſchen , ſich 4397 ! über Meer erh ht

und die herrlichſte Ausſicht nach den Vogeſen und der Schweiz gewährt . Die ehem .

Stadt Münſter , von der das Thal den Namen fübrt , wurde im 14 . Jahrh , von den

Freiburgern zerſtört .

Krotzingen , Flecken mit 1357 Einw . Bei St . Georgen vereinigt ſich die 5 Stunden

lange Straße von Alt - Breiſach über Hochſtetten , Rimſingen ( um ein kleines

iſolirtes Gebirge biegend ) , über Munzingen und Tiengen , mit der Hauptſtraße

nach Freiburg .

Freiburg ,

Hauptſtadt des Treiſam - Kreiſes im Großhth . Baden mit 14000 Einw . und einer Univer —

ſität . Die Stadt wurde 1120 von Herzog Be rthold II . von Zähringen gegründet . Von

368 bis 1805 war es mit kürzeren Unterbrechungen mit dem übrigen Breisgau , deſſen

Hauptſtadt es war , öſtreichiſch , ſeit 1805 badiſch . Früher ſtarke Feſtung , aber von den

Franzoſen 1744 erobert und geſchleift . Merkwürdigk . : Der Münſter , in der erſten

Hälfte des 12 . Jahrh . angefangen und in der Mitte des 13 . Jahrh . vollendet . Hundert

Jahre ſpäter wurde der alte Chor erneut und erweitert . Der jetzige Chor wurde 1354

begonnen und 1513 vollendet . Der ſchöne Thurm dieſes herrlichen Münſters iſt 356 franz .

Fuß hoch . Die Univerſität Albertina wurde 1456 vom Erzh . Albert VI . von

Oeſtreich gegründet und 1460 eröffnet ; ſie hal eine reiche Bibliothek und andere ſchätz

bare Sammlungen ; in der Univ . - Kapelle ein ve rzügliches Bild von Holbein . Das Kauf

des Erbauers der Stadt
haus . Der Brunnen auf dem Fiſchmarkt mit dem Monument de

Theater . Die beſte Ueberſicht der freundlichen Stadt und ihrer herrlichen Um
Das

zebung nach dem Kaiſerſtuhl , dem Treiſamthal und den Gebirgen des S chwarzwalde —

zenießt man auf dem Schloßberge , wo früher die Litadelle ſtand noch umfaſſenden

nter demſelten auf dem Roßkoßpf , 2990 “ über Meer
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Riegel , Flecken mit 1782 Ew . , links “ , Stunden von der Landſtraße , in lieblicher Lage
am nördöſtlichſten Ende des Kaiſerſtuhls , der hier ſpitz auslaufend mit einem Bergkegel
endet , auf welchem ſich die St . Michaelskapelle befindet . Hier vereinigen ſich die

Treiſam und Glotter mit der Elz ; über dieſe Flüſſe wurden in der jüngſten Zeit ſchöne
ſteinerne Brücken gebaut , welche , auf einen kleinen Raum vereinigt , der Gegend auch
ein großartiges Anſehn geben . Die Elz wurde von hier durch einen Kanal in grader
Linie bei Oberhauſen in den Rhein geleitet , die alte Elz aber fließt in vielfachen Krüm —

mungen und mündet 1½¼ Stunde weiter bei Kappel ( Rheinau gegenüber ) in den Rhein .
Von Emmendingen geht die Straße über Köndringen ( rechts liegt Malter —

dingen mit einem vom Landvolke ſtark beſuchten Bad ) und Hecklingen , wo ſich
die Ruine der Burg Lichteneck befindet , nach

Kenzingen an der Elz . Dieſes alte Städchen mit 2500 Einw . wurde vor mehreren
Jahrzehnten durch eine Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört , nachher aber wieder freundlicher

aufgebaut . Es befindet ſich hier eine Poſtſtation . Dann kommt man über den Bleich —
bach und bald folgt in angenehmer Lage der alte Ort Herbolzheim mit 2000 Einw .

Hier wurde der erſte glückliche Verſuch mit Tabaks - Pflanzung im Oberlande gemacht .

Ettenheim , Städtchen mit 200 Einw . , rechts im Thal . Es enthält ein ehem . biſchöf —
liches Schloß und mehrere Adelsſitze . Eine Stunde höher im Thale liegt die ehema —

lige Benedictiner - Abtei Ettenheimmünſter und das St . Landolinsbad und Kirche . Eine

Stunde von Ettenheim entfernt liegt

Mahlberg , Schloß und Städtchen mit 1120 Einw . , maleriſch auf einem vorſpringenden
Hügelrücken und um denſelben herum . Die Straße führt über die Höhe am Orte

vorbei . Die Eiſenbahn wird links durch die Fläche vorbeigeführt . Eine Viertel Stunde

davon entfernt liegt

In der Nähe die Burgruinen Hochburg ( bedeutend groß ) ,
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Kippenheim , ein alter Flecken mit 2000 Einw . Vor dem Orte befindet ſich ein ſchönes
Denkmal ( in Form eines Tabernakels ) aus Eiſenguß , mit der Inſchrift : Dem thätigen
Menſchenfreunde Joh . Georg Stulz von Ortenberg ( geb . zu Kippenheim ,
den 17 . Febr . 1771 , geſtorben zu Hyères , den 17 . Novbr . 1832 ) weiht dies Denkmal

Fürſt und Vaterland . 1834 .

Bei Mütersheinm theilt ſich die Straße und eine halbe Stunde weiter rechts liegt
Lahr , Stadt mit 6000 Einw . , im Schutterthal . Poſtſtat . Tuch - und Zeugmanufacturen

mit mehr als 300 Webſtühlen ; ſehr bedeutende Tabak - und Cichorien - Fabriken ; auch
mehrere Großhandlungen . Zwei Stunden davon entfernt iſt die bedeutende Burruine

Hohengeroldseck . Von Lahr erreicht man in einer halben Stunde

Dinglingen , 1000 Einw . ; Poſtſtat . an der großen Straße . Hier theilt ſich die Straße
nach Offenburg und Kehl . Letztere geht über Hugsweier und Kürzel nach Ichenheim
( Poſtſt . ) , dann über Dündenheim , Altenheim , Goldſcheuer Marten und Sundheim nach
Kehl . Die Straße nach Offenburg geht über Frieſenheim ( 1900 Einw . ) . Die ehem .
Benedictiner - Abtei Schuttern mit ſchöner Kirche bleibt links ; dann folgt Nieder - Schopf —
heim ( 1289 Einwohner , und Hofweier ( 1104 Einwohner ) .

Offenburg an der Kinzig , mit 3800 Einw . ; ehemalige Reichsſtadt , von Offo , einem

ſchottiſchen Prinzen im 7. Jahrh . gegründet . Früher war es Sitz der kaiſerl . Landvogtei .
Merkwürdig iſt die Pfarrkirche . Die Stadt hat ein heiteres Anſehn , und beherrſcht durch
ihre Lage den Eingang in das Kinzigthal , welches ſich hier öffnet und wegen ſeiner Natur —

ſchönheiten und anderer Merkwürdigkeiten einen Beſuch verdient . Hier vereinigt ſich die
von Schafhauſen und Ludwigshafen am Bodenſee über Donaueſchingen , das

Kinzigthal herabkommende Straße mit der von Baſel , welche von hier nach Straßburg
oder Frankfurt weiter geht . Nach Kehl geht die Straße über Bühl , Griesheim ,
Sand und Willſtädt ( 1412 Einwohn . ; von Offenburg bis hierher wurde die Kinzig

kanaliſirt ) nach Kork , Amtsſtadt mit 1100 Einw . ; dann über Neumü hl nach Kehl

Reiſe von §traßburg ( Rehl ) und Offenburg nach

Heidelberg und Rlannheim ;
Eiſenbahn und Poſt über Baden und Carlsruhe —

Appenweier , 1300 Einw . Hier vereinigen ſich die Straßen von Kehl und Offenburg
nach Carlsruhe ; erſte Poſtſt . 2¼ M. von erſterem und 1¼ M . von letzterem entfernt ;

auch mündet hier die von Kehl kommende Zweigbahn in die Haupt - Eiſenbahn ; Bahn —

hof . Dann folgt

Renchen , Mktifl . mit 2520 Einw . , ein freundlicher Ort , früher Stadt . Aufnahmſtelle
der Eiſenbahn , über Oehnsbach ( 1300 Einw . ) nach

Achern , Städtchen , mit Ober - Achern 3000 Einw . ; Poſtſtation Zwiſchen - Station der

Eiſenb . — ½/ St . davon entfernt Sasbach , Mktfl . mit 1200 Einw . ; Monument des

1675 hier gefallenen Marſchall Türenne . Zunächſt kommt man nach Ottersweier ,
1600 Einw . ; Aufnahmſtelle der Eiſenbahn ; in der Nähe das Hub und Erlenbad .

Bühl , Städtchen mit 2600 Einw . , in lieblicher Lage am Eingang des Bühlerthales .

Poſtſt . und Bahnhof . Auf den vorderen Höhen wächſt ein guter rother Wein , nament —

lich der Affenthaler ; in der Nähe mehrere Burgruinen .

Steinebach , Städtchen mit 2112 Einw . ; Aufnſt . der Eiſenbahn . Hier wurde Erwin

von Steinebach , der Erbauer des Straßburger Münſters geboren , welchem jetzt
von einem Straßburger Bildhauer , Namens Friedrich , auf eigne Koſten ein Denk —

mal geſetzt wird . Im Thale auf einem hohen Bergkegel befindet ſich die Ruine der

Iburg . Ueber Sinsheim gelangt man nach

Oos , Dorf mit 830 Einw . , am Eingang des ſchönen Thales von Baden , welches 1

Stündchen von hier entfernt iſt ; Bahnhof . Eine Zweigbahn , auf welcher die Züge
durch Pferde gezogen werden , ſoll unverzüglich von ODos bis Baden erbaut werden .

2
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Kuppenheim ,

davon entfernt iſt das Luſtſchloß Favorite , welches zu Anfang des vorigen Jahrhunderts

von der Markgräfin Sybille mit großem Koſtenaufwand im Renaiſſance - Style er⸗

baut wurde ; es iſt von einem ſchönen Park umgeben .

Raſtadt , Stadt mit 5600 Einw . Es wird jetzt in eine deutſche Bundesfeſtung umge —

ſchaffen ; ſchönes Schloß welches zu Ende des 17 . Jahrhundert von dem Markgrafen

Ludwig Wilh . erbaut wurde und worin die von demſelben im Türkenkriege eroberten

Trophäen aufbewahrt werden . Hier wurde 1714 zum Ende des ſpaniſchen Erbfolge⸗

krieges ein Friede durch Eugen und Villars geſchloſſen und 1797 und 98 ein Con⸗

greß der Geſandten Deutſcher Fürſten und der fr . Republik gehalten , deſſen trauriges
Ende bekannt iſt . Es befindet ſich hier ein Liceum ; bedeutender Speditions - Handel ,
Poſtſtation und Eiſenbahnhof .

Von hier führen zwei Straßen nach Carlsruhe : links über Bietigheim , Durmersheim
( Poſtſt . ) und Mühlburg , oder rechts über Neu - Malſch ( Poſtſt . ) und Ettlingen . Die

Eiſenbahn geht über Muggenſturm ( Aufnahmſtelle ) nach

Ettlingen , Stadt mit 3400 Einw . ( röm . Urſprungs ) , am Eingange des Alpthales , in

welchem ſich Reſte röm . Bäder und Straßen finden ; Papierfabriken und Villa des

Miniſt . Baron von Berſtett . Landwirtſchaftlicher Verein . Poſt - u . Eiſenbahnſtation .

Carlsruhe ,

Daupt und Reſidenzſtadt des Großherzogthums Baden , 22000 Einw . , 1½ St . vom Rhein

entfernt am Haardtwald . Es ſtand hier früher ein Jagdſchloß , um welches Markgraf
Karl Wilhelm ( [ 7ts die Stadt in Form eines Fächers anlegte . Der Schloßthurm

bildet den Mittelpunkt , von welchem die Straßen der Stadt und im Haardtwald die

Alleen wie Strahlen auslaufen . “ Die Stadt hat viele ſchöne Gebäude und mehrere

ausgezeichnete Gärten . Auf dem Marktplatz ſteht eine Pyramide , welche die Reſte

Stiede Blan der Ster
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des Erbauers der Stadt einſchließt , dann das Rathhaus und die evang . Pfarrkirche . “
Das Schloß iſt von großem Umfang und enthält die Hof - Bibliothek , vorzügliche Samm —

lungen von Gemälden und Naturalien 1ꝛc. Das neue Akademie - Gebäude vom Ober —

baurath Hübſch iſt vorzüglich ſchön ; ein botaniſcher Garten . Hinter dem Schloß

befindet ſich ein Park mit Hebels Denkmal und einer Faſanerie . Der große ſchöne

Eiſenbahnhof .

Erlänterungen zum Plan von Carlsruhe .
a . Gr rzogliche Reſidenz . n . Marktplatz mit einem Obelisk , dem v . Bürger⸗Spital u . Platz u . Militär⸗

b . Schloßplatz . o . Theater , hinter Rathhaus , der evang . Stadtkirche Spital . W . Gottesacker .

demſelben botaniſcher Garten und u . Lyceum . o . Brief⸗ u . Fahrpoſt . x . Gießerei . 5 . Veterinär - Schule .

Schloßgarten . d . Marſtälle . p . Markgräfliches Palais . 2 . Polytechniſche Schule .

6 . Bi hek u . Naturalien - Kabinet . d . Garten S . K .H. des Großherzogs . anerie . bh . Promenadehaus .
f . Fir Miniſterium . g . Kanzlei . r . Garten J . K. H. der Prinzeſſin von Mühlburgerthor , daneben Carl

R. Kr
niſterium . i . Akademie , Naſſau. 8 . Palais des Fürſten Friedr . Leopold u . Sophien⸗Stift .

gegenüber Schullehrer - Seminar . von Fürſtenberg ; das Miniſterium 2 . Carlsthor . 3. Ettlingerthor .
k . Straßen u . Waſſerbau⸗Direction . der auswärt . Angelegenh . ; kathol . 4 . Rüppurerthor . 5. Durlacherthor .

I. ze mit d. Wohnung des Ober⸗ Kirche und Ständehaus . daneben Arſenal u . Kavallerie - Kaſ .

m . Muſeum . t . Ludwigsplatz . u . Infanterie⸗Kaſ . 5. Ludwigsthor mit der Kriegsſchule .

Durlach eine freundliche Stadt mit 4500 Einw . am Pfinzbach mit einem alten Schloß ,

einſt Reſidenz der Markgrafen von Baden - Durlach ; jetzt iſt es der Sitz des Kreis —

Directoriums . Im Schloßgarten ſind röm . Alterthümer ; über der Stadt erhebt ſich
der Thurmberg mit einer alten Warte . Die Stadt hat ſchöne Umgebungen und einen

Bahnhof . Hier theilen ſich die Straßen rechts über Pforzheim nach Stuttgart , die an —

dere über Heilbron nach Nürnberg und links über Bruchſal nach Heidelberg . Nun

gelangt man nach Weingarten einem ſchönen Dorf mit 3040 Einw . einer Burgruine
und Aufnahmſt . der Eiſenb . , ſodann nach Unter - Grombach mit 1415 Einw .

iehe Randbild

Bruchfſal mit 7200 Cinw . an der Sale , ehemals die Hauptſtadt des Bisthums Speyer

und Reſidenz der Fürſtbiſchöfe . Merkwürdigk . Das Schloß , die St . Peterskirche mit

der Todtengruft der letzten Biſchöfe , das Hospital der barmherzigen Brüder , die

Waſſerburg , die Salinen , Poſtſt . und Bahnhof . Ueber Übſtaͤdt gelangt man nach

Stettfeld und dann nach

Langenbrücken einem Flecken mit 1245 Einw . einer Schwefelquelle und Bad . Poſtſt
Bei Kronau und Waldorf ſind Aufnahmſtellen der Eiſenbahn .

Mingolsheim mit 1900 Einw . Hier wurde 1622 Tilly von Mansfeld geſchlagen .

Wiesloch Flecken mit 2236 Einw . ; auch hier iſt ein Geſundbrunnen und Poſtſtation .
Ueber Nußloch , Leimen und Rohrbach gelangt man an den ſchönen Bahnhof zu Heidelberg .

Heidelberg .
Stadt mit 13500 Einw . und einer berühmten Univerſität , welche ſchon 1386 vom Kur

fürſt Ruprecht geſtiftet wurde . Das Univerſitäts - Gebäude iſt auf dem Paradeplatze
und enthält die Univerſitäts - Bibliothek von 45000 Bänden . Die Sammlung von phyſik .

und mathemat . Aparaten , Modellen , Naturalien und ein anatom , Theater befinden

ſich in dem ehem . Dominikanerkloſter aufgeſtellt ; noch finden ſich zwei botan . Gärten ,
ein Garten für forſtbotan . und landwirthſchaftliche Vorleſungen , ein Klinikum , ein

akadem . Hospital , eine Entbindungsanſtalt und ein philolog , und pädagog . Seminar

hier . Weiter merkwürdig iſt das ehem , kurfürſtliche Schloß, “ eine der herrlichſten
Ruinen Deutſchlands ; es thront über der Stadt und war zu verſchiedenen Zeiten er —

baut , hatte einen der herrlichſten Gärten , wurde aber 1689 von den Franzoſen ge —

ſprengt und 1764 durch einen Blitzſtrahl noch mehr zerſtört . In dem Schloßkeller

liegt das bekannte große Heidelberger Faß , welches 250 Fuder hält . Ferner die heilige

Geiſtkirche , in deren Chor die berühmte Bibliothek war , die von Tilly geraubt , und

Siehe Randbild



om Herzog Mar von Baiern dem Pabſt Gregor XV. geſchenkt wurde . Die Lage Biſchweiler , Marktfl . und Kantons - Hauptort am Moderbach ; beinahe 5000 Einwohner ;
n Heidelberg am linken Ufer des Neckars über welchen eine ſchöne ſteinerne Brücke Handel und Fabriken in Krapp , Wolle , Tuch , Handſchuhen , Leder und Töpferwaaren .

führt , iſt
eine

der ſchöͤnſten Deutſchlands und bietet vorzügliche Spaziergänge dar , unter Es wurde hier früher ein bedeutender Jahrmarkt gehalten , Pfeifertag genannt , auf
Undern Neuburg , 2

1, Königſtuhl Heiligenberg ꝛc welchem ſich am 15 Aug . alle Muſikanten des untern Elſaß verſammelten , um ihrem
ſck 19 ſche Ufer “ viele Burgruinen tragen , fahren jetzt Geigerkönig zu huldigen .

iglich Damofſchiffe zwiſchen ron und Mannheim . Von Heidelberg abwärts berührt Von Wanzenau geht die Straße über Killſtädt , Bettenhofen , Gambsheim ( 1725
Neck

ſchönen Dörfer Wieblingen ( 1126 Ew . ) Edingen ( 680 Einw . , ) und Einw . ) , Offendorf ( 1350 Einw . ) rechts laſſend , über Herlisheim ( 2122 Einw . ) nach
Neckarhauſen ( 742 Ein teſem gegenüber auf dem rechten Ufer iſt das alte Städtchen Druſenheim , Marktfl . mit 1612 Einw . , am Zornbach . Poſtſtation .

mit 2350 Einw . und ſehenswerther Kirche . Von hier macht der Neckar Nachdem man auf der rechten Rheinſeite bei Kehl den Kinzigfl . ( welcher J/½ Stunde
ſtarke Krümmut vo dann reck heim mit einem Schloſſe und 1050 Einw weiter unterhalb in den Rhein mündet, ) und die Eiſenbahn überſchritten , theilen ſich

0 Einw . iſt , dann rechts Feudenheim mit 1850 Einw . die Straßen nach Offenburg und Appenweier - Baden , und die Rheinſtraße nach Raſtadt ;
9

Neckar kanaliſirt Eiſenbahn von Heidelberg bis letztere verfolgend , gelangt man über Bodersweier , Linr und Hohbühn nach
Mannheim U n 16 k

hen Friedrichsfeld , wo eine Eiſenbahnſtation Rhein⸗Biſchofsheim , Flecken mit 1700 Einw . ; Poſtſtation , ſtarker Hanfbau . Früher
munden ſoll reſidirten hier Grafen von Hanau . Dann folgt

Neu⸗Freiſtett , früher befeſtigtes Städtchen ; Alt - Freiſtett , Dorf ; Memprechtshofen am
N

Re 5; do ene Städtche 82 und 672 Ew. Die beidenUeiſe voan S traßburg nach Klannheim . Renchfluß ; dann Lichtenau , Städtchen mit 1182 und Ulm mit 672 Ew . Die beid

Kbein und
zu beiden Seiten des Stromes

letzten Orte werden blos durch den Feldbach und Schwarzwaſſer von einander getrennt.
Stollhofen , Marktfl . mit 1800 Einw . ; Poſtſtation ; früher war es befeſtigt . Von hier

impfſchiffe welche durch Omnibus in directer Verbindung mit der bis Bühl und Kappel zogen ſich früher die 1703 von den Markgrafen Ludwig von

ſaſſer
ſtehen , fahren ſeit kurzem in den Sommer Monaten täglich von

Baden angelegten berühmten Linien , welche den Franzoſen lange unerſteiglich waren .

öbut uin m 2 ½ Stunde rechts liegt das Dorf Schwarzach ( 1200 Einw . ) mit den ſchönen Gebäuden

Poſtſtraße auf
der franzöſtſchen Seite

führt zunächſt über Schiktigheim , der ehem . Benedietiner - Abtei . Die nächſte Poſtſtation iſt Raſtadt ; die dahin führende
Biſch d

Höntbeim . Dieſe g mDoͤrfer liegen ſo nahe beiſammen , daß Straße aber iſt einförmig und ohne Intereſſe .
ſte nur einen Ort a machen ſcheinen geſammt⸗Bevölkerung beträgt 6200 Einw

Die Straße auf dem linken Rheinufer verfolgend , kommt man von Druſenheim
erſte Poſtſt . iſt Wanzenau . Eine andere Straße geht von Hönheim über Reichs über Dengelsheim nach Seſenheim . Dies Dorf hat durch Göthe ' s Jugendliebe

ſtett ( 1002 Einn Woer 1592 In d Weiersbeim 2125 Einw ) nach Berühmtheit erlangt



Fort Louis war früher eine ( 1689 erbaute ) Feſtung und ganz regelmäßig angelegtes

Städtchen ; es wurde durch die Oeſtreicher 1793 bombardirt und zerſtört und nicht wie —

der hergeſtellt ; es iſt jetzt ein offenes Dorf mit 609 Einw . Am 1. Januar 1814 gingen

hier die Ruſſen unter Wittgenſtein und das badiſche Armeecorps unter dem Grafen

Hochberg über den Rhein .

Beinheim , Poſtſtation , 1500 Einw . Gegenüber liegt

Iffetsheim ( r . U. ) , Dorf mit 1260 Einw . und einer Zollſtation J / Stunde vom Rhein

entfernt ; am Rhein befindet ſich ein Stationshaus und eine Landungsbrücke für die Cölner

Dampfſchiffe zur Verbindung mit Baden - Baden , welches 3 Stund . von dem Orte ent —

fernt iſt . Die Reiſenden werden durch Poſt und Omnibus nach Baden - Baden befördert .

Selz (I . U. ) , Saletium der Römer , unter den Franken ein königl . Hof ; jetzt Marktfl .

mit 2300 Einw . , am Ausfluß des Sur - und Selz - Baches , in etwas erhabener

Lage . Von hier bis Lauterburg iſt das Ufer hügelicht und gewährt mehr Abwechſelung ,

als dies vom Kaiſerſtuhl bis hierher der Fall war ; jedoch geben die fernen Berge

fortwährend der Landſchaft hohes Interreſſe . Bei Selz macht der Rhein eine ſeiner

größten Krümmungen .

Lauterburg , Stadt und Feſtung mit 3000 Einw . , am Lauterfluß , welcher die Gränze

zwiſchen Frankreich und Rhein - Baiern bildet . 1706 wurden von Villars die berühm —

ten Linien von Weiſſenburg bis hierher angelegt . Es befindet ſich hier eine Gränz —

Zollſtation und ein Landungsplatz für die Cölner Dampfſchiffe . Die untere Lauter

verfolgend , kommt man über Berg nach Neuburg , dem erſten bairiſchen Flecken
mit 1236 Einw . , am Rhein ; Gränz⸗Zollſtation .

Knielingen Cr . U. ) , Dorf mit 1410 Einw . , ½ Stunde vom Rhein , in angenehmer

Lage am Alpbach , welcher eine Stunde weiter unterhalb in den Rhein mündet . Am

Rhein , über welchen eine Schiffbrücke zur Verbindung zwiſchen Carlsruhe , und über

Langen - Candel ( Poſtſt . ) nach Landau führt , befinden ſich große Lagerhäuſer , Landungs —

Brücke und Büreau der Cölner Dampfſchiffe zur Verbindung mit Carlsruhe , welches

1½ Stunden entfernt iſt .

Leopoldshafen , der Hafen des ſchönen Dorfes Schröck ; lebhafter Speditionshandel .

Früher befand ſich hier , ſtatt in Knielingen , der Landungsplatz der Dampfſchiffe zur

Verbindung mit Carlsruhe . ( 3 Stunde entfernt ) . Von Knielingen abwärts 5 bis 6

Stunden weit ſind im Rhein Goldwäſchereien , die übrigens nicht ſehr ergiebig ſind .

Wegen der fortwährenden bedeutenden Krümmungen des Rheins ſind ſehr viele

Durchſtiche gemacht worden , um einen kürzeren Lauf zu erzielen .

Rheinzabern ( . U) , Städtchen mit 2000 Einw . ; im Mittelalter war es Reſidenz des

Biſchofs von Speier .

Germersheim ( . U. ) , Stadt und bairiſche Feſtung mit 2600 Einw . , an der Mündung

der Queich in den Rhein . Hier ſtand eine alte Burg , bei welcher Kaiſer Rudolph

von Habsburg die jetzige Stadt anlegte und in welcher er nach ruhmvoller Regierung

ſtarb . Eine Schiffbrücke führt auf das badiſche Ufer , welches gleichfalls befeſtigt wird .

Auch von bairiſcher Seite iſt hier eine Goldwäſche .

Graben ( r . U. ) , Flecken mit 1450 Einw . ; Poſtſt Die alte Burg wurde 1689 von den

Franzoſen zerſtört .

Philippsburg , ehemalige Feſtung an der Mündung des Saalbachs , 1800 von den

Franzoſen zerſtört .

Waghäuſel , Poſtſt . Hier befindet ſich ein ehemaliges fürſtl . ſpeier ' ſches , jetzt badiſches

Luſtſchloß und Park mit ſchöner Kirche und ehem . Kapuziner - Kloſter . Die Poſtſt , geht

über Neu - Lußheim und Hockenheim ( 1862 Einw . ) nach Schwetzingen . Eine andere

Straße führt über Oberhauſen und Rheinhauſen auf einer Fahre über den Rhein

nach Speier .
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Flüſſe führen hier Schiffbrücken . Die Stadt iſt von ganz regelmäßiger Bauart und

wurde von 1699 an in dieſer Form erbaut , da die früher hier befindliche mehrmals

zerſtört wurde . Merkwürdig : Das Schloß . Gegenwärtig wird daſſelbe von J . K. H.

der verwitw . Großherzogin Stephanie von Baden bewohnt ; mit Gemälde - Gallerie ,

Antiken und Naturalien - Cabinet , Bibliothek und dgl . ; der Schloßgarten mit der Stern —⸗

warte . Die ehem . Jeſuitenkirche . Das Kaufhaus 1730 erbaut , mit einem hohen Thurme ,
enthält außer den vielen Läden im Bogengange das Polizeiamt , das Hofgericht , das

Stadtamt eine Commiſſions - und eine Leihanſtalt , Packhof und Mehlwage . Das

Theater , das Zeughaus , das Rathhaus , der Freihafen mit großem neuen Lagerhaus ;

die Inſel mit Mühlau - Schlößchen . Auf dem evangeliſchen Gottesacker befindet ſich das

Grab Kotzebue ' s , welcher hier von Sand ermordet wurde .

Hier iſt der Sitz der Kreisregierung , des Ober - Hofgerichts und Hofgerichts . Mann —

heim hat bedeutenden Handel beſonders Spedition . Von Gewerben ſind ausgezeichnet

Krapp⸗ , Tapeten - , Leim « , und Tabaksfabriken , Zucker - Raffinerie , Dampfmühle , eine

Stückgießerei , auch Liqueurfabr . ( Mannheimer Waſſer genannt ) Kunſt und Handwerke

blühend ; auch vorzügliche Bleichen ſind hier .

Erläuterungen zum Plan
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Von Straßburg führt noch eine andere Poſtſtraße längs dem Gebirge über Prumpt

( oder Brumat ) , Hagenau , Surburg , Sulz , Weißenburg , Bergzabern und Landau

nach Speyer und Mannheim .

Abſtecher von Speyer oder Mannheim nach dem Baardtgebirge .

Von Speyer führt die Landauer Straße über Schwegenheim nach Weingarten (pPoſtſt . ) ,

dann über Nieder - und Ober - Hochſtadt , Eſſingen und Bornheim nach

Landau . Deutſche Bundesfeſtung im bairiſchen Rheinkreiſe , an der Queich ; 5250 Einw . ,

ehem . Reichsſtadt , dann bis 1815 zum franz . Depart . Unter - Rhein gehörend . Die

Feſtung wurde von Vauban erbaut . Collegiatkirche den Lutheranern und Katholiken

gemeinſchaftlich ; Queich - Kanal , auf welchem alle Bedürfniſſe der Stadt zu Waſſer her —

beigeſchaft werden können . Poſtſtation .

Albersweiler , anſehnliches Dorf mit 1800 Einw . , 2 Kirchen und zwei Eiſenhämmern ,

am Fuße des 1631 “ hohen Hohenberg reizend gelegen . Eingang des ſchönen Annweiler

Thales . Dem Queichbach folgend , gelangt man über Queich - Hambach nach

Annweiler , ehem . freie Reichsſtadt , jetzt Kantons - Städtchen mit 2230 Einw . ; Poſtſt .

und ſchönes neues Rathhaus . Es liegt ſehr romantiſch ; ſüd lich erhebt ſich ein ſteiler

Berg mit der Burgruine Triefels . Der Sage nach ſoll auf der Burg der ritterliche
König Richard Löwenherz eine Zeit lang gefangen gehalten worden ſein , bevor er

nach Thyernſtein an der Donau gebracht wurde . Ganz in der Nähe ſieht man noch

eine Burgruine , Münze genannt , auf welcher früher Reichskleinodien a ufbewahrt

worden ſein ſollen . Die auf dem Rehberg gezeichneten beiden Randbilder enthalten

mehrere Bergkegel von Baſalt - Formation mit Felsſpitzen gleich Wartthürmen , und

geben der Gegend ein eigenthümliches Anſehn .

Randpild

Klingenmünſter, “ ſchön
6585

am Eingang eines engen Thales über dem Orte iſt

die bedeutende Ruine Landek .

Madenburg , auf einem hohen Betge gelegen , auch Eſchbacher Schloß genannt ( von

dem Dorfe Eſchbach an ſeinem Fuße ) . Dies iſt die umfangreichſte Burgruine am

Haardtgebirge , mit weiter Umſicht . Von hier gelangt man über Birkweiler , Alberts —

weiler , St . Johann , und Gleisweiler nach Burrweiler . Zwiſchen letzteren gewahrt

man einen Bergvorſprung , auf deſſen Gipfel die St . Anna⸗Kapelle , reizend gelegen ,

dem Pilger freundlich winkt ; über denſelben erhebt ſich der Teufelsberg , und weiter

im Gebirge ſind die Ruinen Scharfeneck , Ramberg und Madenbach .

Von Burrweiler , einem auf der Höhe gelegenen großen Dorfe kommt man über

Weyher nach Rhodt , einem ſchönen Dorfe mit 1500 Einw . Hier wächſt ein trefflicher

Traminer Wein ; links auf bedeutender Höhe iſt die Ruine Rippburg , rechts gelangt

man nach Edenkoben . Die Straße von Landau hierher führt , Nußdorf links laſſend ,

über Walsheim , Roſchbach und Edesheim , ein großes Dorf mit ſchönen Gebäuden

und 1800 Einw . Hier wird jährlich ein großer Markt gehalten .

Edenkoben , anſehnlicher Marktfl . und Kantons - Hauptort mit faſt 4000 Einw . ; wöchentliche

Fruchtmärkte ; in der Nähe befinden ſich Eiſenhämmer . . St . davon entfernt liegt

St . Martin mit 1400 Einw . , am Eingange eines Thales , aus welchem der Wieder

täufer Bach ſtrömt . Links über demſelben erhebt ſich das noch bewohnte alte Schloß

Grobsberg oder Grobsburg , welches ſehenswerth iſt , und rechts ſte eigt die hoͤchſte Höhe

des Haardtgebirges , der Kalmit 2028 “ empor mit einem 80 hohen Thurme , auf welchem

früher ein Telegraph errichtet werden ſollte . Ueber

Maykammer ( ſchönes Dorf ) und Alſterweiler Zuſammen 1800 Cinw . ) gelangt man nach

Hambach , Unt . ⸗, Mittel - und Ober Hambach , zuſammen 1500 Einw . Bei erſterem

erhebt ſich ein hoher Berg welcher die Ruinen der Kaſtanienburg ( Keſtenburg ) oder

Durch einen Stichſehler unter dem Randbilde Landskron genannt



Hambacher Schloſſets “ trägt ( in volitiſcher Hinſicht jüngſt ſehr bekannt geworden ) . Gebirge gewahrt man eine große Burgruine , und im Thale zu Seebach befindet ſich

hat noch f zohe und feſte Mauern und gewährt eine weite Ausſicht über das eine ausgezeichnete alte Kirche .

˖ „ fruchtbare Rheinthal , welches von den Bergen der Bergſtraße begränzt wird . Dürkheim , Kantons - Hauptort mit 3600 Einw . , ſehr ſchön am Eingang eines roman —

nwärtig Beſitzung K. H . des Kronprinzen von Baiern , ſoll dies Schloß wie tiſchen , von Iſenbach durchfloſſenen Thales gelegen . /½
Stunde aufwärts bemerkt

verden und führt den Namen Maxburg man auf ſteiler Höhe die ſchöne Kloſter - Ruine Limburg , * von Kaiſer Konrad Il .

Meuftadt , Hauptort Kantons , mit 4500 Einw . ; Poſtſt . 3 M. von Speier , 5 M . und ſeiner Gemahlin Giſela erbaut , und ½ Stunde weiter die große ſchöne Burg⸗

5 mdie alte Haupt - oder Stiftskirche mit Fresko Ma ruine Hartenburg . “ Am Fuße des Berges , auf welchem ſie ſteht , liegt das gleich—⸗ 8

n V äh von Rudolph II . , Ruprecht l. IIl . und namige Dörfchen . Die Kunſtſtraße von Dürkheim nach Kaiſerslautern zieht hier durch .

b ifint iſt alt , liegt aber reizend am Eingang des Thales , Früher war Dürkheim Reſidenz einer jüngern Linie der Grafen von Leiningen . Nörd —

b welch die Rhein - Berbacher oder pfälziſche Ludwigs⸗Eiſenbahn geführt wird . lich vom Thale bemerkt man auf den Bergen den Teufelsſtein und die Heidenmauer ; 2

Va mühlen , der Wolfsburg , St . Lamprecht , Fran 4Gvo ſich die beiden oͤſtlich die Saline Philippshalle . Man beabſichtigt in Dürkheim ein Soolbad anzu —

einigen ) , ferner bei Neidenfels u. ſ. w. ſind herrliche Partien , Burg legen , da die Gegend die reizendſten Spaziergänge darbietet . Von Dürkheim reiſt

Kusferhämmer , Papiermühlen u . ſ. w. Unterhalb der Ruine Winzingen und an man nun über Oggersheim nach Mannheim , über Lamsheim nach Frankenthal und

Je ausg nten Dorfer Haardt ( 1000 Einw ) vorüber gelangt man nach Worms u . ſ . w . ; oder über Ungſtein ( vorzüglicher Weinbau ) , nach

ſibach , 1400 Hiet theilt ſich die Straße , und führt rechts über Meckenheim .
[

Grünſtadt , Kantons⸗Hauptſt . mit 3300 Einw . , früher Reſidenz der Grafen von Lei —

F ( poſtſt . ) und Muttterſtadt ( Flecken mit 2550 Einw . ) nach Mannheim , anderer
ningen - Weſterburg , in deren Schloſſe ſich jetzt eine blühende Steingut - Fabr . befindet . 2

im
und Dütkbeim nach Aliet oder Worm dem Mußbach auf

Baumwollen - Druckerer berühmte Maler Holbein , wie auch die Maler Seekatz

kommt man über 1 b und Gimmeldingen in ein ſchoͤnes Thal mit
und J . Schleſinger wurden hier geboren . Schöne Umgebung : in der Nähe die

Mineral⸗Brunnen und 1 Müßten . Dem Fuß des Gebirges folgend , kommt
Burgruinen Alt - und Neu - Leiningen und Battenberg .

Köniasbach nach
Alzey , röm . Urſprungs , Kantons - Hauptort mit 3500 Einw . , Kreisgericht und umfang —

In
l

60
Fer

e eten
reicher 2 1277 freie Reichsſtadt ; 1689 von den Franzoſen zerſtört. Die

8

Gegend war ein Hauptſchauplatz der Niebelungen . Hier iſt eine Poſtſtation und zwei
der

k des
B zebir

poſtſtraßen durchkreuzen ſich ; über Wörrſtadt und Nieder - Olm , ebenfalls Poſtſtatiouen
eubeim , 5 300 üter Ort mit m

ren ſchoͤnen Hauſern ; be gelangt man nach Mainz

d5
8 Ludwigskapelle mit Grabmälern . Am Ciebe 0
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Reiſe von Heidelberg längs der Bergſtraße nach Frankfurt .

Die Bergſtraße iſt eine faſt ebene , mit Fruchtbäumen bepflanzte Landſtraße , die ſich

am Fuße des mit Reben und Wald bedeckten Gebirges hinzieht . Ueber Neuenheim

am Neckar gelangt man zuerſt nach

Handſchuhsheim am Fuß des Heiligenbergs 1890 Einw . ; 1622 Tilly ' s Hauptquar⸗

tier ; 1795 Sieg der Oeſter , über die Franz . Darauf kommt man nach Doſſenheim ,
einem alten Orte , 1365 Einw . ; wenige Reſte der Schauenburg .

Schriesheim , Flecken mit 3000 Einw . ; Ruine der Strahlenburg . Hier wurden werth —

volle röm . Alterthümer ausgegraben ; thalaufwärts ſind Papier - Fabr . ; Bergbau Betrieb .

Rechts folgt Leutershauſen , 1360 Einw . , ſchöner Landſitz ; dann Groß - Sachſen ,

durch welches die Straße führt , rechts Hohen - und Lützel - Sachſen , in Obſtbäumen

verſteckt . Dieſe Orte ſollen unter Karl d . Gr . von ausgewanderten Sachſen erbaut

worden ſein ; ſie haben zuſammen 2700 Einw .

Weinheim , 5000 Einw . , eine Stadt röm . Urſprungs , von alterthümlicher Bauart , aber

in herrlicher Lage am Ausgang des Birkenauer Thales , aus welchem die Weſchnitz

ſtrömt und durch welches die Straße durch den Odenwald nach Erbach zieht , früher

war es kurf . Reſidenz . Merkw : das Templerhaus , das deutſche Ordenshaus (jetzt

Beamten - Wohnung ) , der Hexenthurm , der rothe Thurm aus dem 14 . Jahrh . , die

kath . und Paulus - Kirche . Erziehungs - Anſtalt von Gebr . Bender ; Waſſer⸗Heilan —

ſtalt ; ſchöne Gärten , Poſt . Ein Bahnhof der Main⸗Neckar - Eiſenbahn iſt im Bau

begriffen . Ueber der Stadt erhebt ſich die Ruine der Burg Windeck . Bei Gorx —

heim Denkm . d. 1799 gegen die Franzoſen gefallenen Odenwälder . Ueber Sulzbach ,

Hemsbach und Unter⸗Lautenbach , wo der beſte Wein der Bergſtraße gebaut wird , ge —

langt man über die badiſch - heſſiſche Gränze nach

Heppenheim , heſſiſches Städtchen mit 3060 Einw . Die alte Kirche ſoll von Karled

Gr . erbaut worden ſein . Auf einem mit Reben und Obſtbäumen bedeckten Bergkegel

ſieht man die Reſte der einſt ſtarken Feſtung Starkenburg , welche auf den Abbruch

verſteigert wurde ; ſie gab der Provinz den Namen und iſt beſuchenswerth . Poſtſtation .

Lorſch , Flecken mit 2460 Einw . , liegt in der Flaͤche jenſeits des Weſchnitzbaches ; ſchöne

Kirche und Trümmer der 764 geſtifteten bedeutenden Abtei Lorſch .

Bensheim , gewerbreiches Städtchen mit 4000 Einw . ; kath . Gymnaſium und Schul —

lehrer - Seminar . Seine alterthümliche Bauart ( hohen Mauern und Thürme und tiefe

Gräben ) am Fuße hoher Weinberge verleiht dem Städtchen einen eigenen Reiz . 1 St .

davon entfernt , rechts in einem wild romantiſchen Thale liegt Schönberg , ein Dorf

mit 540 Einw . , einer ſchönen Kirche und dem Schloſſe des Grafen von Erbach - Schön⸗

berg ; es iſt beſuchenswerth .

Auerbach , ein wohlhabendes Dorf an der Landſtraße ( 1600 Einw . ) ; Mineralquelle ;

prunkloſes Schloß des Großhz . von Darmſt . , Fürſtenlager “ genannt ; ansgedehnte , rei —

zende Spaziergänge . Unterhalb des Ortes auf hohem Bergrücken befindet ſich die ma

leriſche Burgruine des Auerbacher Schloſſes ( angeblich von Karl d. Großen erbaut ) ,

welches 1674 von Türenne zerſtört wurde . Eine Gedenktafel zu Ehren der heſſiſchen

Freiwilligen , welche in dem Befreiungskriege ( 1813 —14 , fielen , wurde hier errichtet .

Von Auerbach iſt ein Abſtecher in ' s Gebirge ſehr lohnend . Ueber den Brunnen und

das Dörfchen Hochſtätten gelangt man gegen Reichenbach zuerſt zum Felſenmeer , einer

Maſſe zerſtreuter Syenit — Blöcke ; dann auf den Felsberg zum Rieſenaltar und zur Rie

ſenſäule , einem behauenen Syenit - Block , 32 “ lang , unten 4½ , oben 3 “ / im Durch —

meſſer . Der Sage nach ſoll die Säule 11 “ länger geweſen ſein . Ihre urſprüngliche

Beſtimmung iſt unbekannt . Viele andere Felſen , als : der Borſtein , Hohenſtein u . a . ,

finden ſich hier . In einer nahen Förſter - Wohnung findet der Reiſende Erfriſchungen

Von hier wendet man ſich nach dem 1 Stunde entfernten

) Siehe Rand bild
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Darmſtadt ,

Reſidenz des Großherzogs von Heſſen , mit 24,000 Einw . , lehnt ſich ſüdöſtlich an eine

ſanfte Anhöhe , die andern Seiten aber ſind von einer großen Fläche umgeben . Im Jahr
1330 zur Stadt erhoben , wurde es Reſidz . der Grafen von Katzenellenbogen , nach dem

Ausſterben derſelben 1449 Reſidenz der Landgrafen und ſeit 1806 der Großherzoge von

Heſſen . Zu Anfang dieſes Jahrhunderts war die Stadt noch klein und winkelig , und

zählte höchſtens 8o00 Einw . Aber unter der Regierung des vorigen Grosherzogs Lud —

wig I . , wurde neben der alten Stadt eine ſchöne , regelmäßige Neuſtadt angelegt , wo —

durch ſich die Stadt um das Dreifache vergrößert hat , ſo daß ſie jetzt zu den ſchönſten
Städten Deutſchlands gezählt werden kann . Es iſt hier der Sitz der höchſten Landes —
behörden u . ſ. w . Merkwürdigk . : das Schloß , deſſen Bau 1717 begonnen worden war ,
wurde wegen zu großer Anlage nur zum Theil vollendet . Es enthält eine bedeutende

Bibliothek , das Muſeum , eine Gemälde - Gallerie , ein Kupferſtich - Cabinet und Hand⸗
zeichnungen , phyſikaliſche Apparate , Alterthümer ( darunter eine Mumie ) , ein Naturalien —

Cabinet , auch eine Sammlung röm . Ruinen in Korkholz geſchnitten , eine Trachtenſamm —

A
die

lung orientaliſcher Voͤlker . Das Theater ( 1818 — 19 erbaut ) , dem Schloß gegenüber ;
das ehem . Exerzierhaus ( 1771 — 72 erbaut ) iſt jetzt Zeughaus . Architektoniſch merk —

würdig iſt die katholiſche Kirche , von 1822 — 27 erbaut , mit einer Kuppel , auf 28

ko iſche Säulen ruhend . Das neue Geſellſchaftshaus , worin auch die 2 . Kammer

der Landſtände ihre Sitzungen hält . Der Louiſenplatz mit der Ehrenſäule des Großherz .
Ludw . J., nach der Ven domeſäule in Paris gebildet ; eine 132

s

hohe Säule trägt
22 Standbild , welches den 14 . Juni 1814 auf der Säule errichtet wurde ,
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Erläuterung zum Plan von Darmſtadt .
1. Schloß und Schloßplatz . 5 . Großherzoglicher Garten . 11 . Marſtall . 12 . Mainthor u . Münze

2. Theater . 3. Zeughaus , ehem . 6 . Katholiſche Kirche ; auf der Kup⸗

Ererzierhaus am Paradeplatz .

13 . Schloßgarten , auch Herrengarten

pel ſchöne Ausſicht . genannt .

4. Luiſenplatz Säule mit d. Stand⸗ 7. Proteſtantiſche Kirche . 14 . Rheinthor und Bahnhof der

bilde des Großherz . Ludwig I . , 8 . Palais des Prinzen Karl . Main - Neckar - Eiſenhahn .

Palais des Großherz . , Stände⸗ 9 . Collegien - Häuſer . 15 . Neckarthor . Kavallerie Kaſerne .

haus und Gaſth . zur Traube . 10 . Poſt . Gaſth . z. Heſſiſchen Haus . 16 . Beſſungerthor . 17 . Jägerthor .

Auf der Straße von Darmſtadt nach Frankfurt führt eine ſchöne Pappel - Allee eine

Stunde weit nach dem Dorfe Arheiligen ( oder Allerheiligen ) mit 1720 Einw . 1635

brannte dieſer Ort faſt ganz nieder . Die Straße führt , ohne etwas Intereſſantes zu

bieten , rechts an Egelsbach vorüber nach

Langen , einem Flecken mit 1600 Einw . ; Poſtſt . Die im Bau begriffene Eiſenbahn
führt J½, Stunde links vorbei . Dann folgt Sprendlingen mit 1700 Einw . ; Wachstuch

Fabr . Hier theilt ſich die Straße und zieht rechts in grader Linie durch den Wald ,

ohne einen Ort zu berühren , nach Offenbach , gerade aus aber durch Wald und dann

durch eine Pappel - Alle nach

Neu⸗Iſenburg ( 1600 Einw . ) franz . Colonie , zum Theil regelmäßig , vom Rathhaus
aus fächerartig erbaut . Fabrikation floretſeidner Waaren . Am Ende des Ortes be

ginnt das Frankfurter Gebiet mit dem ſogenannten Frankfurter Haus , einem viel

beſuchten Wirthshauſe . Von hier führt die Straße , wie mehrere Fußwege , durch einen

angenehmen Wald von Nadel - und Laubholz zur Darmſtädter oder Sachſenhäuſer
Warte . Von der Höhe hinab entfaltet ſich eine der ſchönſten Landſchaften , in deren

Vordergrund die wichtige Handelſtadt Frankfurt liegt , welche durch den Main von

Sachſenhauſen getrennt , aber durch eine ſteinerne Brücke mit demſelben verbunden iſt

Die Stadt , welche von zahlloſen Gartenhäuſern umgeben iſt , und im Hintergrund
das Taunus⸗Gebirge , bietet einen überraſchend ſchönen Anblick dar

Neiſe von Mlannheim nach Klainz .
( Dampfſchiffahrt auf dem Rhein , und Poſtſtraße auf dem linken ufer )

Von Mannheim nach Mainz fahren die Dampfſchiffe der Cölner Geſellſchaft täglich
3 mal ; die der Düſſeldörfer Geſellſchaft täglich 2 mal , und ſind die Fahrten in Verbin

dung mit den verſchiedenen Eiſenbahnen .
Mannheim gegenüber befindet ſich die frühere Rheinſchanze , einſt Brückenkopf von

Mannheim , jetzt baieriſch , Ludwigshafen genannt ; ein bis jetzt erſt aus wenigen großen

Privat - und Lagerhäuſern beſtehender , doch ſichtbar in Aufblühen begriffener Ort .

Eine grade Straße führt nach

Oggersheim , offnes Städchen mit 1659 Einw . Merkw . : die kathol . Kirche , das alte

Rathhaus , das Haus , worin Schiller wohnte und ſeinen Fiesko ſchrieb . Hier kreuzt

ſich die Straße von Mannheim nach Dürkheim mit der von Speier nach Worms . Ein

Franziskanerkloſter ſoll hier wieder errichtet werden . un Studernheim vorüber

gelangt man nach

Frankenthal , Stadt und Kantons - Hauptort , 5020 Einw . , regelmäßig gebaut ; vier

Kirchen , ſchönes Rath - und Kaufhaus , worin ſich auch das Landkommiſſariat befindet ;

ſehr großes Kantons - Armenhaus und Irren - Anſtalt . Ehemals war Frankenthal freie

Reichsſtadt . Kurf . Karl Theodor ließ von 1773 — 77 den 1 Stunde langen Fran

kenthaler Kanal zur Verbindung mit dem Rhein erbauen , wodurch der Flor der Stadt

befördert wurde .

Wenn man den Rhein von Mannheim an verfolgt , zeigt ſich zuerſt der Frieſenheimen

Durchſtich , der aber für größere Schiffe noch nicht brauchbar iſt ; das Dorf Frieſenheim

liegt etwas entfernt vom Strome ; eben ſo Oppau und Edigheim .

Sandhofen ( r . U. ) , freundliches Dorf mit zwei Kirchen und einem Rathhau



Lampertheim U. ) , beſſen Darmſtaäͤdtiſcher Marktfl . nahe der badiſchen Gränze , mit

1190 nw . un iner Kirche für beide Confeſſionen ; Rathhaus , Amthaus , 3 Schulen ,

Rentamt , Forſtinfpectiot .3

Norheim . ) ,
Dorf mit 1020 Ew . am Altrhein , welcher hier wie ein gekrümmter Land

ſcheint t. davon entfernt an der Straße liegt Bobenheim mit 680 Einw .

Worms , ehem freie Reichsſtadt , der älteſten und berühmteſten Städte Deutſch

60,000 Einw . zählte , iſt jezt Kantons⸗Hauptort

mit 8500 Einn Fried zericht des Rentamts und des Steuerkommiſſa
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Oſthofen , Kantons - Hauptort mit 2812 Einw . , in ſehr angenehmer Lage am Eingang

eines Thales , durch welches der Seebach fließt ; 3 Kirchen , deren eine , vom Gottes —

acker umgeben , einſam auf der Höhe ſteht . Höher im Thale liegt Weſthofen mit

1850 Einw . und auf der Höhe der Marktfl . Bechtheim mit 1650 Einw .

Mettenheim , 864 Einw . ; Schloß des Grafen von Wartenberg .

Von der Worms - Mainzer Straße geht rechts eine Straße gegen den Rhein über

Eich , Dorf mit 1360 Einw . und 2 Kirchen , am Seebach und am Altrhein , welcher ,

mit Rohr gefüllt , einen ſumpfigen großen Bogen bis gegen Gimbsheim bildet .

Alsheim , ſchönes Dorf am Fuß des Gebirges ; 3 Kirchen , Rathhaus , 2 Schulen ,

Synagoge ; Schwefelguelle ; guter Weinbau . Früher ſtanden hier 2 Burgen . Mit

dem kleinen Dörfchen Hangenwahlheim auf der Höhe enthält Alsheim 1640 Einw .

Guntersblum , Marktfl . mit 2430 Einw . Die Poſtſtr . nach Mainz führt durch den

Ort . Schloß der Gräfin von Leiningen - Heidesheim - Guntersblum , mit

ſchönen Garten - Anlag Es befindet ſich hier eine ſchön reſtaurirte Kirche mit 2Thür⸗

men ( gemeinſchaftlich für Evang . und Kathol . ) , 2 Pfarrhäuſer , 2 Schulen , großes

Rathhaus , Armenhaus , Synagoge , Poſthalterei .

Von Rheindürkheim gelangt man auf der linken Rheinſeite zunächſt nach Ibersheim

( 360 Einw . ) und Ham ( 1112 Einw . ) .

Groß⸗Rohrheim , ( r . Uu. ) , Marktfl . mit 1420 Einw . Hier ſoll früher ein königl .

Palatium geſtanden haben . Zunächſt folgt Klein - Rohrheim mit 212 Einw .

Gernsheim , ( r . U. ) , Stadt mit 2950 Einw . Merkw . : die Pfarrkirche , das alte Rath

haus ( worin ſich auch die Schule befindet ) ; vor dem letzteren das

Peter Eidam , welcher vor dem Jahr 1454

chſtaben erfand . Poſtſt . 3 M . von Worms und 3 M . bis Darm —

ein : Landungsbrücke und Bureau der Dampfſchiffe ; auch Flußbäder .

größten Krümmungen . Bibesheim rechts ,

laus
das

häls , das

Fuſt ' s

der Rhein eine ſeiner
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Gimbsheim links laſſend , erreicht man vald den Rheindurchſtich am Geier , welcher ,
eine ſtarke halbe Stunde lang , eine Krümmung des Rheins von 4 bis 5 Stunden

Länge abſchneidet . Es liegen an demſelben die Dörfer Stockſtadt und Erfelden ; die

Schwedenſäule zum Andenken an den 1631 erfolgten Rheinübergang des ſchwediſchen
Heeres unter Guſtav Adolph .

Oppenheim , Stadt und Kantons - Hauptort , 2500 Einw . , maleriſch um eine Höhe
gebaut ; ) 3 Kirchen , 2 Kap . , Synagoge , 4 Schulen . Sitz des Friedensgerichts ,
Rentamts ꝛc . ; bedeutender Weinbau . Merkw . : die evang . Stiftskirche ( St . Katharina ) ,
im reinſten gothiſchen Style von 1262 bis 1317 erbaut ; der Chor wurde erſt 1439

errichtet und 1689 wurde dieſer wie auch das Innere der Kirche und die Spitzen der

Thürme von den Franzoſen zerſtört ; der Hauptthurm erhielt in ſpäterer Zeit den

ſchlechten kuppelartigen Aufſatz . Die Kirche iſt über die ganze Stadt erhaben , und

noch höher , von Weinbergen umgeben , liegt die Ruine des Schloſſes Landskron . Die

evang . ehem . St . Sebaſtianskirche iſt ſehr alt , Das Rathhaus . Die Straßen von

Worms nach Mainz und von Wörſtadt nach Darmſtadt oder Frankfurt durchkreuzen
ſich hier ; Poſtſtation . J Stunde unterhalb Oppenheim führt eine fliegende Brücke aulf
das rechte Ufer , wo ſich eine Dampfmühle , ein Wirthshaus ꝛc. beſindet . Von da führt
die Straße über Geinsheim und Wallerſtädten nach Groß⸗Gerau , Städtchen mit

1850 Einw . Auch dieſer Ort wurde 1689 von den Franzoſen zerſtört . Poſtſtation . Die

Straße führt weiter nach Frankfurt oder Darmſtadt und kreuzt ſich hier mit der Straße
von Mainz .

Auf dem linken Rheinufer gelangt man unterhalb Oppenheim zuerſt zu dem

Sironabad , einer Schwefelquelle mit Schwefels , Dampf - und Tropfbädern ; zweck—
mäßig eingerichtetes Kurhaus u . ſ. w . Dieſes Bad war unter dem Namen Kqua
Neri ſchon den Römern bekannt . Etwas weiter abwärts liegt das ſogenannte Gelbe

) Siebe Randbeld .

2¹

Haus , ein häufig beſuchter Gaſthoöf , mit der Agentur der Cölner Dampfſchiffe , Hier
befindet ſich die Landungsbrücke für Oppenheim .

Nierſtein , ein großer , freundlicher Ort mit 2280 Einw . und 2 Kirchen , wovon die

kathol , zunächſt am Rhein auf dem Kranzberg ſteht , welcher ganz mit Reben bepflanzt
iſt ; ſchönes gräfl . Schloß , neues Rathhaus und mehrere ſchöne Häuſer ; vorzüglicher
Weinbau ( der Nierſteiner iſt ſchon ſeit dem Mittelalter berühmt ) . Höher im Thale liegt
das Dörfchen und die Burgruine Schwabsburg . Von Nierſtein aus iſt die Straße zwi⸗
ſchen den Rhein und die ſich ſteil erhebenden Weinberge gedrängt , und bald erreicht man

Nackenheim , kath , Pfarr⸗Dorf mit 1150 Einw . , in maleriſcher Lage . Die Kirche ſteht
iſolirt auf einem Bergvorſprung ; Rathhaus und mehrere ſchöne Häuſer . Es wird

hier viel Wein von vorzüglicher Güte gebaut . Von hier an treten die Höhen zurück
und die Straße folgt denſelben links nach

Bodenheim , Pfarr - Dorf mit 1750 Einw . ; große neue kath , Kirche , die noch eines ent⸗

ſprechenden Thurmes entbehrt . Der Ort iſt ſehr alten Urſprungs , und der hier wach⸗
ſende Wein vorzüglich .

Laubenheim , Pfarr - Dorf mit 765 Einw, ; hochliegende Kirche und Pfarrh . Auch hier
wird viel und guter Wein gebaut .

Trebur , alter Ort , 1 Stunde vom rechten Rheinufer entfernt . Karl der Große
hatte hier einen Palaſt erbaut , in welchem viele Kirchen - und Reichsverſammlungen
gehalten wurden . Der vorbeifließende Schwarzbach mündet bei Ginsheim in den Rhein .
Bis hierher zieht ſich die , Nackenheim gegenüber anfangende Inſel Langau .

Weißenau , kath . Pf . Dorf mit 1160 Einw . ; hochſtehende nelle Kirche ; an der Straße
nach Worms liegend , iſt der Ort zwiſchen bem Rhein und die Höhe gedrängt . An dem

Weißenauer Fort , einer Kaſerne , einer Dampfmühle und der reizenden neuen Anlage
vorüber , erreicht man Mainz , und mit demſelben einen Hauptabſchnitt der Reiſe .

—— —
1
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Uachträgliche Natizen .

Baſelz das im Plan bezeichnete Auguſtiner - Kloſter und Kreuzgang wird abgeriſſen und
an deſſen Stelle ein großartiges Muſeum erbaut , welches ſaͤmmtliche Kunſtſchaͤtze auf —
nehmen ſoll

Den 30 . Junt 1844 fand auf dem Schlachtfelde und am Monument von St . Jakob
de 400jährige Gedachtnißfeter der Schlacht mit großen Feierlichkeiten ſtatt , und nach
enſelben nahm das große Eidgenöſſtſche Freiſchießen ſeinen Anfang , zu dem die groß

artigſten Vorbereitungen getroffen waren , und welches 8 Tagen dauert .

8
d

d

Die Eiſenbahn von Baſel nach Straßburg iſt 14 Miriameler 1 Kilometer lang .
Die Pretſe ſind für die ganze Länge der Bahn : Diligence 14 Fres . 20 Cent . C. - à - B.
10 Fres . 80 Cent . Wag . 7 Fres . 30 Cent . für die Perſon , 20 Kilogr . frei . Kinder

unter 7 Jahr ſind frei , über 7 Jahr zahlen den ganzen Preis . ⸗

Ueberſicht der Entfernungen von Hauptorten auf den Poſtſtraßen .
Von Baſfel

. nach Mühlhauſen 3 Miriameter 3 Kilometer .

Colmar . . . 4 „ 2 „

Schlettſtadt 2 3 „

Straßburg 1 4 „

Von Straßburg über Brumpt , Ii Meiriameter 2 Kilometer .
Dagenau , Sulz nach Weiſſenburg 5 9 —

Summa 20 Miriameter 1 Kilometer .

Bergzabern 1½¼ Meile .

Landau 2

Von Baſel , Straße längs den Rhein nach Gr . Kembs 1 Miriameter 7 Kilometer .

Neu⸗Breiſach 3 9

Straßburg 7 7 3

12 Miriameter 6 Kilometer .
„ Straßburg über Wanzenau nach Druſenheim 2 8 V

Lauterburg 3 „ 3 „

Summa 18 Miriameter 7 Kilometer.
Langen⸗Candel 1 / Meile .

t

SPeiek ,
Mannheim 2½ „ .

Summa —
9Meilen .

Poſtſtraße auf der rechten Rheinſeite von Baſel nach Frankfurt .
Von Baſel nach Freiburg , 9¾ M.

Dinglingen 6 Von Dinglingen über Ichenheim nachKehl 4 „

Raſtadt . . 9/½ „ „ Kehl über Biſchofsh . ꝛc. nach Raſtadt 6 /
Carlsruhe 3 / „ „ Raſtadt über Durmersheim
Heidelberg 8/ . „ nach Carlsruhe . . 3½ „
Darmſtadt 8 „ Schwetzingen 7/ „
Frankfurt 3 / „ Mannheim . 2½ „

von hier linke Rheinſeite nach Worms
. . 31½ „

Oppenheim 3 /
Mainz . . 27

2

Summa 49 Meil .

1

—— — Summa 48ʃ½ M .

Von Baſel bis Dinglingen 15 %½ M.
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3/ „

716

21½ „

3

37

1. Frankfurt und ſeine Umgebungen , Taunus⸗Bäder Kr .

Frankfurt ,

eine von den 4 freien Städten des deutſchen Bundes , iſt als Sitz der Bundes - Verſamm —

lung , durch ſeinen blühenden Handel , Gewerbfleiß , Reichthum , ausgezeichnete Kunſt - und

wiſſenſchaftliche Sammlungen und durch ſeine ſchönen Umgebungen eine der ſehenswertheſten

Städte Deutſchlands . Die Bevölkerung von Frankfurt und Sachſenhauſen beträgt 60,000

Einw . , unter welchen ohngefähr 9 bis 10,000 Juden begriffen ſind ; außerdem zählt das 5

OMeilen betragende Frankfurter Gebiet in 8 Dörf 12 bis 13,000 Einw . Es

liegt in einem reizenden , weiten , vom Main durchfloſſenen Thale ; mit Obſtalleen beſetzte

Kunſtſtraßen durchkreuzen ſich hier , und bald wird auch hier ein Mittelpunkt eines Eiſen —

bahnnetzes vorhanden ſein , welches ſich an die Taunusbahn anſchließt . Beide Stadttheile ,
Frankfurt auf dem rechten , Sachſenhauſen auf dem linken Ufer des Mains , ſind durch

eine ſteinerne Bri

tleren ru ſteht das ſteinerne Standbild Kaiſer Karls des Großen ,

welches 1843 errichtet wurde . Die Stadt iſt ſehr alten Urſprungs , wahrſcheinlich ſchon

ein Römerlager ; ſpäter folgten die Franken , von denen der Name Francoſurtum her —

ſtammt ; Karl der Große gründete Sachſenhauſen durch Nordſachſen , die er dahin

und baute zu Frankenfurth einen Königshof . Ludwig der Fromme baute

1 Palaſt , der Saalhof genannt , von welchem nur noch eine Kapelle und Todten⸗

ſt jetzige Hauptgebäude wurde 1717 erbaut , ein Theil der älteſten Mau

und an deſſen Stelle ein neues ſchönes Gebäude aufgeführt .

ſtammt aus dem 14 . Jahrhundert . Die alten

eiſerne Gitterthore erſetzt ; das am Maindurd

geſtandene Fremden - Spital mit Kirche und einem 1461 vollendeten , ſehr ſchönen gothi

ſchen Gewölbe von 120 “ Länge und 38 “ Breite wurde vor einigen Jahren abgeriſſen ,

nachdem am Ober - Main⸗Thor ein neues großartiges Spital gebaut worden , welches dem

geſteigerten Bedürfniß mehr entſpricht . An der Stelle des alten wurden große Privat⸗

häuſer erbaut . Merkwürdigk . : der Römer ( das Rathhaus ) mit dem Kaiſerſaal und dem

Wahlzimmer der deutſchen Kaiſer (jetzt Senatszimmer ) . In dem hier befindlichen Stadt —

archiv wird die goldene Bulle aufbewahrt . Die Bedeutung des Kaiſerſaales wird bald

auf eine glänzende Art gehoben werden , indem die früher darin befindlichen 45 gemalten

Büſten ( bronzirt ) , welche die Kaiſer vorſtellen ſollten , aber nur den guten Geſchmack

beleidigten , durch Kunſtwerke erſetzt worden ſind , die durch einen dafür gebildeten Ver

ein , auf Koſten mehrerer deutſchen Fürſten , Kunſtvereine und Privaten , großentheils

von den ausgezeichnetſten Malern in ganzer Lebensgröße , ſtreng im Koſtüm der Zeit ,

und wo immer möglich mit Portraitähnlichkeit ausgeführt werden . Der Dom oder die

St . Bartholomäuskirche mit dem e zrabmahl des Kaiſers Günther von Schwarzburg ,

der Wahlkapelle , alten Freskomalereien und mehreren plaſtiſchen Werken . Hier wurden

viele deutſche Kaiſer gekrönt . Die jetzige Kirche wurde von 1238 bis in die Mitte des

14 . Fahrhunderts erbaut , der Thurm aber von 1415 bis 1509 . — Die Leonhardskirche mit

einem vorgothiſchen Portale im Innern und einem ſchönen hängenden Gewölbe in einer

Kapelle . — Die Liebfrauenkirche mit ſchönem Portal ; ſämmtlich katholiſch . Die Paulskirche ,

eine Rotunde mit eckigen Anbauen für die Treppen , mit einer vorzüglichen Orgel von

Walter in Ludwigsburg ; auf der Stelle der alten Barfüßerkirche erbaut , wurde ſie

vor etwa 10 Jahren als evangeliſche Kirche eingeweiht . Die Nikolaikirche auf dem

Römerberg , von Rudolph von Habsburg erbaut , von ſchöner gothiſcher Architektur ,

wurde lange als Waarenlager gebraucht , wird aber jetzt wieder geſchmackvoll hergeſtellt;
die frühere einfache , mit Blech bedeckte Thurmſpitze iſt durch eine höhere durchbro

hene , aus Eiſenguß , im reinſten gothiſchen Styl erſetzt . Die neue Börſe mit 2 Sta
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Irrenhaus mit dem Hospital für Epileptiſche , das Taubſtummen - Inſtitut . Das neue

Münzgebäude . Vereine : Der Kunſtverein im Städel ' ſchen Inſtitut . Die Geſellſchaft

zur Beförderung nützlicher Künſte und deren Hülfswiſſenſchaften , polytechniſcher Verein ,

Gewerbſchule , Sparkaſſe ꝛc. , Bibliothek und Modellſammlung enthaltend . Caſino , Mu⸗

ſeum , Cecilien - Verein , Liederkranz mit der Mozartſtiftung , Liedertafel , Orpheus u . a —

Freimaurer - Logen . Ferner das Monument der 1792 bei Erſtürmung der Stadt gegen

die Franzoſen gefallenen Heſſen und ihres Anführers , Prinz von Heſſen Philipps —

thal , von Friedr . Wilh . dem II . , König von Preußen , errichtet , vor dem Friedberger —

thor . Die ſchönen Promenaden um die Stadt mit dem Monument des Gründers der —

ſelben , Senator Guiolett , ausgeführt von v . d. Launitz , vor dem Bockenheimerthor . Der

ſtädtiſche Gottesacker , vor dem Friedbergerthor , enthält mehrere plaſt . Kunſtwerke , nament —

lich in der v . Bethmann ' ſchen Gruft ein herrliches Basrelief von Thorwaldſen ,

andere Grabmäler von v . d. Launitz , Zwerger u . A. ausgeführt , ferner iſt auf dem —

n die Wohnung eines Arztes , ein Leichen - und Belebungshaus , und freundliche Pro —

menaden . Frankfurt iſt mit ſchönen Gärten und Landhäuſern rings umgeben .

Bald wird ſich ohnweit des Theaters in der Stadt - Allee das Monument Goethe ' s ,
mauf dem Roßmarkt

ſe lbe

von Schwanthaler ausgeführt , erheben , und einige Jahre ſpät

das große Monument zur Erinnerung an die Erfindung der Buchdru kunſt , von v . d.

Launitz ausgeführt . Frankfurt hat mehrere ſchöne Straßen , unter dieſen die Zeile , die

neue Mainzerſtraße , der große Kornmarkt , die ſchöne Ausſicht am Ober - und Untermain

u . a. Unter den Vergnügungs - Orten ſteht die Mainluſt obenan , ferner der Sandhof , das

dem Gallusthore iſt der ſchöne Bahnhof der

en Seiten die Bahnhöfe der Main - Neckar

Brücke über den Main für erſtere wird

Frankfurt bis Offenbach projectirt , welches

über das Frankfurtiſche

und alle umliegende Orte . Vor

„ und ſpäter werden ſich zu

Eiſenbahn erheben . An

Auch iſt eine Eiſenbahn v

eine Stunde entfernt die Straße nach dieſer Stadt gehtiſt ;

O
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Dorf Oberrad , welches ſehr freundlich mit mehreren Wirthſchaftsgärten und Land

ſitzen ausgeſtattet , und ein beſuchter Luſtort der Frankfurter iſt .

Offenbach ,Haupt⸗Fabrikort des Großherzogthums Heſſen , eine Stadt von 9000 Einw .

mit mehreren freundlichen Straßen ; am Main ſteht das 1556 erbaute Schloß . Früher

war hier die Reſidenz des Fürſten von Iſenburg , die , ſeit Stadt und Umgegend

unter Heſſen - Darmſtädtiſche Hoheit gekommen , nach Birſtein verlegt wurde . Fab —

riken : Tabak , Baumwollenſpinnerei , Wachsbleichen , Wachslichter und Wachstuch ,

Portefeuille u . dgl . Auch die Wagenfabrik von Dick und Kirſchten iſt bekannt .

Ferner iſt zu erwähnen die Andre ' ſche Muſik - und Steindruckerei , das natur —

hiſtoriſche Cabinet des Hr . Dr . Meier , die antiquariſche und Kunſtſammlung des

Hofrath Becker , der Metzler ' ſche botaniſche Garten . Ueber den Main führt eine

Schiffbrücke .

Erläuternngen zum Plan von Frankfurt .

12 . Karthäuſer - Kloſter , jetztZoll⸗Ma⸗ d . Fürſtl .

neral⸗J
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k. Caſino , geg . Gaſth . z. Engl . Hof

J. Städel ' ſches Kunſt⸗Inſtitut , gegen⸗ W . Irrenhaus und Anſtalt für Ept Schwan , Weidenbuſch u . Rhei⸗

über Palais Sr . k. H . d. Kurf . leptiſche. niſchen Hof

von Heſſen . * , Bockenheimerthor . H. Galleng . J. Neue Mainzerg —

m . Haupt⸗Zollamt . y . Guiollet ' s Monument K. Großer Hirſchgraben .

n . Stadt⸗Bibliothek . 2 . Gas - ⸗Fabrikl u . Straße n. Mainz . L. Gr . Kornmarkt . M. Döngesg

o . Hl . Geiſt⸗Spital ( Fremden⸗Sp . ) . 17 . Gallusthor und Eiſenbahnhof N. Schnurgaſſe . 0 . Sandgaſſe .

p . Jüdiſches Spital , dan . jlid . Real⸗ 18 . Unter - Mainthor und Mainluſt — L. Allerheiligengaſſe .

Schule . 19 . Leonhardsthor . . Schöne Ausſicht . R . Lange Str .

d . Gymnaſium . r . Waiſenhaus . 20 . Holzpförtchen . 21 . Fahrthor 8 . Seilerſtraße . T. Bleichſtraße .

8 . 22 . Geiſtpforte . 23 . Ober - ⸗Mainthor . U. Hochſtraße .

t . Bethmann ' s Muſ . u . Garten . 24 . Allerheiligenth . u . Str . n . Hanau . 4

u . Denkmal der Heſſen und Fried⸗ A. Zeil u . Gaſth . z. röm . Kaiſer .
In Sachſenhauſen .

berger oder Neues Thor . B. Fahrgaſſe u . Gaſth . z. Würtem 1 . Deutſches Ordenshaus .

. E iſches Stift mit Bür⸗ berger Hof . 2 . Dreikönigskirche und Straße .

ger⸗H natur⸗ - hiſtori C. Friedbergergaſſe . D. Schäferg . chaumainthor . 1. Affenthor .

ſches Muſeum am Eſchenheimer E. Eſchenheimerg . F . Bockenheimerg . 5 . Sachſenhäuſer Friedhof .

thor . 6 . Steinweg u . Gaſthöfe z. weißen 6 . Städtiſches Holz - Magazin .

Die Haupt - Vergnügungsorte um Frankfurt ſind : das große , ſchöne Bornheim mie

3000 Einw . ; etwas weiter Seckbach und Bergen . Bockenheim ckurheſſiſch ) , offner Ort

mit mehreren Höfen und der ausgezeichneten Wagenfabrik von R eifert und Sohn ;

etwas weiter Hauſen und Rödelheim ; auf der linken Mainſeite Niederrad , das Oberforſt —

haus , Sandhof und Neu Iſenburg . / Stunde nördlich von Frankfurt , auf der Höhe

an der Friedberger Warte , theilt ſich die Landſtraße rechts nach Caſſel , geradeaus nach

Homburg , 2 Meilen von Frankfurt entfernt ; man kommt über die Orte Preunges —

heim , Bonames , Ober - Eſchbach und Gonſenheim , und die Verbindung iſt durch mehr —

malige tägliche Poſt - und Omnibuscurſe ſehr lebhaft .

Homburg vor der Höhe , Reſidenz des Landgrafen von Heſſen - Homburg und Haupt —

ſtadt des Landes , mit ohngefähr 4000 Einw . , ein jetzt ſehr beſuchter Bade - Ort mit

Mineral - und Salzbädern ; in den letzten Jahren iſt ein ſchönes Kurhaus mit Spiel —



bank und viele große Privathäuſer erbaut worden . Die Gegend iſt ſehr freundlich

hat einladende Waldpartien und Fernſichten zc .

das Taunusgebirge bietet Gelegenheit zu genußreichen Ausflügen dar , namentlich

Kronthal , Bade - Ort . Kr em Schloß . Falkenſtein , Koͤnigſtein mit

zerſtörter Veſtung , Epſtein iine , Eigenthun Or . Habel in Schierſtei

das ſchoͤne Lorſchbachen demſelben führt . Auf der Straße von Fra

fürt nach Königſtein iſt

9
8

on Frankfurtern viel beſuchter Bade - Ort mit Sohlbädern ; frühe

war hier eine Saline . Von der Taunus⸗Eiſenbahn bei Höchſt ( eine Stunde entfernt )

ſoll bis Soden eine atmoſophäriſche Eiſenbahn erbaut werden .

Soden , ein beſonders

Fahrt auf der Taunus Eiſenbahn nach Wiesbaden

Höchſt , Herz . Naſſauiſches St mit 2200 Einw . , ſehr gewerbrei

Tabak von Bolongaro , im diſch Pakaſt ; Wagenfabrik von 2

del⸗ , Farb⸗ und andere 5 Altes hloß mit rundem Thurm

iſt die erſte S
r Eiſ bön. Dann kommt Hattersheim , zweite Eiſenbahn

Poſtſt . , in einiger Entfernung das Schwefelbad Weilbach mit großem Kurhaus , von he

Pappeln umgeben , rechts laſſend , erreicht man bald die dritte Eiſenbſtat . Flörsheim

am Main , und dann die vierte am Fuße der weinreichen Ooͤhe von Hochheim , deſſen

vorzügliche Weine , beſonders die der Domprobſtei , den Rheinweinen beigezählt werden .

An Koſthbeim vorüber erreicht man bald den Bahnhof von Caſtel am Rhein ; von hier

werden die Reiſenden mit Omnibuſſen über die Rhein Schiffbrücke nach Mainz gefah

fährt der Bahnzug nach Wiesdaden weiter , und halbwegs
Wiesdäsren ; nach kurzem Aufent

werden die Reiſenden nach Biebrich auf der Zweigbahn , auf welcher die Wagen durck

Pferde gezogen werden , abgeführt

Wiesbaden ,

Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Herzogth . Naſſau mit 12,000 Einw . , einer der größten Bade —

Orte des Continents ; ſchon von den Römern , welche hier ein Kaſtell hatten , bewohnt ;

der innere Stadttheil iſt winkelig ; die Karolinger hatten hier eine Pfalz , die von

Karl d .
Gr . oft bewohnt wurde . Otto d . Gr . erhob Wiesbaden zur Stadt . Seit

ohngefähr 20 Jahren wurde aber die alte Stadt nach einem regelmäßigen Plan ver —

größert und ſchnurgerade Straßen mit ſchönen Häuſern geben derſelben jetzt ein ſehr

großartiges Anſehn . Die Wilhelmsſtraße , Friedrichsſtr . , Louiſenſtr . , Rheinſtr . , Neroſtr . ,

Taunusſtr . u . ſ. w . wetteifern durch ihre Schönheit mit einander . Wiesbaden zählt

14 heiße Quellen , deren heißeſte , der Kochbrunnen , 52 Reaumur hat ; 2 kalte

Mineralquellen und 24 Badhäuſer . Das gewöhnliche Trinkwaſſer wird durch Röhren

in die Stadt geleitet . Merkwürdigk . : der Kurſaal mit dem großen Tanzſaal , deſſen

Gallerien von 28 Säulen aus Marmor getragen FR
welcher an der Lahn aus den

reichen Marmorbrüchen bei Vilmar gebrochen wurde . Auch die übrigen Ball - , Hazard —

ſpiel⸗ und andere Säle haben eine prachtvolle Einbichtünz; vor dem Kurſaal iſt ein großer

Paradeplatz , von Alleen und zwei langen Kolonaden mit reichen Läden eingeſchloſſen .

Gegenüber das Theater und das große Gaſt⸗ und Badhaus zu den 4 Jahrszeiten . Der

Kochbrunnen mit Trinkhalle und umgeben von Gaſt - und Badhäuſern . Das Herzogl .

neue Schloß , gegenüber das Rathhaus mit altem Schnitzwerk ; im Palais ſind die

oͤffentliche Bibliothek und Antiken - , die bedeutende v . Gerningeſche Schmetterlings - u .

a . Samml . Hinter dem Kurſaal iſt die neue Anlage mit großem Weiher , weiter die

etenmühle , ein beſuchter Luſtort ; die weiteren Spaziergänge und Ausflüge ſind : der

2

Geisberg mit herrlicher Ausſicht nach dem Rhein , Dorf und Ruine des Schloſſes Sonne —

berg , die Faſanerie , Clarenthal , ehem . Kloſter . Adamsthalerhof , und entfernter das

herz . Jagdſchloß auf der Platte , auf der Höhe des Gebirges , mit umfangreicher Fernſicht .

Ueber das Taunus⸗Gebirge ( die hohe Wurzel ) gelangt man nach dem 2 M. entfernten

8

b .

d .

0 .

9 .
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Langenſchwalbach , einem bedeutenden Mineralbad mit kalten Quellen ; auch hier wurde

in den letzten Jahren außerordentlich viel gebaut und verſchönert . Der Weinbrunnen

und Stahlbrunnen ſind durch eine Höhe getrennt und mit ſchönen Häuſern umgeben .

Ausflüge werden beſonders nach Adolphseck und der ſchönen Burgruine Hohen —

ſtein gemacht . 1 Stunde weſtlich gegen den Rhein liegt

Schlangenbad , ein romantiſch zwiſchen hohen Bergen gelegener Baͤde - Ort , wo das

Leben geräuſchloſer und noch keine Spielbank iſt .
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( der Abler ) er

Geisberg . u Neroſtraßee .

Engel . e 1 86„ hof , Gaſt - und Baphaus . V . Lange Gaſſe . W. Kirchgaſſe und

gegenüber d 1 er Europäiſche Hof . evang . Kirche . X . Neugaſſe

1 lte Schl m . e Roſe . J . Webergaſſe . „. Marltgaſſe

II . Reiſe von Klainz nach Koblenz .

Mainz ,
Deutſche Bundesfeſtung und Hauptſtadt der Provinz Rhein - Heſſen mit 38,000 Einw . ,

außerdem mit einer Garniſon ( in Friedenszeit ) von 8000 Mann , aus Oeſterreichern und

Preußen beſtehend . Feſtungswerke ſind außerordentlich ſtark und von bedeutendem

Umfang und ſchließen das gegenüber liegende Caſtel oder

über 3000 Einw . zählt ; daſſelbe iſt mit Mainz durch eine Schiffbrücke von 1666 Fuß

verbunden . Der Eingang vom Rhein her iſt durch

Gaſthof Rath

Caſſel mit ein , welches etwas

Länge , auf 56 Schiffen ruhend ,

eine ſchöne bombenfeſte Caſerne , gegenüber der große Hötel in der

Nähe des Bahnhofes .

Mainz iſt römiſchen Urſprungs und hieß Moguntiacum ; es war durch ſeine günſtige

Lage , und als Reſidenz der Kurfürſten ſchon früh eine bedeutende Stadt . Der Handel

eutend , die Gewerbe und Handwerke von aner( beſonders Spedition und Wein ) iſt ber



kaunter Tüchtigkeit , 1813 war hier die erſte , von beſtem Erfolg gekrönte große allgem . eine Feſtungsmauer , woran ſich ein Baſar lehnen wird , erbaut . Von den Gaſthöfen

deutſche Induſt . Ausſtellung . Merkw . : der Dom , ſeit 1009 ſechsmal abgebrannt und in der Stadt iſt der zu den drei Kronen , worin die Poſt , der vorzüglichſte , außerdem :

immeren raufgebaut , doch nicht im gleichen Style ; er enthält merkwürdige Grab röm . Kaiſer , Stadt Paris , Schützenhof , Stadt Alzey , goldner Karpfen , weiße Burg ,

mäler , „
B . das der Faſtrade , Gemahlin Kaiſer Karl ' s d . Gr . , des Sängers Frau Stadt Kreuznach . 1 Stunde von Mainz iſt

hn aler neu ausgeführt , nachdem das frühere faſt ganz zerſtoͤrt Biebrich , Sommer - Reſidenz des Herzogs von Naſſau , mit ſchönem Park , ſehenswerthen 1
0 kirche , ſehr hoch gelegen , mit weiter Umſicht vom Thurm , die Igna Alterthümern ꝛc. Der ſchöne Flecken dehnt ſich gegen den Rhein und längs dem Parke
tiuskirche , d rche . Die Peterskirche , reich überladen an Verzierungen , mit aus . Am Rhein ſind die Landungsplätze der Dampfſchiffe und hinter dieſen der Bahn —

hem Geläute u. ſ. w . Von Kund Militär - Gebäuden : die ehem . kurfürſtl . hof der Zweig - Taunus - Eiſenbahn .

Reſtdenz , jetzt Kauft und Lagerhaus , wo ſich auch die ſtädtiſche Gem . - Samml . mit vor An den Dörfern Schierſtein und dem freundlichen Nieder - Walluf ( wo früher der

züglichen Bildern
befindet

u. ſ. w. Das großherz . Schloß und Wohnung des Gouverneurs , Rheingau ſeinen Anfang nahm ) vorbei , gegenüber Budenheim , gelangt man nach
früher itſches Ordenshaus , daneben das Zeughaus , der Juſtizpalaſt , das Regierungs Ellfeld oder Eltvill , freundliches Städtchen mit 2000 Einw . , Hauptort des Rhein —⸗

rund das Gutenbergs - Monument in Bronce , von Thorwaldſen gaues , früher Wohnort der Erzbiſchöfe von Mainz ; ſchöne alte Thürme . Wohnung 0

auf dem Gutenbergspla Die Fruchthalle , wo die großen Concerte gegeben des Grafen v . Elz und Landſitz der Herzogin von Würtemberg , des Grafen v . Grün ,
7

en ,
da

iſino und die Leſegeſellſchaft im Gut shof ; im Garten deſſelben iſt Hr . v . Vrints - Treuenfeld und Hr . v . Langer u . ſ. w . 1 Stunde weit am Gebirge

d5 rgs in Stein von J. Scholl . Die Stadt - Bibliothek von das Dorf Kidrich mit ſchöner Kirche und Kapelle , einem ſchönen Landhaus und gegen —
„ 000 K kunſtreiche aſtronomiſche Uhr , das Modell der unter Napo über die Burgruine Scharfenſtein .

rten 2 U
d

„, von ertigt , und andere phyſik .
]

Erbach , freundlicher Ort mit mehreren Landhäuſern und dem Schloß des Grafen von

znſtru Münz om . Alterthümer ze . Die vor⸗ Weſtphalen - Fürſtenberg , dem auch die große Inſel Rheinau mit einem Park gehört 0
ſind

E der Paradeplatz , der Gutenbergsplatz , der Speiſe Am Gebirge , von Höhen umgeben , iſt die große ehem . Abtei Eberbach , jetzt Irren⸗ ,

markt , Liebfrauenplatz und Heumarkt , welche zuſammenhängen ; der Brand und der Arbeits - und Beſſerungs - Anſtalt , ſowie großer Herzogl . Weinkeller daſelbſt .
ſ. w . ; von Straßen : die große Bleiche , Thiermarktſtr . , Ludwigsſtr . Hattenheim , Flecken mit mehreren Landhäuſern . Auf dem Strahlenberg wächſt der

die lebhafteſten ſind : die Schuſter⸗ und Auguſtinergaſſe . Vor koͤſtliche Markobrunner , und am Gebirge der Steinberger Wein . Etwas weiter am

5 be
e icke t

ſehenswerthen Grabmälern Rhein iſt das Schloß des Grafen Schönborn , Reichhardshauſen , mit einer aus —

und nicht w davon Dörſchen Zahlbach , mit vielen röm . Grabſteinen und Reſten erleſenen Gemälde - Gallerie .

N rt ſich m dem Jahr thein ſind die Auf der linken Rheinſeite , vom Ufer entfernt , ſind die Dörfer Heitersheim ,
ſ. Plan zegenüber

d
4 der iHBretterhütten Wackernheim , und auf der Höhe
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Nieder⸗Ingelheim , alter Flecken mit 1460 Einw . , Rhein⸗heſſiſch . Der von Kaiſer

Karl d. Gr . hier erbaute prächtige Palaſt wurde 1689 von den Franzoſen gänzlich

zerſtört ; Stunde ſüdlich iſt der große Flecken Ober - Ingelheim mit merkwürdiger

alter Kirche. Bei beiden Orten wächſt ein guter rother Wein ( Ingelheimer ) .

Oeſtrich , Naſſ . Flecken mit 1300 Einw . , einer ſchönen alten Kirche , mehreren Land —

häuſern und einem alten Krahnen . Am Gebirge das weinreiche Dorf Hallgarten

und etwas weiter das alte Schloß Vollrath ' s , der Familie v . Greifenklau gehö —

rig . An das mit einer alten Kirche von hübſchen Häuſern umgebene Dörfchen Mit —

telheim reihet ſich unmittelbar Langewinkel , großer Flecken , das Vincella der

Römer , mit 1460 Einw . und freundlichen Landhäuſern ; an dieſes reihen ſich die Reſte

des Dorfes St . Bartholomäi .

Johannisberg , ein vorſpringender Bergkegel , mit Reben bedeckt , die den koͤſtlichſten
Rheinwein liefern , auf dem Gipfel das ſchöne Schloß ; das Ganze iſt Beſitzung des

ſtr. Staatskanzlers Fürſten von Metternich , früher eine Abtei . Hinter dem —

ſelben rechts die Beſitzung des Hr . Mumm in Frankfurt , ein ſchönes Schloß , von

vorzüglichen Weinbergen umgeben , hinter demſelben auf der Höhe das Dorf Johan —

nisberg , und von dieſem gegen den Rhein zieht ſich der Johannisgrund hinab .

Geiſſenheim , großer Flecken mit 2420 Einw . , an einer der breiteſten Stellen des

Rheins , mit einer ſchönen reſtaurirten Kirche mit 2Thürmen , welche von Stein durch

brochne Spitzen haben ; in der Kirche iſt ein ſehenswerthes Grabmal . Unter den

ſchönen Landhäuſern iſt das des Hr . v . Zwierlein mit einer vorzüglichen Samm —

lung von Glasmalereien . Ferner das Gräfl . Ingelheimiſche , v . Degenfeldiſche

und das ehem . Gräfl . Oſteiniſche , welches getheilt jetzt den Hr . Gontard und

Dreſſel und Sohn gehört . Im Rhein mehrere Inſeln .

Rotheberger der vorzüglichſte .
Am Gebirge iſt das Dorf und ehem . Kloſter , jetzt

Unter den Weinen iſt der

Zeughaus Eibingen .

Dieſer Berg erhebt ſich auf der linken Rheinſeite über dem Dörfſchen

worin ein von Göthe ge —

Rochusberg .

Kempten mit einer Kapelle auf ſeinem öſtlichen Gipfel ,

ſchenktes Altarbild von Louiſe Seidler ; am St . Rochustage , den 16 . Auguſt , große

Wallfahrt hierher . Der Berg erſtreckt ſich bis nach Bingen und dem Nahe - Fluß ;

gegen letzteren zu wächſt der vorzügliche Scharlachberger .

Rüdesheim , Flecken mit 2380 Einw , am Fuße des weinreichen Rüdesheimer Berges ,

gleich ausgezeichnet durch ſeinen herrlichen Wein , wie durch hiſtoriſche Erinnerungen ,

die durch die Geſchichte ſeiner vier Burgen geboten werden . Am böſtlichen Ende zieht

der ſchöne alte Thurm , wie am nördlichen die Boſenburg und Niederburg , auch

Ingelheimer Berg genannt , die Aufmerkſamkeit der Reiſenden auf ſich ; letztere

iſt durch den Beſitzer , Graf v . Ingelheim , in einigen Theilen im Innern mittelalter

lich hergeſtellt . Auf der Höhe des Rüdesheimer Berges iſt ein ſchöͤner Wald , der

Niederwald , an deſſen Rande man auf verſchiedenen Punkten die herrlichſte Ausſicht

genießt , z. B . am Tempel , auf der Roſſel , Zauberhoͤhle u . ſ. w. ; auch iſt ein Gräfl .

Baſſenheimiſches Jagdſchloß mit Förſterwohnung , wo ein herrliches vielfaches

Echo , auf dieſer Höhe . Rüdesheim hat ein gar ſtattliches Anſehen vom Rhein aus

durch ſeine großen Häuſer , meiſt Gaſthäuſer , die ſehr zum Verweilen einladen . Auch

iſt der Ort reich an Sagen .

Bingen , Gränzſtadt von Rheinheſſen , mit 5060 Einw . ;

bedeutende Schifffahrt , und Zwiſchenhandel mit Wein , Getraide ꝛc .

zwiſchen der Pfalz und dem Hunsrück . Die Gaſthöfe : Weißes Roß , klötel Victoria ,

Belle vue , Poſt und Engliſcher Hof ſind zu empfehlen . Auch iſt hier das Helenenbad

am Rhein ; über der Stadt erhebt ſich die Ruine Klopp , dem Grafen von Meng

den gehörig . Mit Kreuznach iſt eine beſtändige Verbindung durch Poſt und Om

nibus , welche mit den Dampfſchiffen in Verbindung ſtehen .

ſie iſt ſehr gewerbreich , hat leb —

haften Handel ,



Abſtecher nach Kreuznach Ke .

Bet Vingen bildet der Nahe Fluß die Gränze zwiſchen Rhein - Heſſen und Rhein

breußen ; etwas oberhalb Bingen führt eine ſteinerne Brücke , welche vom Erzbiſchoff
ligis von Mainz auf die Pfeiler der röͤm . Druſusbrücke erbaut worden , auf

vreußiſchet Gebiet . Von der Brücke an kommt man längs des linken Nahe - Ufers zuerſt

nach Münſter , klein Dörfchen mit gothiſcher Kirche und dem alten Wartthurm

rutzbingen , dann über Sarmsheim nach Laubenheim , mit halbem Kirchthurm ,

urch den Blitz zerſtört ) dann folgt der große Flecken Langenlonsheim und Bretzen

beim dem rechten Üfer das maleriſch gelegene Dorf Planig am Apfelfluß , mit

zutem Weinbau ; hier werden oft roͤm . Alterthümer gefunden . Von Bretzenheim führt

Straße an Felſenabhängen vorbei nach

Kreuznach , Pr. Kreishauptſtadt mit 8600 Einw . , 3 Stunden vom Rhein entfernt , hat

ſehr lebhaften Handel , Leder - und Tabaksfabriken ; die Stadt iſt alt , hat enge Stra⸗

leber den Haupttheil erhebt ſich
n und wird von der Nahe in 3 Theile geſchieden

n Reſten der Kauzenburg und Schloß und Park von van

en letzten Jahren bedeutend gehoben , indemd

Sohlbaͤder immer bekannter wird ; auch iſt die Lage der Stadt

1

um ÜUs Bad hat ſich Kreuznach in

Nahe aufwärts die ſchoͤnſten Partien dar .

der Inſel aroße Kurhaus und die Hauptquelle , mit ſchoͤnen Anlagen umgeben ,

ſo wie m
ere

Gaſt - und Privat⸗Häuſer zur Aufnahme der Kurgaͤſte ; auch au

Inſel ſind nd Badhäuſer , auch hat Stadt ein ſchoͤnes

der iſt die Saline Carl ' s und

dor mit d ren ; 1 der verengt ſich das Tha

Natur wird großartiger , und der Saline Münſter am Stein öffnet

˖ P ingr . Burg Rheinſtein , Beſitzung Sr . K. Hoh . des Prinzen Friedr . Ludw . v . Preußen ,

porragend mit den wenigen Reſten der Burg , höher noch die Felſen , die Gans

genannt , hinter welchen auf der Höhe der Rheingrafenſteiner - Hof . Rechts hebt ſich

die mächtige ſteile Felswand , der Rothenfels und im Dreieck mit beiden jenſeits der

Nahe über dem Oertchen Ebernburg , Stammſchloß von Franz von Sickingen ,

und Zufluchtsſtätte von Bucer , Oecolampadius , Ulrich von Hutten u . And .

Das Innere der Burg wurde vor wenigen Jahren wieder alterthümlich hergeſtellt , und

eine lobenswerthe Wirthſchaft erquickt die pilgernden Kurgäſte und andere Reiſende .

Weiter im Thale der Alſenz , welche hier mündet , erblickt man die bedeutenden Ruinen

der Burg Alt - Bamberg . Die Nahe hat bei Sobernheim , Martinsſtein , Kirn und

Oberſtein ꝛc. ſehr ſehenswerthe Partien .

Den Rhein verfolgend , kommt man von Bingen zuerſt an den fabelhaften

Mäuſethurm im Rhein ; hoch auf einem Felſenabhang der rechten Rheinſeite thro —

nen die Ruinen der Burg Ehrenfels , hoch über denſelben die Roſſel . Im Rhein

die Reſte des einſt ſo furchtbaren Bingerlochs , welches jetzt faſt ganz gefahrlos iſt,
nachdem mehrere Jahre hindurch die Felſen geſprengt worden ſind , welche die Fahrt

hemmten und gefahrvoll machten ; ein einfaches Denkmal auf dem linken Ufer ver —

ewigt dieſes wohlthätige Werk ; über demſelben auf einer vorſpringenden Höhe des

Ruppertsberges iſt ein einfaches Mooshaus , die Eliſenhöhe genannt , zum Andenken

des erſten Beſuchs Ihrer k. Hoh . der Prinzeſſin von Baiern , jetzigen Königin von

Preußen

Aßmannshanſen ( r . U. ) , kleines Dorf , welches durch ſeinen vorzüglichen rothen Wein
berühmt iſt ; in der Nähe iſt auch eine Mineralquelle entdeckt worden . Gegenüber

sbergerhof , der zu der Burg Rhein⸗

erbautes Schweizer Bauernhaus

Reiz verlieben .

auf einer Höhe des linken Ufers iſt der ehem . Vei

ſtein gehört ; hier wurde ein von Schwei

ng der Burg noch meerrichtet und ſo der Umgel
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Üt, und

eiſende .

Ruinen

rn und

elhaften

e thro⸗

Rhein

los iſt ,

welcher 1825 die Ruinen der Burg Vautsberg kaufte , dieſelbe bis 1829 in der jetzigen
Geſtalt erneuern ließ , und ihr den Namen Rheinſtein gab ; das Innere iſt im mittel —

alterlichen Geſchmack äußerſt koſtbar hergerichtet ; die kleine Kapelle wurde ſpäter

gebaut , die Burg enthält auch Alterthümer , Waffen , Gefäße u . dergl . — ¼ Stunde ab —

wärts iſt die ſchöne alte erneuerte Clemenskirche und Friedhof und bald darauf die

Ruine Falkenburg , auch Reichenſtein oder Königſtein genannt , auf einem mit Reben

bedeckten Bergkegel ; hinter zderſelben der Eingang in ' s ſchöne Morgenbachthal , und

gleich darauf folgt das mit Mauerreſten umgebene Dorf Dreieckshauſen . Das

Gebirge ſteigt links hoch bis zum ſogenannten Franzoſenkopf empor , und in

beträchtlicher Höhe erblickt man die ſchöne Ruine Sonneck , Eigenthum F. K. Hoh .

der Prinzen von Preußen . Zwiſchen Berge und den Rhein gedrängt , zieht ſich
das Dorf Nieder - Heimbach mit der Ruine Heimburg , welche , wie auch die

Falkenburg , dem Obriſt Barfuß in Cöln gehört , längs dem Ufer hin . Hier öffnet

ſich das Thal nach Ober - Heimbach

Ruine Fürſtenberg bei Rhein - Diebach , eine ſchöne Ruine , Eigenthum der Frau

Kurz , Gaſtgeberin daſelbſt . Das Schloß hatte ſeine eignen Burggrafen und wurde

1689 von den Franzoſen zerſtört . Hier öffnet ſich das Thal nach Ober - Diebach
und Mannubach , wo guter Wein gebaut wird .

Lorch ( r . U. ) , anſehnlicher Flecken mit 1700 Einw . , am Ausfluß der Wisper in den

Rhein ; das W reundlich ; ½ Stunde von Lorch , bei der Kreuzkapelle ,rthal iſt ſehr

iſt der Eingang in ' s Sauerthal . Das Wisperthal verfolgend , findet man in dem oberen

Theile mehrere Burgruinen , als Rheinberg , Cammerberg , Heichelheim und

Stuhlenburg bei Geroldsſtein , und das Thal wird dort großartiger . Im Sau —

erthal , welches waldiger und enger iſt , ſind die Ruinen Waldeck und Sauerburg ),
einſt Beſitzung von Franz von Sickingen ; auch ſind mehrere Sauerbrunnen im

6) Siebe 9

Thale . Hoch über Lorch iſt noch ein Thurm der Burg Nollingen , und etwas weiter

das Dörfchen Lorchhauſen mit alten Mauern —

Bacharach , Rh . - Pr . , alte Stadt von 16 — 1700 Einw . , mit den wenigen Reſten der

einſt mächtigen Burg Stahleck , welche im 30 jähr . Kriege zerſtört , dann wieder auf⸗

gebaut und 1689 von den Franzoſen abermals zerſtört wurde . Die Ruine iſt Eigen —
thum FJ. Maj . der Königin von Preußen . Merkw . : die reform . Kirche im byzant .
Style ) und die gothiſche St . Wernerskirche , eine ſchöne Ruine ; im Thal die Kirche
zu Steeg , und etwas weiter die Ruine Stahlberg . Im Rhein neben der Inſel ein

Fels , Ara Bacchi oder Bacchusſtein , nur bei ganz niedrigem Waſſer ſichtbar .

Die Pfalz , Naſſ . , auf einer Felſeninſel im Rhein , ein maſſives Gebäude ſeltener Art ,
ehemals Zollwarte . Den 1. Januar 1814 ging die preuß . - ruſſ . Armee unter Blücher
hier über den Rhein .

Caub , Naſſ, , altes , aber freundliches Städtchen mit 1380 Einw . Weinbau , Schifffahrt
und bedeutende Brüche von Dachſchiefer ſind die Haupt - Nahrungsquellen der Be —

wohner ; über der Stadt iſt die bedeutende Ruine des Schloſſes Gutenfels , 1807

geſprengt , Eigenthum des Hn . Habel in Schierſtein , welcher für deren Unterhaltung
ſorgt ; den Schlüſſel zu derſelben hat der Schullehrer Hr . Müller .

Ober⸗Weſel , Rh . ⸗Pr . , umfangreiches Städtchen mit 2680 Einw . Merkw . : die große ,

ſchöne Liebfrauenkirche mit herrlichem Chor . Die St . Martinskirche mit ſchönem Altar —

bild . Oberhalb der Stadt die große Burgruine Schönberg , Beſitzung Sr . K. Hoh .
des Prinzen Carl von Preußen ; der Beſuch derſelben iſt ſehr lohnend . Hier oͤffnet
ſich das Thal nach Engehöll , wo ein vorzüglicher rother We gebaut wird , und

am Ende der Stadt ein anderes großes Mühlenthal ; auf den Höhen zerſtreut mehrere

Dörfer und bald folgen im Rhein 7 Felſen , die 7 Jungfern genannt

Die großartige , dabei freundliche Gegend nimmt nun den Charakter des Schau

00



rlichen an , indem

hier ktrotzig das Bette des Rheins

bekannt iſt

dem man ſich durch die

man ſich dem mächtigen Lurlei⸗Felſen naͤhert , welcher

derengt und durch ſeine Sagen und herrliches Echo

Von Oberweſel bis St iſt bedeutender Salmfang . Nach

krümmungen des Stromes gewunden , tritt wie durch einen

Wanderer entgegen , nachdem man

Goarshäauſen

zauber wieder ein romantiſch heiteres Bild dem

moor an den Felſenklip

St . Goarshauſen , altes Städtchen , we

sbank vorbeigefahren

den Rhein und die Felſen gedrängt

iſt , welche die 8 ogen , die Katz genannt , tra

gen , welche 1806 von det zoſen geſp zurde . Hier oͤffnet ſich ein ſchönes

Thal ( Schweizertha ˖ über demſelben das weinreiche Dorf Patersberg ;

Stunde weiter in einem anderen Thale iſt die ſehr ſehenswerthe Ruine der Burg

Reichenberg ) , zum Theil in riſchem Style erbaut ; Eigenthum des Hn. Habel
Gleich unter St . Goarshauſen iſt Neubrückhauſen mit großem Gaſthaus ; hier

iſt der Amtsſig und mehrere groß ebäude . Gegenüber iſt

St . Goar , Rh . Pr., Kreisſtadt iter und belebt , mit 1550 Einw . Weinhandel und

Lederfabrik ; der Ort verdankt ſeinen Urſprung dem igen Goar , welcher hier eine

Einſted bewohnte und über
d

18 uing . Kirche ſteht mit den

Denkmälern heſſiſcher Fürſten und
in der kathol . Kirche iſt St

Bild in Stein , und g Gemäld dier ſind mehr Gaſthöfe

Rheinfels , Ruine , früher Feſtung , die 1797 geſprengt wurde. Dieſelbe iſt jetzt

thum Sr . K 1 uß
d

ſieh n Wiederaufbau ö

Sie iſt ſehr groß nd mack mit St. Goar verbunden ,

Welmich , Naſſ . , Dörfchen ier
ſchoͤnen alten ern n

ſelden iſt die ſchone Ruine Thurn moder Maus

kthum des On . Oadel iſt; hier
öffnet ſich ein ſchoͤnes Felſenthal , in welchem ſich Ber

Pietze Resdbele

werke befinden ; auch bei Ehrenthal und auf der linken Rheinſeite wird Silber ,
Kupfer und Blei gewonnen ; wilde Felsgebirge ziehen ſich zu beiden Seiten des Stromes

1

hin ; im Hintergrunde der großen Waſſerfläche , in welcher eine Inſel iſt , liegt ſehr
4

maleriſch das Dorf Hirzenach , nach einer Wendung des Stromes auf dem rechten
ö

Ufer Keſter , und bald erreicht man

Salzig , Rh . ⸗Pr . , großes Dorf , umgeben von einem froßen Obſthain , beſonders Kir —

ſchen , deren Ertrag jährlich über 4000 Thlr . beträg “ , und meiſt nach dem Nieder —

Rhein bis Weſel gebracht wird .

Sternberg und Liebenſtein , zwei Burgruinen ( auch die Brüder genannt ) , ſind auf
bedeulender Höhe des rechten Ufers ; am Fuße derſebben am Eingange eines Thales iſt
die Kirche und ehem Kloſter Bornhofen mit mehreren Wirthshäuſern , indem früher
hierher bedeutend gewallfahrtet wurde ; eine Allee führt nach f

Camp , einem Flecken von freundlichem Anſehen mit alter Kirche ; hier ſoll ein röm .

Lager geweſen ſein . Von hier macht der Rhein eine ganz

eine große Landſpitze

f

dies
dies

bedeutende Krümmung ,
weg füßrt über die Höhe nach Oſterſpey ,bildend . Ein

abkürzend .

Boppard , Rh . ⸗Pr . , alte , intereſſante S

und Reſten eines

ſchöne

w. , einer ſchönen Pfarrkirche
rhalb der Stadt iſt das

ehem . Frauenkloſter Marienberg , j Waſſer - Heilanſtalt .ß6 Die Stadt iſt

röm . Urſprungs ( Bodobriga ) und war im Mittelalter als freie Reichsſtadt von groß˖ 9

fränkiſchen Königshofes

Bedeutung durch die Tapferkeit ihr Hier iſt ein Hospital , Baumwollen - und

Thonpfeifen - Fabrik , Gerbereien , mit Faßdauben und Holzkohlen u . ſ. w .

Mehrere Gaſthöfe , beſonders die Poſt , wo

( die Lurlei ) ſich befindet . Die Stadt iſt von einem Kranz ſchöner Berge und Thal —

ſchluchten umgeben . Am Burgberg , welcher mit ſeinem Felsgrate das Thal des Kö —

ügsbaches vom Rhein trennt , wendet ſich der ein ſehr abküt

auch ein ſchönes Bild von PlüddemannUunpin

Strom wieder ſüdlich ;
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zender Fußweg geht bei St . Jakob über das Gebirge nach Rhenſe , und am

Rhein , von einem Obſthain umgeben , liegt

Oſterſpey , ein Flecken mit 800 Einw . ; hier wächſt ein guter rother Wein , und von

der Höhe ſchaut freundlich das Schlößchen Liebeneck herab ; weiter in einer Thal —

öffnung iſt der Dinkholder Brunnen ; das linke Ufer bildet eine ſchmale Fläche mit

den Dörfern Ober - und Nieder - Spey . Das rechte Ufer geſtattet kaum einen ſchmalen

Weg , und von demſelben ſteigen ſteil mit Reben und Wald bedeckte Berge empor ;

auf einer Einſenkung ſteht die Martinskapelle , und gleich darauf folgt die

Marxburg ) , Naſſ . Staatsgefängniß , von einem Commandanten und einer halben Comp .

Invaliden beſetzt . Dies iſt die einzige Burg am Rhein , die nicht zerſtört wurde und

aus dem Mittelalter übrig geblieben iſt ; ſie thront auf einem gewaltigen Felſen , an deſſen

Fuße das alte Städtchen Braubach mit 1460 Einw . und einem Amtsſitze mit der

Philippsburg , ehem . Schloß , jetzt Gaſthaus , liegt ; im Thale ſind Eiſenwerke , auch

geht von hier eine Straße nach dem Bade Ems .

Rhenſe , Rh. ⸗Pr . , ein altes Städtchen von 1800 Einw . , guter Wein - und Obſtbau ; etwa

400 Schritte unterhalb und 30 Schritte vom Rhein entfernt ſteht der 1843 wieder

aufgebaute Königsſtuhl , nachdem der geſchichtlich merkwürdige , auf welchem die Be

rathungen der deutſchen Kurfürſten ſtattfanden , 1794 von den Franzoſen niedergeriſſen

worden . Auf der rechten Rheinſeite an der Straße iſt eine Kapelle , in welcher Kaiſer

Wenzel i. J . 1400 ſeiner Würde entſetzt wurde .

Ober⸗Lahnſtein , ein von vielen Mauerthürmen umgebenes Städtchen mit 1700 Einw .

An der ſüd⸗weſtl . Ecke , nahe am Rhein , iſt die ehem . Kurfürſtl . Mainziſche Burg und

Amtskellerei , jetzt Beamten - Wohnung , in der Stadt ein großes neues Rath - und

Schulhaus ; ¼ Stunde vom Orte iſt ſteil auf einem Felsgipfel über der Lahn die

Ruine der Burg Lahneck , gegenüber ein Calvarienberg zu Allerheiligen .

Schloß Stolzenfels 1) , Beſitzung Sr . Maj . des Königs von Preußen ; ſeit mehreren

Jahren wurde an dem Wiederaufbau dieſer ( wie Lahneck und andere ) 1688 von den

Franzoſen zerſtörten , ſchönen Burg gearbeitet ; ſie ſteht nun faſt ganz vollendet ,

mit königlicher Pracht eingerichtet , da , und iſt eine der größten Zierden des herrlichen

Stromes . Am Fuße des Schloßberges dehnt ſich das Dörfchen Capellen aus . Ge —

genüber iſt die Mündung der Lahn , auf deren rechter Landſpitze die ſchöne Johanniszk . ,

die , ſchon halb Ruine , vor Kurzem durch Einſturz noch ihren zweiten Thurm verlor .

Nieder - Lahnſtein , Flecken mit 1760 Einw . , ohnweit der Mündung der Lahn in den

Rhein und zugleich der letzte Naſſauiſche Ort an dieſem Strome . Haupterwerb : Wein⸗ ,

Getraide - , Obſtbau und Schifffahrt ; auch häufig beſuchter Luſtort der Koblenzer . An den

Dörfern Horchheim und Pfaffendorf ( ebenfalls Vergnügungsorte ) , auf der rechten

Rheinſeite , der Laubachsmühle und Waſſer - Heilanſtalt , auf dem linken Ufer ſo wie

an der Inſel Oberwerth vorbei , gelangt man nach Koblenz ) .

Abſtecher an die Lahn .

Eine ſchöne Kunſtſtraße führt von Nieder - Lahnſtein an den Ufern der Lahn auf —

wärts . Gleich hinter der auf ſteiler Höhe liegenden Allerheiligen - Kapelle kommt man

an das große Eiſenwerk Hohenrain und bald erſcheint auf der andern Lahnſeite das

große Ahler Werk , dann Miehlen und das Eiſenwerk Nievern mit dem Dörf —

chen ; die hohen Berge , zwiſchen denen man ſich befand , dachen ſich ab ; bei dem

Dorfe Fachbach , wo ſich ein Thal öffnet , kommt der Fußweg von Koblenz von der

Höhe herab , und nach einer halben Stunde , bei dem Dorfe Ems , ſieht man die andere

Fahrſtraße von Koblenz . Hier öffnet ſich ein größeres Thal , in welchem die vielbeſuchte

Silberſchmelze und weiter hinauf die Ruine der Sporkenburg .

Ems ) , berühmter Bade - Ort , ſchon den Römern bekannt , mit Quellen von 19 bis 45 Grad

) Siehe Randbilder



Reaumür Wärme ; vorzüglich berühmt ſind das Kränchen , der Keſſelbrunnen , die Bu —

bens und Augenguelle ; von erſteren beiden werden jaͤhrlich über 100,000 Krüge ver

ſandt . Die beiden Kurhäuſer , wie auch das Haus ' der 4 Thürme , ſind Herzoglich Naſſ .

Eigenthum ; in dem ehem . Heſſiſchen iſt ein ſehr elegantes ſchwarzes Marmorbad . Der

an der Lahn liegende Kurfaal iſt ſehr geſchmackvoll , ſo wie auch die Kolonade von zier

licher Arbeit ; : es ſind hier ſehr viele vorzügliche Gaſthöfe und Privat - Wohnungen für

Kurgäſte ; das Bad wird vorzugsweiſe ſtark von hohen Perſonen , namentlich Ruſſen ,

beſucht . Hier iſt ſetzt die Poſtſtation , die früher in Naſſau war . Ems hat ohngefähr

ind an dem andern Ufer iſt ein

ekath . Kirche , von Häuſern

1800 Einw . Ueber die Lahn führt eine Schiffbrücke ,

ſehr großer Gaſthof zum Panorama u. a . , auch eine

eiden Seiten der Lahn . UeberSpaziergänge auf

gipfel , die Bäderlei , auf deren erſtem ein Pavillon ,
Umgeben ;

em Bade erhebe—

und an denſelben die kleinen Hanſelmannshoͤhlen . Eine Stunde hoͤher an der Lahn

iſt der alte , aber maleriſche Ort Dauſenau mit merkwürdiger alter Kirche und vor

derſelben das Grabmal eines Polen ; ein achteckiger Thurm deutet auf eine Befeſtigung

des Thales

die ſchoͤne Straße längs der Lahn olgend , iſt ein
nde weiter

Maſſan , altes Städtchen mit 1100 Cinn ier iſt das L des 1831 verſtorbenen

K. Pr. Miniſters Freiherrn von Stein , der allen D chen durch edle Geſinnung und

kühne unvergeßlich iſt . Uet die Lahn führt von Baumſtr . Loſſen er

derſelben erbebt ſich eine waldige Bergkuppe , auf einembaute Kettenbrucke ; gleich hinter

unteren Vorſprunge die Ruinen der Stammburg der Familie v . Stein , mit einem

Pavillon , auf dem Gipfel aber die von der Stammburg Naſſau ragend ; eine gute

Treppe im Innern führt auf die Zinne des Hauptthurms ; herrliche Ausſicht . Auf

—

dem ſich binabziehenden Bergrücken iſt der kleine Ort Bergnaſſau ( mit Amtsſitz ) ;

die Gegend iſt reizend ſchon ; bier verläßt die Poſtſtraße das Lahnthal und führt über

Singhofen ( poſtſt . ) , Holzhauſen und Kemel nach Langenſchwalbach und Wiesbaden . Eine

weniger gute Straße folgt den Krümmungen der Lahn , und erreicht zuerſt die alte

bewohnte Burg Langenau , welche auf einer kleinen Fläche liegt ( eine ſeltne Erſchei —

nung ) und gleich darauf erſcheint

Arnſtein , ſchöne Kirche und Ruine der Abtei ) , maleriſch auf einem Bergrücken ge —

legen . Gegenüber zieht ſich die Straße die Höhen hinauf über Charlottenburg nach

Holzapfel , einem Städtchen und Hauptort der Grafſchaft gleichen Namens .

Den großen Krümmungen der Lahn folgend , kommt man an den Ruinen der

Laurenburg , auf einem Bergkegel gelegen , vorüber , weiter nach dem Dorfe und

Mineral - Brunnen Geilnau . Dann folgt das Dörfchen und die Burgruine Balduin —

ſtein , etwas weiter im Seitenthale das ſchöne Schloß Schaumburg , Reſidenz des

Fürſten von Anhalt - Bernburg - Schaumburg ; von hier gelangt man wieder an die Lahn

nach dem Mineral - Brunnen Fachingen ; hier werden jährlich über 300,000 Krüge

gefüllt , die ſelbſt bis nach Rußland , dem Kap der guten Hoffnung und Oſtindien ver —

ſandt werden . ½/ Stunde weiter iſt

Dietz , ein Naſſ . Städtchen , welches früher ſeine eignen Grafen hatte ; die Altſtadt iſt

winklig , die Neuſtadt aber regelmäßig gebaut . Hier iſt ein Amtsſitz ; die ſteinerne

Brücke über die Lahn iſt merkwürdig , indem auf die , durch einen Eisgang umgeſtürz —

ten Pfeiler derſelben einſt eine neue Brücke erbaut wurde . Hier mündet die Ahr in

die Lahn , in deren Thale die alte Burg Ahrdeck liegt . Dietz treibt ſtarken Ge —

treidehandel . / Stunde oberhalb der Stadt liegt das Luſtſchloß Oranienſtein mit

ſchöͤnen Anlagen , und eine Stunde höher an der Lahn

Limburg , eine ſehr alte Stadt von äußerſt maleriſcher Lage auf einem Felſen , im

Mittelalter wichtig in der deutſchen Geſchichte . Das Merkwürdigſte iſt der ſchöne Dom

oder die St . Georgskirche 5) , zu Anfang des 10 . Jahrh . erbaut , aber nicht ganz vol —
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lendet . Hier iſt jetzt der Sitz eines Biſchofs , zu deſſen Diöceſe auch Frankfurt gehört ,
ein Amtsſitz und Poſtſtation . Die Poſtſtraße über Königsſtein nach Frankfurt führt
3 Stunden von Limburg über Selters , die bedeutendſte Mineralquelle Deutſchlands ,
indem jährlich daſelbſt über eine Million Krüge gefüllt und verſandt werden . Die

Brunnen - Pacht , welche vor etwa 90 Jahren 2fl . 20 kr . jährlich betrug , iſt jetzt bis auf
80,000 fl . geſtiegen , welche die Naſſauiſche Regierung bezicht .

Die Lahn verfolgend , von Limburg aufwärts , gelangt man nach

Runkel , fürſtl . Neuwiedſches Städtchen mit Amtsſitz u . Oberförſterei ; bald erreicht man

die gräfl . Leining ' ſche Herrſchaft Scha deck und in derſelben das Städchen Villmar ,
woſelbſt bedeutende Marmorbrüche ſind . 3 bis 4 Stunden aufwärts iſt das ſchön gele —
gene Städtchen

Veilburg , und höher liegen die Städte Wetzlar , Gießen und Marburg an der

Lahn . Nach Koblenz reiſt man von Limburg über Montabauer , oder von Ems auf der

neuen ſchönen Kunſtſtraße , die jenſeits der Silberſchmelze an Abhängen vorbei auf
die Höhe zwiſchen Neuhäuſel und Arenberg , in die Straße von Montabauer einmündet ,
und über Arenberg , Niederberg und Thal - Chrenbreitſtein nach Koblenz führt .

Koblenz ,
Stadt und Feſtung mit 14,000 Einw . und einer Garniſon von 4 bis 5000 Mann . 13 K
v . Chr , röm . Kaſtell , Confluentia genannt , wegen der Vereinigung der Moſel mit dem

Rhein . Auf der Landſpitze zwiſchen Rhein und Moſel liegend , iſt dieſelbe in Alt - und

Neuſtadt oder Clemens⸗Stadt getheilt ; erſtere hat gegen die Moſel meiſt enge Straßen ,

letztere aber gegen den Rhein ( erſt ſeit 1778 erbaut ) grade , breite Straßen , ſchöne

Plätze und Häuſer . Merkwürdigk . : das königl . Schloß , ehem . Reſidenz des Kurfürſten
Clemens Wenzeslaus von Trier , welcher daſſelbe von 1778 — 86 in einfach⸗edlem
Style erbauen ließ ; nach vielfachen Zerſtörungen ( durch die Franzoſen ) im Innern wurde

es wieder vollkommen hergeſtellt ; auf demſelben der erſte Telegraph der Linie über Chren —
breitſtein nach Berlin . Das Theater , Caſino , die Bibliothek im Gymnaſium , ehem . Jeſu —

iten - Coll . ; die Incunabeln - und Gem . - Samml . des verſt . Pfarrers Lang im ehem . Kloſter
der barmh . Schweſtern ( Bürger - Spital ) . Unter den Kirchen ſind ſehenswerth : die St .

Caſtork, . am Rhein , 836 erbaut , mit neuem Portal , guten Bildern und Grabmälern , die

St . Florinskirche , Stiftskirche , nach vielfachen Verwüſtungen im Innern für den evang .

Gottesdienſt wieder hergeſtellt . Die Liebfrauenkirche mit ſchönem Geläute . Unter den

vorzüglichen Gebäuden der Altſtadt iſt der Metternicher Hof , Geburtshaus des k. k. öſter .

Staatsk . Fürſten v . Metternich , jetzt Juſtiz - Geb . , der gräfl . Leien ' ſche Hof auf dem

Caſtorpl . , Wohnung des command . Generals des 8 . Armeekorps , mit goth . Spitzbogen —
halle und großem Garten und das gräfl . Reneſſiſche Haus bemerkenswerth ; die übrigen

ſind im Plan bezeichnet . Die Stadt iſt befeſtigt , aber von viel größerer Wichtigkeit ſind

die umgebenden Werke : ſüdweſtlich die Karthauſe , Fort Kaiſer Alexander und Con —

ſtantin ; nordweſtlich der Petersberg , Fort Kaiſer Franz mit der Moſel - und Neuendor —

fer Fleſche ; aber vor allen jenſeits des Rheins die mächtige Veſte Ehrenbreitſtein , auf

ſteiler Felshöhe thronend ; am Fuß derſelben das Städtchen Thal - Ehrenbreitſtein ,

ſüdöſtlich die Pfaffendorfer Höhe . Zur Beſichtigung der Feſtungswerke iſt eine Einlaß
karte des Commandanten erforderlich .

Erläuterungen zum Plan von Roblenz .
1. St . Caſtorkirche und Platz . 7 . Ehem . Kloſter der barmherzigen 6 . Poſtamt , gegenüber Gaſthof zum

cht * Spital . Trier ' ſcher 01. 1 Theater .

8 . El Kloſter , jetzt g. Caſit h. Stadt⸗Commandantur .

Militat i. Wohnung des kommandirenden

u . Königliches Schloß . Generals in der Rheinprovinz .

b . 6 - oder Clemensplatz k. Rathhaus , früher Kaufhaus .

o. Regierungs - Webäude J. Die Burg , jetzt Fabrik von lalir⸗

„ Präſidium ten Blechwaaren



In Thal⸗Ehrenbreitſtein .
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Koblenz mündet ſich die an Naturſchönheiten überaus reiche Moſel in den

thein ; ſie iſt bis ü
U ſchifkbar , hat höchſt maleriſche Ufer und verdient die groͤßte

ichtung d Reiſenden lüf dem ganzen Laufe von Trier bis Koblenz , über 50 Stun
0 ing ( die Poſtſtraße von Koblenz bis Trier beträgt nur 12 Meilen ) , iſt der Fluß

18 zen zeſchloſſen , und ſehr große Krümmungen , wodurch die Berge

ſt auf eine wunderbare Art in einander geſchoben erſcheinen , und ſo die mannigfachſten
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Bertrich , das Kautebachthal bei Trarbach , das Tiefenbachthal mit ſchönen Waſſerfällen ,

das Veldenzerthal mit der großen Burgruine Veldenz , gegenüber das Lieſerthal , das

Salmthal , das Kill - und das Ruverthal . Trier iſt durch ſeine großen röm . Bauwerke ,

als : die Portaknigra , die röm . Bäder , das Amphitheater , die Moſelbrücke ꝛc. und durch

den Dom , die Liebfrauenkirche ꝛc. höchſt ſehenswerth ; das Thal breitet ſich beſonders

oberhalb der Stadt bis hinter den Zuſammenfluß der Saar mit der Moſel aus ; weiter

treten die Berge wieder von beiden Seiten bis an die Moſel heran . Die Saar , welche

faſt eben ſo bedeutend als die Moſel iſt , hat höchſt maleriſche Ufer , und in dem roman⸗

tiſchen Saarburg einen bedeutenden Waſſerfall in der Stadt , und zu Kaſtel eine Sr .

Majeſtät dem König von Preußen gehörige intereſſante Felſenklauſe , weiter ſind Saar⸗

holzbach , Mettloch , Merzig u . ſ. w . ſehr ſchöne Partien .
Die Moſel vom Einfluß der Saar aufwärts verfolgend , iſt zuerſt in dem Dorfe Igel

das ſchöͤne römiſche Monument , bei Waſſerbillig die Mündung des ſchönen Surefluſſes ,
dann Grevemachern , wo die Straße nach Luremburg abgeht . Dann folgen mehrere

maleriſch gelegene Dörfer ; bei den Städtchen Remich ſind auf dem rechten Ufer viele alte

Schlöſſer mit Thürmen freundlich am Fuße der vom Strome ſich zurück ziehenden Berge ,
auf dem linken Ufer Dörfer an Weinberge gelehnt . Ohnweit Nieder - Perl iſt die Gränze

gegen Frankreich und das Preuß . Gränz - Zollamt , gegenüber bei Schengen das Nieder —

ländiſch Luxenburgiſche ; das ſchöͤne Dörfchen Nied Apach iſt das erſte auf franz . Gebiete ,
und bald erreicht man das äußerſt maleriſch gelegene Städtchen Sierk mit Schloßruine .

Nach vielfachen Krümmungen des Fluſſes , welcher an manchem heiteren Dorfe vorbei

fließt nach der mit ausgedehnten Feſtungswerken umgebenen kleinen Stadt Thionville ,
früher deutſch Diſſenhofen , und 7 bis 8 Stunden weiter die bedeutende Feſtung Metz
mit 42,000 Einw . , einer ausgezeichnet ſchönen Cathedralkirche und vielen bedeuten⸗

den Staats - und andern Gebäuden . 2½/ Stunden oberhalb Metz in dem Dorfe

Jouy aux Arches ſind noch anſehnliche Reſte einer röm . Waſſerleitung , die in bedeu⸗
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tender Höhe über die Moſel ging , 14 bis 15 Bogen ſind noch erhalten und ragen hoch

über die Häuſer des Dorfes weg , welches höchſt ſehenswerth iſt .

Die Dampfſchifffahrt auf der Moſel wird zwiſchen Koblenz , Trier und Metz regel —

mäßig betrieben ; die Dampfſchiffe fahren im Sommer täglich um 7 Uhr Morgens von

Koblenz ab , bis Trarbach oder Bernkaſtel , wo ſie Abends eintreffen . Abfahrt daſelbſt

am andern Morgen um 8 Uhr . Ankunft in Trier Nachmittags 2 oder 3 Uhr . Strom⸗

abwärts Abfahrt in Trier jeden Morgen 5 oder 6 Uhr . Ankunft in Koblenz 5 oder

6 Uhr Abends .

Das Unternehmen ſteht in direkter Verbindung mit der Dampfſchifffahrt auf der

oberen Moſel . Täglich fährt ein Schiff von Trier nach Metz , Morgens 5 Uhr und langt

des Abends daſelbſt an . Von Metz nach Trier Abfahrt Morgens 7½/ Uhr , Ankunft in

Trier 4 oder 5 Uhr Nachmittags . Wenn es der Waſſerſtand erlaubt , fährt wöchentlich

2 oder 3 mal ein Dampfſchiff von Metz nach Nancy . Für Reiſende , welche mit den

Dampfſchiffen in Metz ankommen , ſind Plätze auf den Messageries royales und géné —

rales nach Paris vorbehalten .

Die Perſonen - Taxe von Metz nach Trier iſt 10 Frk . oder 2 Thlr . 20 Sgr . oder

4 fl. 40 kr . Von Trier nach Koblenz 1. Platz 4 Thlr . oder 7 fl . 2. Pl . 2 Thlr . 20 Sgr .

oder 4 fl. 40 kr . 3 . Pl . 1 Thlr . 10 Sgr . oder 2 fl . 20 kr .

Der Verfaſſer des Rhein - Panorama und des Maleriſchen Reiſe - Atlas ꝛc. war be —

müht , die Schönheiten der Moſel , gleich wie die vom Rhein , in ein Panorama zu faſſen ,

welches auch mit beinahe 60 Randbildern ausgeſtattet , in der möglichſt treueſten Dar —

ſtellung dieſes gebirgigen Flußgebietes ein angenehmer Führer auf der Reiſe ſein wil

Weder Mühe noch Koſten ſind geſpart , dieſes Werk ſo empfehlenswerth wie möglich zu

machen , jedoch bittet man die Reiſenden , nicht andere unter ähnlichen Namen mit

dieſem zu verwechſeln . Im Frühjahr 1845 erſcheint eine Fortſetzung im kleineren Maß

ſtab bis Metz oder Nanco als

＋

d

Anhang .

III . Veiſe von Koblenz nach Cöln .

Von Koblenz rheinabwärts erſcheint unterhalb der Höhe des Forts Kaiſer Franz eine

ausgedehnte Fläche , und am Uferrande ſind die Dörfer Neuendorf , Wallersheim , Keſ —

ſelheim u . ſ. w . Das rechte Ufer iſt ſteil und höchſt maleriſch ; zuerſt ſieht man auf der

Höhe das weinreiche Dörfchen Urbar , dann das ehem , Frauenkloſter Beſſelich , jetzt

Oekonomie ; am Fuße deſſelben Mallandar , kleines Oertchen , und bald

Vallendar , ein gewerbreicher Flecken mit bedeutender Gerberei , Tuchfabr . , ſteinernem

Geſchirr ꝛc. , am Eingange eines ſchönen Thales , wo noch wenige ſchöne Reſte des Klo —

ſters Schönſtadt ſind . Hier breitet ſich die ſchöne Inſel Niederwerth mit dem Dorfe ,

einem ehem . Jagdſchloß und der ehem . Kloſterkirche mit einem Flügel der Klauſur aus .

Hier wohnte der König v. England Eduard III . vom 24 . Juni bis 8 . Septbr . 1337 .

Auf dem linken Ufer erſcheinen nun die Dörfer Sebaſtian - Engers , Kalten - Engers und

Urmitz , jenſeits der Fläche , am Rande der Gebirge , aber Bubenheim , Mühlheim ,

Kärlich und Kettig . Auf dem rechten Ufer weichen nun auch die Berge zurück , und

zunächſt erſcheint

Bendorf , ſchöner Flecken mit 2100 Einw . Manufactur , Hüttenwerke und herrliche

alte Kirche .

Sayn , alter Flecken , mit dem Schloſſe des Grafen v . Boos - Waldeck und der ſehr

großen Burgruine des Stammſchloſſes der Grafen v . Sayn , zwiſchen dem Eingang

von zwei ſchönen Thälern ; in dem vorderen iſt eine ehem . Abtei , jetzt Kirche des Fleckens ,

in dem andern das große königl . Eiſenwerk und Gießerei , wo von den zarteſten Schmuck

ſachen bis zu ſchweren Geſchützen gegoſſen wird . Weiter im Thale iſt Fſenburg mit

Ruine . Von Sayn , dem Rand des Gebirges folgend , kommt man über Weis , Heim

bach und die ſchöne ehem . Abtei Romersdorf , jetzt Eigenthum des Hn . v . Stolzen

berg , nach Gladbach und ins Bieber - Thal .
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Abſtecher in ' s Vrohlthal und an den Laacher - See .

Bei Brohl öffnet ſich das für Geognoſten und Naturfreunde merkwürdige Thal ;

der Anfang bietet noch nicht ſo viel Interreſſantes , erſt nach einer halben Stunde

mehrt ſich daſſelbe und es erſcheint die

Schweppenburg , Eigenthum des Hn . v . Geier zu Weſſeling bei Cöln , welche ſich

mitten im Thale auf einem Felſen erhebt ; ſie iſt ganz erhalten und eine Zierde des

Thales ; von hier aus nimmt das Thal einen ganz phantaſtiſchen Charakter an ; überall

wird Tufſtein gebrochen , es bilden ſich dadurch Höhlen ; ſind dieſe ausgebeutet , ſo werden

ſie wieder verlaſſen ; es entſtehen oft ſonderbare Geſtalten ; dieſelben werden von Traß —

mühlen , auf welchen der Tufſtein gemahlen wird , unterbrochen . Eine ſtarke Stunde

von Brohl theilt ſich das Thal , das kleinere ſteigt links , zuerſt nach dem Mineral —

Brunnen Tönnisſtein oder Tönſtein , dann zur Ruine des Kloſt . Antoniusſtein ;

über demſelben erweitert ſich die Gegend , das Dorf Waſſenach mit einem alten Hof —

haus breitet ſich aus . Hinter demſelben erſcheint wieder eine Höhe , die rechts mit dem

Bergkegel Veitskopf , einem ehemaligen Krater , endet .

Laacher - See . Hat man die Höhe erſtiegen , ſo entfaltet ſich ein überraſchender Anblick ; von

einem Kranz vulkaniſcher Höhen umgeben , liegt der Laacher - See in einem Umfang von

1½ Stunden ausgebreitet ; am Ende deſſelben ſteht die ehem , bedeutende Abtei Laach

mit ſchöner Kirche ) , im 11 . Jahrhundert erbaut , die wohl Niemand unbefriedigt ver —

laſſen wird . Südweſtlich ſind die bedeutenden Steinbrüche von Bell - Mendig und

Cottenheim . Nordweſtlich wendet man ſich gegen Wehr , einen ſchön am Gebirge

liegenden Ort mit einem Schloſſe ; nördlich kommt man nach Ober - Ziſſen und hinter

demſelben ſteigt ein hoher Bergkegel empor , auf deſſen Gipfel die mächtige Schloßruine

Olbrück ) iſt ; bei derſelben hat man die umfaſſendſte Umſicht nach Cöln , dem Weſter —

) Siehe Nandbild

wald , Taunus , Hunsrück und der Eifel , der nahen Orte gar nicht zu gedenken ; etwas tiefer

am Berge iſt das kleine Dörfchen Hain , deſſen Bewohner für den Bau ihrer Hütten

der ſchönen Ruine gefährlich ſind . Hier iſt das Ende des ſchönen Brohlthales ; daſſelbe

abwärts zurückgehend , kommt man über Ober - und Nieder - Ziſſen , Ober - und

Nieder - Weiler nach

Burgbrohl , einem Dörſchen von angenehmer Lage ; Mineralquelle und auf einer
Anhöhe das Landhaus des Hn . v . Burſcheid ; die ganze Gegend zeigt Spuren vulkani⸗

ſcher Natur ; von hier geht man wieder durch das anziehende Thal an den Rhein zurück.
Zum bequemeren Beſuch des Thales findet man auch bei Hn . Nonn in Nippes leichte

Wagen . Gleich unterhalb Nippes iſt der mächtige Felſen die Reuters - Lei , welche ſich
ſteil über den Rhein erhebt und hinter dieſem endet , ein Bergrücken , auf welchem die

Burg Rheineck , Eigenthum des kunſtſinnigen Hr . Prof . Bethmann - Holweg in

Bonn liegt , welcher 1832 die wenigen Reſte der früheren Burg erkaufte und durch den
Bau⸗Inſpector v . Laſſaulx dies neue Schloß mit bedeutenden Koſten erbauen ließ.
Der große Wartthurm ſoll noch von den Römern herrühren , die Kapelle hat Steinle

al Fresco gemalt , die Decorations - Malerei iſt von Poſe d. V. in Düſſeldorf. In

dem ſich hier öffnenden Thale ſind die Dörfer Gönnersdorf , Waldorf und Königsfeld .

1, Stunde unter Rheineck ſind die wenigen Reſte des ehem . Templerhofes , deſſen

prachtvolle gothiſche Kirche von den Franzoſen niedergeriſſen wurde , und deren Altar —

Bild von Rubens verſchwunden iſt . Gleich darauf folgt

Nieder - Breiſich ( . U) , freundlicher Flecken mit 860 Einw . ; im Thal aufwärts iſt

Ober⸗Breiſich , mit ſchöner alter Kirche .

Hönningen ( x . u . ) , ſchöner Flecken mit 1300 Einw . , Weinbau ; rechts iſt das bewohn⸗

bare alte Schloß Argenfels , dem Fürſten v . d. Leyen gehörig . Felſige Höhen treten
wieder bis an den Rhein vor , und es folgt das kleine Dörfchen A rgendorf , in einer

Schlucht , und



hochliegender Kirche . Etwas weiter auf der Hoͤhe das Dorf Dattenberg mit
nem Baſaltbruch ; auf einem Berg⸗Vorſprung der Thurm einer Burg . Gegenübe
die Mündung des Ahr⸗Flüßchens

Sinzig , uraltes Städtchen mit 1550 Einw . , röm . Urſprungs ( Sentiacum ) ,
vom Rhein an der Poſtſtraße nach Bonn . Merkw . : die ſchöne Pfarrkirche ,
ſtein erbaut , aus dem 13. Jahrhundert , mit der natürlichen Mumie , der heilige

Voigt genannt . Daneben

das ehem . Nonnenkloſter

gang in ' s Uhrthal

ena , jetzt Oekonomiehof . Unterhalb iſt der Ein

Abſtecher in ' s Ahrthal .

Nach Bodendorf , wo die Straße nach Aachen über das Gebirge geht

150,000 Kruge gefüllt werden ; über demſelben der Bergkegel Landskron mit weni

gen Reſten der Burg ; dann über Wadenheim ( gegenüber iſt Beuel und über

mfelden erhebt ſich ein waldiger Baſaltkegel mit den Reſten der Burg Neuenahr )
—

und VLemmeſſen nach

Ahrweiler , einem freundlichen , mit Mauern umgebenen Städtchen mit 3500 Einw . ,
ſchoner Kirche und Mauerthürmen . Bis hierher iſt das Thal ein offnes , fruchtbar
mit bedeutendem Wei halb

ein Calvarienberg ; der Freund großartiger Natur
findet aber von Ahrweiler erſt das Anziehendſte

Walporzheim . Hier wächſt der beſte rothe Wein ( Ahrbleichert )
engt ſich das Thal und ſtarre Felsmaſſen ſteigen empor : auf
nun Marienthal , danndant

des Uhrthales ; hier ver⸗

˖Der andern folgt

auf der Hoͤhe gegen Maiſchoß iſt die
die Ruine der Saſſenburg . Nachdem man Mai

Leubsdorf , freundlich am Eingang eines Thales und in daſſelbe hinein gebaut , mit

Schul⸗ und Rathhaus . Oberhalb der Stadt

umt man über Lorsdorf und Heppingen , mit einer Mineralquelle , wo jährlich

Linz Cr . U. ) , gewerbreiche freundliche Stadt mit 2320 Einw .

Erpel C( r . U. ) , Flecken mit 1030 Einw . ; über demſelben erhebt ſich die Erpel

ernau ; eine ſteinerne Brücke führt dann nach Rech :

ſchoß zurückgelegt , iſt bei der Lochmühle ein Felſen - Durchbruch , durch welchen die

Straße führt ; nun folgt Reinerzhofen ; auf allen Seiten ſteigen großartige Fels —
maſſen empor , die kaum dem Fluß ein enges Bett übrig laſſen ; nahe bei Altenahr
iſt in der neueſten Zeit unter der Leitung des raßen - Baumeiſters Schmülling ein
Tunnel durch die Felſen geſprengt worden , welcher 192 “ Länge , 20 Breite und 187

Höhe hat , durch welchen die Straße führt .

Altenahr , kleines altes Städtchen , über demſelben erhebt ſich ein 3507 hoher Felsgrath ,
auf dem die Ruine der Burg Altenahr mit herrlicher Ausſicht über das wild roman⸗

tiſche Thal liegt . Konrad von Hochſtäden , Gründer des Cölner Doms , war der

Letzte der älteren Linie , welche dieſe Burg beſaß , die 1714 zerſtört wurde . Oberhalb
Altenahr führt eine ſteinerne Brücke auf das r . U. bei Altenburg vorbei nach Kreuz⸗
berg , einem auf ſteilen Felſen gelegenen Schloſſe des Hr . v . Böſela ge , welches die

Haupt⸗Schönheiten des Ahrthales ſchließt ; das 12 Stunden lange Thal bis zur Quelle
hat zwar weiter hinauf noch einzelne ſchöne Punkte , als namentlich Hönningen ,
Schuld , Aremberg und Blankenheim , doch vereinzelt und nicht ſo großartig .

Fortſetzung der Rheinreiſe .

Die Pfarrkirche mit alt⸗
deutſchen Bildern liegt hoch und iſt ſehens verth . Am Rhein das 1365 erbaute Schloß
und alte Thor . Lebhafter Handel mit Landesprodukten . Im Thal Vitriolfabrik , Braun⸗

i

und bei Casbach ; am Rhein
kenfels , dann Casbach .

kohlen und Eiſenwerk . Baſaltbrüche am

folgt Linzerhauf „ Dorf und Burgruine ?

eler Lei ,
Baſaltberg , 700 “ hoch , mit vorzüglichem Wein , der in Körben am Felſen gezogen

ein

wird

Remagen ( l . U. ) , uraltes Städtchen mit 1360 Einw . , röm . Urſprungs ( Rigomagum ) .

1
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Merkw . : der Thorbogen zum Pfarrhof bei der Kirche , mit den Figuren des Thier —

kreiſes ꝛc. , aus dem 11 . Jahrh . Das Rathhaus iſt ein neues , ſchönes Gebäude .

Hier iſt eine Poſtſtation und der Ort iſt ſehr lebhaft ; gleich unterhalb iſt der

Apollinarisberg , Beſitzung des Grafen von Fürſtenberg ( ſeit 1836 ) , ehemalige

Probſtei mit einer kleinen , ſchönen gothiſchen Kirche , in welcher das Haupt des heil .

Apollinarius aufbewahrt und zu dem häufig gewallfahrtet wurde . Das Ganze war

ſehr verfallen . Der kunſtſinnige , alles Große fördernde jetzige Beſitzer ließ die alte

Kirche abbrechen und an deren Stelle nach dem Plane und unter der Oberleitung des

Cölner Dom⸗Baumeiſters Zwirner eine ſchöne gothiſche Kreuzkirche mit 4 Thürmen

erbauen 3) . Das Innere wird in Fresko gemalt ; auch die ehem . Klauſur ſieht einem

neuen Bau entgegen , welcher der zierlichen Kirche angemeſſen iſt . Die Ausſicht von

hier iſt großartig , und das Ganze eine Zierde der reizenden Gegend . Von Remagen

abwärts treten die Berge bis an den Strom vor . In früheren Jahrhunderten war hier

keine große Straße , die Gegend war wilder und Räuber lauerten in den Schluchten .

Der Kurfürſt von der Pfalz Carl Theodor legte 1768 den Grund zu der ſchönen

Straße , es wurden Felſen geſprengt , Mauern erbaut und Schluchten geebnet ; die

Franzoſen ſetzten ſpäter den Bau fort , der erſt unter der Preußiſchen Regierung vol —

lendet wurde .

Unkel ( r . U. ) , Städtchen mit 650 Einw . , hübſchen Häuſern und alter Kirche von eigner

Bauart ; gegenüber im Strome der Unkelſtein , eine Baſaltklippe , ſo wie am Ufer die

Berge mit bedeutenden
B

ichen . Auf der rechten Rheinſeite , entfernter vom

Ufer , ſind die

Rheinbreitbach ( r . U. ) , wohlhabender Ort mit 1136 Einw . und alten Hofhäuſern mit

Thürmen , vor dem Eingang eines Thales , in welchem verlaſſene Kupferbergwerke ſind ,

guter Garten - , Feld - und Weinbau , letzterer beſonders bei Menzenberg .

Dörfer Heiſter und Scheuern , dann

9 SiSiel

Oberwinter ( . U. ) , freundlicher , alter Flecken , in einer Einbiegung der Berge gelegen ,

mit gutem Acker - und Weinbau . Die ſich hier auf den Rhein und von den Höhen

entfaltende Ausſicht nach dem Siebengebirge iſt von der erhabenſten Schönheit .

Nolandseck , Burgruine auf ſteiler Felshöhe . Die Burg ſoll von Ritter Roland ,

dem Neffen Karl des Gr . erbaut worden ſeyn , damit er ſeiner geliebten Hildegard

von Drachenfels , welche ſich im Kloſter auf der Inſel Nonnenwerth befand , nahe wäre .

Am Fuße des Berges der Weiler Rolandswerth mit gutem Gaſth . Auf der Inſel iſt

das ehem . Kloſter , jetzt ein Gaſt - und Oekonomiehof .

Honnef Cr . U. ) , mit 2380 Einw . , äußerſt ſchön am Gebirge gelegenes Dorf ; mehrere

Theile ſind davon geſchieden , von denen zwei ihre eignen Kapellen haben , die ſchönen

zerſtreuten Landhäuſer gehören meiſt Cölnern .

Das Siebengebirge reicht von Honnef bis Dollendorf und hat ſeinen Namen von

den ſieben höchſten Bergkuppen , die früher Burgen trugen , wovon nur noch auf

dem Löwenberg und Drachenfels Reſte vorhanden ſind . Der Löwenberg iſt der höchſte

( 1896 ) ; am Drachenfels und der Wolkenburg ſind bedeutende Steinbrüche , die beſon

ders für den Cölner Dom ꝛc . ausgebeutet werden . Der Drachenfels iſt der am

meiſten faſt ausſchließlich beſuchte Berg . Etwas unterhalb der Ruine iſt ein Haus

mit Wirthſchaft , und neben demſelben ein Obelisk zu Ehren der 1814 bei ' m Ueber —

gang der Preußen über den Rhein gefallenen Helden ( der Landwehr ) .

Königswinter , Städtchen mit 1830 Einw . , am Fuße des Gebirgs und nahe am Rhein ,

mit Acker - , Wein - und Gartenbau , Schifffahrt und Steinhauerei . Mehrere gute

Gaſthöte und Landungsplätze der Dampfſchiſſe ; von hier erſteigt man meiſtens den

Drachenfels , und es ſind zu dieſem Zwecke ſtets Führer mit Eſeln bereit . Auch geſchieht

dies ( doch viel ſeltner ) von Rönsdorf aus , oberhalb des Drachenfels , wo das Haus

des Hn. Eſſing Sehenswerthes bietet . Auf der rechten Seite folgt nun Nieder - und
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DLörfäle

Univerſttätsgebäude ,

Bonn elsdorf großartigſten Lokale

Merkwürdi

ihren

akademiſche Muſeum mit Gyps

Aufſtellung

kurfürſtl

Gemaͤlden und der Bitliothek von 100,000 Bdn . , das

abgüſſen aller Art . Das Muſeum der rheiniſchen röm . Alterthümer , das mediziniſche
und chirurgiſche Clinicum ; ferner die ſchöne Münſterkirche , wahrſcheinlich aus dem
12 . Jahrhundert ; in derſelben die eherne Bildſäule der röm . Kaiſerin Helena ( die
hier eine Kirche erbaut haben ſoll ) und zwei Basreliefs in weißem Marmor , die Geb .
und Taufe des Heilands darſtellend ; die Remigiuskirche mit einem ſchönen Altarbild
von T. Spielberg , die ehem . Jeſuitenkirche , die Stiftskirche und Schloßkirche , die
Anatomie im Hofgarten , der alte Zoll mit herrlicher Ausſicht . Bonn iſt der Geburts —
ort Bethovens und wird deſſen Standbild hier errichtet werden . Vorzügliche Plätze
ſind : der Münſterplatz , der Marktplatz , der Vierecksplatz und der Römerplatz ; die
vorzüglichſten Straßen : die Wilhelmsſtraße , die Fürſten - und Cölnſtraße . Vom Schloß —
oder Barthsthore führt eine 10 Minuten lange Allee nach dem Poppelsdorfer Schloſſe ;
daſelbſt befindet ſich das naturhiſtoriſche Muſeum , die zoologiſche Sammlung , das

Mineralien - Cabinet , das chemiſche Laboratorium und der botan . Garten . Hinter dem —
ſelben iſt das ſchöͤne Dorf Poppelsdorf und höͤher der Kreuzberg mit ſchöner Wall —
fahrtskirche mit einer Marmortreppe . Vor dem Koblenzerthor die Stamm ' ſche und

Ermenkeil ' ſche Garten Wirthſchaften , die Vinea domini und viele Landhäuſer .

Erläuterungen zum Plan von Vonn .

Dampfſchiffe .

wW. Sterr

Wilhelmsſtraße . Y. C

2
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Abtheilung von Bonn - Cäln bis zur holländiſchen Gränze .

Von Bonn nach Cöln . Fahrt auf dem Rhein . Flache Ufer und ſtarke Krüm —

mungen des Stromes . Bei Bonn iſt die erſte Windmühle , deren ſich ſtromabwärts

immer mehrere finden .

Schwarz⸗Rheindorf Cr . U. ) , mit ſchöner ehemaliger Stiftskirche . Etwas weiter

unten Mündung der Sieg . 2 Stunden aufwärts an dieſem Flüßchen liegt das Städt —

chen Siegburg am Fuße eines Bergkegels , auf welchem die ehemalige Abtei , jetzt

eine große Irren - Anſtalt gleichen Namens , weithin ſichtbar iſt . Das von der Sieg

durchſchlängelte Thal iſt recht freundlich , beſonders bei Blankenberg . Siegburg iſt

eine Poſtſtation auf der Straße von Cöln nach Frankfurt .

Grau - Rheindorf ( l . U. ) , dann Herſel mit großer Zuckerraffinerie ; r . U. Lülsdorf

mit Burg - Ruine ; l . U. Weſſeling , Poſtſtation . Sürt , gegenüber auf dem r . U. Tele —

graph ; ferner Ober - und Nieder - Zündorf , letzteres Speditions - Platz ; l . U. Roden —

kirchen mit Schloß und Garten des früheren Kurfürſten von Cöln . Von hier erſte

Anſicht von Cöln . Alte Burg oder Hüben ' s Mühle , dann große Dampfmühle .

Bonn⸗Cölner Eiſenbahn . Dieſelbe zieht in einem flachen Bogen längs den mit

Dörfern reizend bedeckten Höhen , an Tromsdorf vorbei nach

Roisdorf , Eiſenb . ⸗Stat . , Mineral - Brunnen . Beſitzung des zu Bornheim wohnenden

Hn . Baron v . Carnap . Bornheim , Schloß und Dorf . Sechtem , Eiſenb . ⸗Stat .

Brühl , freundliches Städtchen von 2000 Einw . ; Schloß Auguſtenburg , 1725 durch

Kurfürſt Clemens Auguſt angefangen , durch Max Friedrich vollendet , nach großer Zer —

ſtörung durch den König von Preußen wieder hergeſtellt . Schöne Fresko - Malereien ,

Marmor - Säulen und Treppen , Statuen u . dgl . machen das Innere ſehenswerth .

Eiſenbahnhof . Poſtſtation auf der Straße nach Trier . Fiſchenich , Eiſenb . ⸗Stat .

Cöln ( Cologno )

iſt die älteſte Stadt am Rhein , Colonia Agrippina der Römer , 1212 freie Reichsſtadt ,

jetzt Hauptſtadt der preuß . Rheinprovinz und des nach ihr benannten Regierungs - Be —

zirks . Sitz des Erzbiſchofs , Seminar , Appellations “ , Handels - Gericht , Handelskammer

und Bank , Aſſiſen . Cöln iſt mit dem gegenüber liegenden Deutz durch Feſtungswerke

verbunden und von kleinen Forts mit Montalembert ' ſchen Thürmen umgeben . 78,000

Einw . und Garniſon von 5 bis 6000 Mann .

Merkwürdigkeiten : Der berühmte Dom , ) 1248 begonnen , 1322 der Chor vollen

det , 1500 der Bau unvollendet gelaſſen ; von 1825 an Reſtaurationsbau des prachtvollen

Chors , welcher am 4. September 1843 unter großen Feierlichkeiten wieder eingeweiht

wurde , wobei S . Majeſt . der König von Preußen den Grundſtein zum Weiterbau der

Kirche und des ſüdlichen Thurms legte . Der Baumeiſter Zwirner leitet den Bau . In

dem Dom befindet ſich der Domſchatz die heiligen drei Könige und das Dombild im Chor .

Die St . Martinskirche . St . Maria im Capitol, “ ) älteſte Kirche in Cöln . St . Peters —

kirche mit dem berühmten Bilde von Rubens , die Kreuzigung Petri . Die Apoſtelkirche .

St . Gereonskirche ) ( byzantiniſch ) , im Innern ausgezeichnet ſchön , ehem . Jeſuitenkirche .

St . Urſula mit den Gebeinen der 11,000 Jungfrauen . Die St . Severinskirche mit dem

prachtvollen Reliquienkaſten , die Reſte des heil . Severin enthaltend , St . Pantaleon ,

Garniſonskirche , mit Telegraph auf dem Thurm , Lyskirche am Rhein , St . Andreaskirche

ohnweit des Doms , Kunibertskirche mit eingeſtürztem Thurm . Antoniterkirche , einfach

ſchön , evangeliſch . Das alte Rathhaus , der Gürzenich ( Kaufhaus mit merkwürdig großem

Saale , wo muſik . Aufführungen , Carneval - und andere Feſtlichkeiten gehalten werden ) .

Das Wallraff ' ſche Muſeum , die Bibliothek im ehem . Jeſuiten - Collegium , der Römer —

thurm . Der Regierungs - Palaſt ( enthält auch Gemächer für die königl . Familie bei deren

kurzem Aufenthalt daſelbſt ) , der biſchöfl . Palaſt , das Zeughaus . Juſtiz - Palaſt , Theater .

) Siehe Randbilder
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der Breiteſtraße ( erſter

und

Mühlh

deinberg , Kölniſcher Hof und Holländ . Hof ,
Domhof un nd German . Hof in der Nähe des

Doms , Mainzerhof und Wienerhof in der Nähe der Poſt in der Glockenſtr . , Laacher
Hof nahe am Paradeplatz , Rhein . Hof auf dem Heumarkt , Pariſer Hof an den Mino —

riten , Bonn ' ſches Poſthaus auf dem Auguſtinerplatz . In Deutz : Belle vue , auch Ma⸗
rienbildchen genannt , und Prinz Carl .

Deutz , kleines , freundliches Städtchen mit 3000 Einw . und einer Garniſon von faſt
1000 Mann , durch eine Schiffbrücke und Feſtungswerke mit Cöln verbunden ; hier ſind
große Artillerie - Werkſtätten , auch eine Porzellan - Fabrik und - Malerei von Bruckmann .
Von hier geht eine Poſtſtr . über Limburg und den Taunus nach Frankfurt , eine andere

über Lennep und Schwelm nach Heſſen und Weſtphalen , eine dritte nach Düſſeldorf ꝛc.

Erläuterungen zum Plan von Cöln .
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bisher im Bahnbof unterhalb Cöln anfangende Bahn wird längs der Stadt —

mauer und dem Rhein bis in die Nähe des Doms geführt , und bier wird ein Bahn —
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hof angelegt . Die erſte Station iſt Peungersdorf , die zweite Gr . - Königsdorf . Hier

wird die Fläche durch einen Höhenzug unterbrochen und die Bahn geht durch einen

Tunnel von etwa / oder , Meile Länge ; bei Horrem kömmt ſie wieder zu Tage .

Hier iſt ein ſchoͤnes Stationshaus in freundlicher Gegend am Erftflüßchen ; dann folgt

die Station Buir und darauf

Düren , eine ſehr alte , aber freundliche Kreisſtadt mit 7050 Einw . , an der Roer ( röm .

Marcodurum ) , Poſtſtat . Hier wurden viele Schlachten geliefert . Sehenswerth iſt die

alte ſchöne St . Annakirche mit weiter Ausſicht vom Thurm . Vorzügliche Tuch - und

Papierfabriken , Marmorſchleiferei und Brüche , auch Sohllederfabr , und in der Nähe

Eiſenwerke . Bei Düren iſt ein ſchöner Bahnhof , Stationsgebäude und Reſtauration ;

eine Straße geht unter der Bahn durch nach der Stadt . Die folgende Station iſt

bei dem Dorfe Langerwehe , mit Töpfereien .

Eſchweiler , Poſt - und Eiſenb . ⸗Stat . ; Kohlenbergwerke und Eiſenb . - Tunnel .

Stollberg , Flecken mit 2000 Einw . , in einem reizenden Thale an der Vicht ; viele

br . , Hammerwerke und Drahtmühlen . Die drei Kirchen der drei chriſtlichen

Confeſſionen liegen auf drei Hügeln , wie auch die Häuſer gruppenweiſe und zerſtreut ,

von Gärten , Alleen , Teichen und Wieſen umgeben ; Eiſenbahnſt . Bei Nirm iſt noch

ein Tunnel ; die beiden letzteren ſind aber bei weitem nicht ſo bedeutend als der erſte .

Meſſingf

Aachen ( Aix - la - Chapelle ) ,

der Römer . Karl der Gr . reſidirte hier , vergrößerte und verſchö

in welcher er den 28 . Januar 814 ſtarb . Die Wichtigkeit der Stadt

wurde ſie sweiſe des heil . röm . Reichs freie

1558 wurden 1 die deutſchen Kaiſer

heilten der Stadt große Freiheiten

Civitas

nerte die

ν

Oft wurden hier ſowohl in älterer als neuerer Zeit Reichstage , Kirchenverſammlungen

und Friedens - Congreſſe gehalten . 1794 wurde die Stadt mit ihrem Gebiet von den

1797 durch den Frieden von Lüneville an Frankreich abgetreten und
Franzoſen beſetz

1815 mit Preußen vereinigt .

Aachen iſt Hauptort des gleichnamigen Regierungsbezirks , Sitz des Regierungs —

Präſidiums , eines Landgerichts , eines Handelsgerichts , einer Handelskammer und zweier

Friedensgerichte ; Haupt - Zollamt , Collegiatſtift , Gymnaſium , Real - und Gewerbſchule ;

mehrere gemeinnützige Inſtitute und Geſellſchaften . Die Stadt zählt über 40,000 Einw . ,

meiſt Katholiken , etwa 1250 Evangeliſche und 240 Juden . Die hieſigen Tuchfabriken ,

welche gegen 3000 Arbeiter beſchäftigen , genießen eines bedeutenden Rufes und bringen

etwa für 4,000,000 Thlr . Wollenwaaren jährlich in den Handel . Auch die Nähnadel —

und eine Stecknadelfabrik , welche an 1000 Arbeiter beſchäftigen , ſind rühmlich bekannt ;

Tapeten - , Teppich⸗ , Möbel, : ,
ferner Wagen - , Maſchinen - , Tabak - , Ligueur - , Wachs⸗,

lakirte Blechwaaren - , Hut - und andere Fabeiken , Marmor - und Glasſchleifereien .

Werkſtätten für Alabaſter - Arbeiten . Zucker - und Oel Raffinerien , Gerbereien , Fär

bereien und eine Baumwollenſpinnerei ꝛc

Aachen iſt auch als Bade - Ort berühmt ; die heißen Schwefelquellen befinden , ſich

mitten in der Stadt und werden in die oberen und unteren abgetheilt . Die Kaiſer —

quelle , die wichtigſte und ſchwefelreichſte von allen , ſtroͤmt mächtig und tief aus Felſen —⸗

ſpalten hervor , am Badhaus das Kaiſerbad genannt . Die 3 andern oberen Quellen

entſpringen am auf welchem das Rathhaus ſteht Die genannten

Quellen verſehen das Kaiſerbad , das Bad der Königin von Ungarn , das Quirinusbad

und das neue Bad , und ſind ſtärker und ſchwefelreicher als die unteren Quellen , welche

das Roſenbad , das Armenbad und den Trinkbrunnen

Thermalwaſſer verſehen . Sämmtliche Badehäuſer

an die Badewirthe verpachtet ; ſie enthalten

ang des Hügels ,

das Corneliusbad , das Karlsbad ,

hinter der Redoute mit dem nothigen

ſind Eigenthum der Stadt und von dieſer
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von den

Jahrhunderten erbaut

Karl d. Gr . erbaut

beſchädigt , wie auch

1353 begonnen , 1413

vollendet ; die ungariſche Kapelle wurde erſt 1756 erbaut . In der Mitte des Kirchenſchiffs
unter der hohen Kuppel iſt ein einfacher Stein mit der Aufſchrift : Carolo Magno ,

aus neuer Zeit , das Grab Karl ' s d. Gr . bezeichnend ; früher befand ſich hier ein Denk —

mal in erhabener Arbeit . Von der Kuppel herab an einer Kette hängt eine koloſſale

Krone von Silber und vergoldetem Kupfer für 48 Kerzen Die Kirche bewahrt ſehr

viele Reliquien , die alle 7 Jahre öffentlich gezeigt werden . Ferner der marmorne Stuhl ,

auf welchem der Leichnam Karl ' s , im Grabgewolbe ſizend , gefunden und welcher bei

den Kaiſerkrönungen in der Kirche gebraucht wurde . In der N
Tikolaikapelle iſt ein ſchöner

antiker Sarkophag aus pariſchem Marmor , auf welchem der Raub der Proſerpina dar —⸗

geſtellt iſt . Das Innere der Kirche iſt wegen ſchöner Stukkaturen , Moſaik von Glas

und Goldblättchen , Freskomalereien , kunſtreichen Schnitzwerks , Porphyr⸗SSäulen ꝛc. hoͤchſt

ſehenswe rth ; alle Kirchthüren ſind von Bronze . Zum Reſtaurationsbau dieſes herrlichen

Te „ 7 iſt eine bedeutende Summe von der Regierung bewilligt . Die andern Kir —

chen , außer einigen , welche gute Gemälde enthalten , ſind von keiner ſo großen Be —

Es befinden ſich bier mehrere Privatſammlungen von ſehr guten Gemälden , Glas —

malereien , Moſaik , Münzen , Mineralien , Petrefacten , Alterthümern u . dergl . Aachen

iſt von Alleen und Gartenanlagen , die gut unterhalten werden , umgeben ; ſchöner Eiſen⸗

bahnhof . Ueber der Stadt erhebt ſich nordweſtlich der Lousberg mit einer 20 “ hohen

Pyramide auf dem höchſten Punkte , 709 ? ü. M. , mit der reizendſten Ausſicht ringsum ;
etwas tiefer ſchoͤne Anlagen und Wirthſchaft . In der Nähe der Stadt ſind viele Ver —

gnügungsorte . 500 Schritte von Aachen iſt

Burtſcheid , offene Stadt mit 5,000 Cinw MRwarme Bäder , bedeutende Tuchfabriken
und eine berühmte Nähnadelfabrik . würdig iſt die ehem . Abteikirche . Die Bä —

r„ deren Einrich àmder der Aachne anz ähnlich iſt , ſind folgende : das Roſenbad ,

as Krebsbad , das Schwerdtbad , s Badhaus zur Goldmühle , das Badhaus zum

Prinzen von Li „ das Kaiſerbad , SSchlange nbad , das neue oder Drieſchbad .

Der nkbrunnen liegt am unteren Ein⸗ e
von Burtſcheid , von ſchonen Promena⸗

en umgeben . Hier iſt ein ſehr großer N ict für die Eiſenbahn erbaut worden . ( “

Randt
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Reiſe von Cöln nach Düſſeldorf Ke .

Von Cöln bis zum Meere ſind die Ufer des Rheins flach , die Berge , welche ohnehin

keine bedeutende Höhe mehr haben , ziehen ſich zurück und nur an der holländiſchen Gränze

bei Eltenberg auf dem rechten , bei Fanten , Cleve und Nimwegen auf dem linken Ufer ,

zeigen ſich noch Anhöhen in der Nähe des Stromes und unterbrechen die Einförmigkeit

der Ufer . Nach Holland führen zwei Straßen , auf der linken Rheinſeite die holländiſche

oder Clever⸗ , auf der rechten die ſogenannte Arnheimer Straße ; jedoch hat die Reiſe

auf den Dampfbooten den Vorzug der Schnelligkeit und Bequemlichkeit . In einigen

Jahren wird auch eine Eiſenbahn , die bereits im Bau begriffen iſt , von Cöln bis Mül⸗

heim , Düſſeldorf und Duisburg nach Minden und Berlin gehen .

Die nachſtehende Beſchreibung folgt dem Laufe des Stromes und berührt das zu

beiden Seiten landeinwärts befindliche Merkwürdige , deſſen Lage und Entfernung vom

Strome im Atlas ſelbſt erſichtlich iſt .

Mülheim am Rhein , eine Stadt mit 4,400 Einw . , durch bedeutenden Handel und Fa⸗

briken ſehr lebhaft , iſt durch eine fliegende Brücke mit dem linken Ufer verbunden .

Der Ort wurde gegen Anfang des 17 . Jahrhunderts durch proteſtantiſche Fabrikanten

und Handelsleute , welche wegen Religionsbedrückungen Cöln verlaſſen hatten , ſehr

gehoben . 1784 wurde die Hälfte der Stadt durch den Eisgang verwüſtet . Oberhalb

der Stadt mündet der Strunderbach , welcher über 40 Mühlen aller Art treibt . Die

Andrä ' ſchen Gartenanlagen ſind ſehenswerth . Die Stadt ſoll röm . Urſprungs ſein .

Vor allem ſehenswerth iſt die 4 Stunden von Mülheim entfernte ehem . Ciſterzienſer —

Abtei Altenberg , deren herrliche Kirche , in der Mitte des 13 . Jahrhunderts erbaut ,

zum Theil Ruine war , aber auf Koſten des Königs von Preußen wieder aufgebaut wird .

Stammheim , am Rhein gelegenes Schloß des Grafen von Fürſtenberg , mit einer

zierlichen gothiſchen Kapelle , ſchönem Garten und dem Dorfe gleichen Namens .

An Flittard und Wisdorf vorüber gelangt man an die Mündung des Wupper

flüßchens , welches in vielfachen Krümmungen das Vergiſche Land durchfließt und durch

ſein Waſſer Tauſende von Fabriken , Hammerwerken , Mühlen u . dgl . treibt . 1¼ St .

vom Rhein an der Landſtraße und an der Wupper liegt das ſchöne Dorf Opladen ,

einſt berühmter Ritterſitz und Verſammlungsort der Bergiſchen Ritterſchaft . Am Rhein

liegt das große Dorf Rheindorf mit Schloß .

Rheinkaſſel ( J . U. ) , mit ſchöner alter Kirche mit drei Thürmen ; im Rhein eine merk —

würdige Sandbank , der Kaſſeler Berg genannt , aus groben Kieſeln gebildet , welche

in ſchräger Richtung durch den Rhein zieht , gegen

Hittorf ( r . U. ) , großes Dorf , am Strome ausgebreitet , mit Tabaksfabriken und Spe —

ditionshandel mit dem Bergiſchen Lande . Von hier geht eine gute Straße nach So —

lingen u . ſ. w .

Worringen ( 1. U. ) , ein Städtchen mit 1350 Einw . , das Buruncum der Römer , mit

alten Mauern und Thürmen . 1247 war hier eine Kirchenverſammlung . Der Erz —

biſchof von Cöln , Siegfried von Weſterburg , ließ 1284 das Schloß mehr befe —

ſtigen , aber ſchon am 4. Juni 1288 wurde er in der großen Schlacht , welche in der

Nähe ( auf der Füllinger Haide ) geſchlagen wurde , von ſeinem Gegner , Graf Adolph

von Berg , gefangen genommen und das Schloß zerſtört . Eine Stunde weiter liegt

Dormagen ( l . U. ) , das Durnomagus der Römer , ein Flecken mit 1240 Einw . ; Poſtſt —

Römiſche Münzen und Alterthümer werden hier häufig gefunden .

Monheim Cr . U. ) , ein Städtchen mit 1500 Einw . , einem Schloſſe Ceinſt Feſtung ) ,

Fabriken und Handel ; alte byzantiniſche Kirche . Auch hier werden oft römiſche Alter —

thümer gefunden .

Zons ( l . U. ) , Städtchen mit 1300 Einw . , mit alten Stadtmauern , ( das röm . Sontium ) .

Benrath ( Cr. U. ) , Dorf und königl . Luſtſchloß ) mit einem ſchönen Park . Das jetzige

) Siehe Randbild



Schloß wurde unter der Regierung des Kurfürſten Karl Theodor , von 1756 — 60 ,

erbaut , und zwar zum Wittwenſitz für die Kurfürſtin . Es wurde ſpäter zu Zeiten von

mehreren Fürſten bewohnt , z. B . vom Herzog Wilhelm von Baiern , Joachim

Murat , als Großherzog von Berg , in neueſter Zeit vom Prinzen Friedrich von

Preußen . Bei Gelegenheit des großen Feldlagers bei Grimmlinghauſen im Sommer

1812 war hier kurze Zeit das Hoflager Ihrer koͤnigl . Majeſtäten von Preußen . Rhein

abwärts rechts an Itter und Himmelgeiſt ( ſchöͤnes Dorf ) , links an Stürzelberg und

Uedesheim vorüber gelangt man nach

Grimmlinghauſen ( l . U. ) , einem ſchönen Dorfe , welches durch das 1842 hier ſtatt
8gehattte Feldlager berühmt wurde . Landungsbrücken für die Dampfſchiffe und eine

fliegende Brücke über den Strom führt über Volmerswerth und Bilk nach Düſſeldorf .

Unterhalb Grimmlinghauſen iſt die Mündung des Erft⸗Flüßchens , und nahe dabei

der Anfang des großen Nord Canals , welcher die Maas mit dem Rhein verbinden

ſollte ( vo kapolet ingelegt ) , aber nicht vollendet wurde . Eine Stunde weiter iſt

Neuft , eine der älteſten idte Deutſchlands , urſprünglich ein Roͤmerkaſtell und feſtes

ager , No ode ra genannt , jetzt eine zum Reg . ⸗Bezirk Düſſeldorf

Stunde vom Rhein entfernt . Merkw . : das

t Druſusthor genannt , mit mehreren Thürmen ! “ ) ,

Geundſtein 1208 gelegt

Schon ſeit 1254 Mitglied

Krieg und
2

agerung ſtatt ,

Hof R von Cöln , arl den Kühnen , He

gehdtige

Unglück 75 ö 71 fand

Burgund , welche 48 Wochen dauerte und bei welcher die tapfern Bürger 56 Sturme

äbſchlugen . Im 30 jährigen Kriege litt die Stadt ſehr durch die Spanier

unter Alex . Farneſe . Neuß hat lebhaften Handel mit Getreide , Holz , Steinkohlen ,

Gyps , Mühlſteinen und Dachſchiefer ; Fabriken , Bierbrauereien u . ſ. w . Die Neue —

Erft , ein Theil des Erft - Flüßchens , umfließt die Stadt . Von hier führt eine Straße

an den Rhein , über denſelben eine fliegende Brücke an ' s rechte Ufer , dann über Hamm ,

ein ſchönes Dorf , nach

Düſſeldorf ,

einer der ſchönſten Städte am Rhein , ehem . Hauptſtadt des Herzogthums Berg , jetzt
Sitz der Regierung ( des gleichnamigen Bezirks ) , eines Oberlandgerichts und des Land —

tags der Rheinprovinz ; 22,600 , mit den Vorſtädten 27,000 Einw . Düſſeldorf beſteht

aus drei Stadttheilen : der Altſtadt , welche von dem Düſſel - Flüßchen , ( welches der

Stadt den Namen gab ) beſpühlt wird , der Karlſtadt , von Karl Theodor erbaut ,

und der Neuſtadt , die vor dem Berger Thore liegt , von der übrigen Stadt etwas

entfernt , und als Vorſtadt zu betrachten iſt . Sie iſt von Kurfürſt Joh . Wilhelm
erbaut und enthält ſchöne Gebäude . Die früheren Feſtungswerke wurden abgetragen ,

und dadurch beſonders die Karlſtadt vergrößert und verſchönert . Zuerſt war Düſſeldorf

ein Fiſcherdorf , deſſen Bewohner ſich bald durch entferntere Schifffahrts - Verbindungen
und Handel bereicherten ; 1288 , nach der Schlacht bei Worringen , erhob Graf Adolph
von Berg den Ort zur Stadt , umgab ſie mit Mauern und Gräben und verlieh ihr
mehrere Privilegien , die 1385 von Herzog Wilhelm UI. beſtätigt wurden . Die Her —

zoge hielten ſich oft hier auf ; im 15 . Jahrhundert wurde die Stadt zur Reſidenz er —⸗

hoben und nahm an Glanz und Reichthum immer mehr zu . Herzog Philipp Wil⸗

helm wurde 1685 auch Kurfürſt von der Pfalz und übertrug ſeinem Sohne , Joh .

Wilhelm , die Statthalterſchaft über Jülich und Berg , welcher nach des Vaters Tode ,

1690 , die Kurwürde erbte . Dieſer Kurfürſt Joh . Wilhelm , erglüht von Eifer für

Kunſt und Wiſſenſchaft , gründete die Düſſeldorfer Maler - Academie , belohnte mit
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koniglicher Freigebigkeit Künſtler und Gelehrte , und legte die herrliche Gemälde - Gal —

lerie an , welche Meiſterwerke aller Schulen enthielt , die vor der völligen Beſitznahme

des Landes durch die Franzoſen , 1806 von den Baiern nach München abgeführt wur —

den und noch jetzt einen werthvollen Theil der Gallerien von München und Schleiß —

heim ausmachen . Hierdurch löste ſich auch die Malerſchule auf , die 1822 unter dem

Namen „Rheiniſch - Weſtphäliſche Maler - Academie “ von Friedr - Wilh . III . , König

von Preußen , auf ' s neue gegründet wurde . Es hat ſich dieſelbe zu einer ſchönen

Blüthe erhoben ; ihr erſter Director war Cornelius , ſeit deſſen Berufung nach Mün —

chen iſt es W. Schadow . Von Fabriken befinden ſich hier : Tuch - und Siamois - ,

2 Wagen⸗ , Leder⸗ , Tabaks⸗ , Zucker⸗ , Senf⸗ , Spiegel - und Liqueur - Fabriken , Seide —

und Baumwollen - Spinnereien , Kattundruckerei , Eiſengießerei , Kunſtmöbelfabr — Außer⸗

dem hat die Stadt ' noch viele wohlthätige und gemeinnützige Anſtalten und Vereine .

1794 wurde durch das Bombardement der Franzoſen das Kurfürſtl . Schloß und ein Theil

der Stadt theilweiſe in Aſche gelegt . 1806 wurde das bis dahin von den Franzoſen

occupirte Herzogthum an Frankreich abgetreten , und die Stadt wurde die Reſidenz

FJ. Murats , Herzogs von Berg . 1813 wurde dieſelbe von Preußen und Ruſſen beſetzt

und 1815 mit Preußen verbunden . Seit 1821 iſt Düſſeldorf die Reſidenz des Prinzen

Friedrich von Preußen .

Merkwürdigkeiten : Die Kunſt - Academie mit einer Sammlung von Gemälden ,

die theils durch die Gallerie vom Schloß Bensberg , theils durch neuere Erwer —

bungen gebildet wurde ; ferner beſitzt dieſelbe über 14,000 Original - Zeichnungen der

berühmteſten Meiſter , 24,000 Kupferſtiche , auch eine Antikenſammlung . Eine beſon —

dere Abtheilung bildet das architektoniſche Inſtitut , die polyt . Anſtalt und eine Schule

für Bauhandwerker . In einem Flügel des Schloſſes , deſſen erhaltenen Theil die Aca —

demie einnimmt , iſt die Landes - Bibliothek von 40,000 Bänden , mit ſeltenen Werken

und Manuſcripten . Die Collegiat - und Haupt - Pfarrkirche mit den Grabmälern der

1.

alten Herzoge von Jülich und Berg , unter welchen ſich das marmorne Mauſoleum des

Herzogs Fohann auszeichnet , die Jeſuitenkirche , mit Verzierungen reich überladen .

Die bronzene Reiter - Statue des kunſtliebenden Kurfürſten Johann Wilhelm , wel —

chem Düſſeldorf ſein Emporkommen verdankt , von Crepello gegoſſen , ſteht auf dem

Markte , auf welchem ſich auch das Rathhaus und das Schauſpielhaus befindet ; “ ) die
zweite marmorne Statue deſſelben Kurfürſten , gleichfalls von Crepello , in der Mitte

des Schloßhofes , ( von dem größten Theile des Schloſſes ſind nur noch Ruinen vor —

handen ) ; die Sternwarte im ehem . Jeſuiten - Collegium und die ſchöne Sammlung

phyſik . Inſtrumente .

Die Karlsſtadt beſteht aus mehreren Quadraten , hat gerade , breite Straßen und

ſchöne Plätze . Der Hofgarten bietet herrliche Spaziergänge in Menge , indem er ſchöne

Baumgruppen , Weiher u . dgl . enthält . Etwa 8 Minuten von der Stadt entfernt iſt

der Jaͤgerhof , die Reſidenz des Prinzen Friedrich von Preußen , der Freihafen ,

Vergnügungsorte , der Becker ' ſche Garten , Pempelfort , Ham ꝛc.

Seit 1838 beſteht auch hier eine Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft für den Nieder —

und Mittel - Rhein ( Düſſeldorfer Geſellſchaft ) , deren ſchöne Schiffe jetzt regelmäßig

zwiſchen Mannheim und Rotterdam fahren , wie die vielen ſchöͤnen Schiffe der

älteren Cölner Geſellſchaft zwiſchen Straßburg und Weſel . Eine Schiffbrücke führt

über den Rhein . Gaſthöfe : Zweibrücker Hof ; Drei Reichskronen ; Breitenbacher Hof ;

Cölniſcher Hof ; Römiſcher Kaiſer ; Mainzer Hof ꝛc .

Erläuterungen zum Plan von Düſſeldorf .
Der Marktplatz mit dem ehernen 3 .

Die ſt⸗Alad . , dan , die Münze . Jeſuitenl . , Regierungsgeb . ,

tandbilde des Kurfürſten Joh . 4 . Lambertuskirck 0 tpfarrkirche gegenüber N

lhelm . Rathh . u. Th

mit der Hauptwe 5 . Hof⸗ oder St . Andreaskirche , ehem 6 . Friebrichsplatz 7 . Haupezollamt

bes Regie⸗

rungs⸗Präſidenten .
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Abſtecher auf der Eiſenbahn nach Elberfeld .

Eiſenbahn duürchſchnittene Gegend macht einen recht freundlichen Ein

ten ition vollkommene Fläche , von dieſer bis zur nächſten Station

iten der Bahn kleine Berg Von dieſer zweiten Station bei dem ſchoͤnen

Vorſe Erkrath ſteigt die is zur ikte Station Hochdahl 3), und es werden

ermittelſt eines irken Taues , welches auf Rollen läuft , durch den

im nämlichen Taue hinabfahrenden Elberfelder⸗Wagenzug hinaufgezogen

ernung iſt das ſchöne Düſſelthal , ein enges Wald - und Felſenthal

auch das Geſtein genannt ) mehrere Höhlen , beſonders die Neanderhoͤhle

böchſt merkwürdig ſind ; das Thal wird vom Düſſelbach durchfloſſen Die vierte Eiſen

bahnſtation iſt Hahn , die fünfte Vohwinkel ; hier wi
ie

Bahn von der Straße von

Werden (a.
d d

d d. Ruhr ! zen durchkrei Bald 4 kommt man über den

Bogen das Wupperthal

Elberfeld ,

den Handelsſtadt im Bezirk eldorf ( Provinz

mit ohngefähr 36,000
Cinr Mit dem Herzog

iden und 1619 zur Stadt erhober Die Refo

mation wurde ſchon früher ( 1552 ) eingeführt . Allmählig entwickelte ſich der Gewerbfleiß

der Bewohner in Webereien und Bleichen , und jetzt iſt die Stadt wie das ganze Thal

ein lebendiges Bild der Induſtrie und die ganze Gegend die bevölkertſte und gewerb —

reichſte des preußiſchen Staats ( auf der Quadratmeile wohnen 18,000 Seelen ) . Die
größten Fabriken und Manufacturen befinden ſich hier , und die bedeutendſten Geſchäfte

werden in Baumwolle⸗ , Seide - und Halbſeide - Waaren gemacht . Die Stadt hat allein

gegen 700 Webſtühle und gegen 500 Bandſtühle zur Verfertigung baumwollener Bänder
und Zeuge , 13 Bleichen , 920 Web - und 33 Bandſtühle zur Verfertigung ſchwarzer und

farbiger Seidenſtoffe , 56 Färbereien , beſonders in Türkiſchroth . Da Elberfeld der Haupt —

ort der bergiſchen und märkiſchen Fabriken iſt , ſo werden auch hier die bedeutendſten

Wechſelgeſchäfte betrieben ( über 12 Mill . Thlr . jährlich ) . Ferner iſt hier der Sitz der

rheiniſch - weſtindiſchen Handelsgeſellſchaft , des mexikaniſchen Bergwerkvereins , einer Feuer —

und Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft und vieler andern gemeinnützigen Anſtalten ; gute

Schulen . Die Stadt iſt nicht regelmäßig gebaut , hat aber viele große , ſchöne Häuſer ,

zum Theil mit Gärten , was derſelben ein ſehr heiteres Anſehen giebt . Die Umgebungen

von Elberfeld bieten viele ſchöne Punkte , von welchen aus man das intereſſante Thal

der Wupper aufwärts überſehen kann , z. B . von der mit ſchönen Anlagen verſehenen

Diemelshöhe . Gaſthöfe : der Zweibrücker Hof , der kurpfälziſche Hof , der Weidenhof

Gleich oberhalb der letzten Häuſer von Elberfeld erſcheinen die erſten von

Barmen ,

einer Fabrikſtadt , welche mit ihrem Gebiet etwa 27,000 Einw . zählt ; ſchöne neue Kirche .

Es dehnt ſich längs der Wupper auf zwei Stunden Länge aus ; unterhalb iſt Gemarke ,

welches ſich vor allen durch ſeinen Gewerbfleiß auszeichnet ; dieſes wie die gegen Schwelm

liegenden Orte Wupperfeld und Rittershauſen gehören zu Barmen . Von dieſen

Orten gilt daſſelbe , was ſchon bei Elberfeld über den Gewerbfleiß und die Fabriken
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erwähnt wurde . Eine Stunde oberhalb liegt Schwelm , Bade - Ort und Poſtſtation ,

und eine Stunde von Schwelm , bei dem Dorfe Gevelsberg , wo Engelbertd . Gr . ,

Churfürſt von Köln , erſchlagen wurde , iſt die Schwelmer Höͤhle , von ſeltenem Um —

fange und vielen Verzweigungen mit Waſſerbecken ꝛc. , ſehr ſehenswerth .

Solingen , mit ſeinem Gebiete etwa 9000 Einw . zählend , liegt auf einer Höhe . Die

Stahlfabriken daſelbſt ſind ſehr berühmt , und ihre Erzeugniſſe , als : Schwertklingen ,

Meſſer , Gabeln und Scheeren , werden nach allen Welttheilen ausgeführt . Gegenüber

auf einer Höhe liegt

Remſcheid , ein großes , ſchönes Dorf mit 6 bis 7000 Einw . , der Hauptſitz der Induſtrie

in Eiſenwaaren . In einem Umfang von etwa drei Stunden ſind gegen 50 Eiſen - und

Stahlhämmer , und Fabriken , in welchen allerlei Stahlwaaren , als : Schneid - und

andere Werkzeuge , Senſen , Schlöſſer , Tuchſcheeren , Schlittſchuhe ꝛc . verfertigt werden ,

die einen ausgebreitetenn Abſatz haben . Etwas abwärts zwiſchen Solingen und Rem —

ſcheid , an der Wupper , am Abhange eines Berdes liegt ein Flecken

Burg , mit den Ruinen der Neuenburg , einſt Schloß der Grafen von Berg ; ein

Theil derſelben diente noch jungſt als Beamtenwohnung und dann als Fabrikgebäude .

In dem Orte wurden früher vorzügliche Flintenläufe gemacht , jetzt wollene Decken ;

Auch wird Fiſcherei getrieben .

Beiſe von Düſſeldorf bis zur holländiſchen Gränze .

Ueber die Schiffbrücke gelangt man zu der Straße , welche über Ober⸗Caſſel

und Heerdt führt , und ſich dann in drei verſchiedene Straßen theilt , wovon die nörd —

liche nach Crefeld führt . Den Rhein verfolgend , gewahrt man den Rhein abwärts

rechts mehrere Orte mit herrlichen Landſitzen ; zunächſt am Rhein erſcheint bald

Kaiſerswerth ( r . U. ) , ein altes Städtchen , welches früher auf einer Inſel lag und

befeſtigt war , was man noch jetzt an Reſten ſehen kann . 719 gründete der heilige

Suibertus hier ein Kloſter und predigte das Cvangelium , Die alte Stiftskirche iſt

aus dem 13 . Jahrhundert und bewahrt die Gebeine des Heiligen auf . Kaiſer Pipin

baute hier eine Burg , die oft von den Karolingern bewohnt wurde . Von hier wurde

1062 der damals 12 Fahre alte Heinrich IV . von dem Erzbiſchof von Cöln , Hanno ,

ſeiner Mutter , der Kaiſerin Agnes , zu Schiffe entführt .

Jetzt befindet ſich hier eine Canoniſſinen - Anſtalt , welche höchſt ſegensreich wirkt ,

indem entlaſſene Sträflinge in derſelben aufgenommen , nützlich beſchäftigt und wo

immer möglich moraliſch gebeſſert der Welt wieder übergeben werden . Hier iſt eine

fliegende Brücke . Der Rhein macht von hier wieder einen großen Bogen links gegen

Uerdingen ( ( . U. ) , ein mit Mauern und Thürmen verſehenes Städtchen von 2800

Einw . , ein wohlhabender , ſchöner Ort mit geraden Straßen , die ſich auf dem ſchönen

Marktplatze kreuzen . Schifffahrt und beſonders Speditionshandel ſind bedeutend . Flie —

gende Brücke und Landungsbrücke für die Dampfſchiffe . Hier ſoll das Lager des röm .

Feldherrn Hordronius Flaccus geſtanden und der Ort von ihm ſeinen Namen

erhalten haben , wie denn auch die oberhalb liegenden Dörfer Latum , Stratum , Ossum

und andere , auch wohl durch ihre Namen den römiſchen Urſprung zeigen . Bei Linn

iſt noch eine intereſſante Burgruine . 1½ Stunde landeinwärts liegt

Erefeld ,

Kreishauptſtadt im Reg . - Bez . Düſſeldorf , eine der ſchönſten Städte am Unter - Rhein

mit 18600 Einw . , unter denen ohngefähr 800 Menoniten . Es iſt regelmäßig und ſchön

gebaut und von vielen Gärten und Luſthäuſern umgeben . Zu den vorzüglichſten In —

duſtriezweigen gehören die Manufakturen in Seide und Sammet ; die hier verfertigten

Sammetwaaren haben den Vorzug ſelbſt vor denen von Lyon und gehen bis nach der

Levante und Amerika . Ihren Urtprung verdankt die Stadt einem polniſchen Edel —



manne , welcher bier ein Schloß baute , um welches ein Dorf entſtand ; 1373 erhielt

daffelbe durch Kaiſer Karl IV . Stadtrechte . 1758 wurden in der Nähe der Stadt

die Franzoſen unter dem General Grafen Clermont von Herzog Ferdinand von

Wraunſchweig geſchlagen , wobei ſie 7000 Mann verloren Crefeld erlangte ſeinen

zenden Zuſtand durch die Religionsverfolgungen , indem die aus den Nachbarländern

Adten vertriebenen gewerbthätigen Proteſtanten , Menoniten u . ſ. w . ſich hier

anſtedelten und durch den Wohlſtand der Stadt gründeten . Es befindet

ſich hier eine höh kadtſchule , eine Taubſtummen⸗Lehranſtalt , mehrere wohlthätige

Anſtalten und

Duisburg , wohl

rechten Rbeinufer

nd Handelsſtadt mit 5000 Einw . ;
½

Stunde vom

Strom die Stadt berührt haben , wie aus

ichtigkeit als Hand ta im Mittelalter hervorgeht . Die Stadt iſt

Urfprunge Die zewerbeguellen ſind : Fabriken in Baumwollen

wagren , Tabak , Cichorien dc , Schifffahrt und Handel mit Weinen und Colonialwaaren .

Merkwürdig iſt die ſchoͤne Salvatorkirche ). Früher war hier eine Univerſität , die

in ein jetzt ſehr beſuchtes Gymnaſtum verwandelt wurde .

Nuhrort , ( r . U. ) , Ein Städtchen mit 2400 Einw . , an der Mündung der Ruhr in

den Rheim Die niedere Stadt hat den Bau großartiger Deiche erfordert ,

um
d

[ be „ verbeerenden Ueberſchwemmungen zu ſchützen . Die Altſtadt , welche

den kleinen en der Sta zitdet , iſt eng und winklicht und mit alten Thoren ver

ſchoͤnen Straßen der neue Stadttheil mit meh

bat ſich durch Erweiterung der Schifffahrt auf

Viederlagen von Kohlen , welche von Mülheim

en und dann ſowohl den Rhein aufwärts als

zat einen vorzüglichen Hafen und ein Schiffs

werft , wo die meiſten holländiſchen und andere Rheinſchiffe gebaut werden , und faſt

ſämmtliche rheiniſche Dampfſchiffe zum Schutz vor dem Eisgang überwintern und aus —

gebeſſert werden .

ie Ruhr iſt ein kleiner Fluß , der in dem Gebirge des Sauerlandes entſpringt , und

erſt ſeit etwa 70 Jahren durch den Bau von 16 Schleußen auf eine Strecke von 12

bis 14 Stunden ſchiffbar gemacht wurde . Unterhalb Herdeke verengt ſich bei Wetter

das Flußthal ; an den Burgtrümmern von Vollmarſen vorüber , nach Witten , wo die

Ruhr ſchiffbar wird , und an der ſchönen Ruine Ha rdenſtein ( an der Ruhr gelegen )

vorüber , erreicht man bald das auf der Hoͤhe liegende Bla nkenſtein , einen freund —

lichen Flecken mit Burgruine , in ſehr angenehmer Lage . Nach einer Biegung des

Fluſſes tritt das lebhafte , gewerbreiche Städtchen H attingen dicht an dem Fluß vor .

Viele bewohnte Schlöſſer und zerſtörte Burgen ſchmücken die Thalflächen und Höhen

des Ruhrthaleles . Bei Stele erreicht die Ruhr die Gränzen der Grafſchaft Mark ,

fließt dann an mehreren Glashütten , einigen Landhäuſern und kleinen Dörfchen vor —

über , um einen langen Berg biegend , nach Werden , einem Städtchen mit bedeutenden

Tuchfabriken und einem Zuchthauſe für den ganzen Landestheil . Von hier erreicht

man bald Kettwich , und nach 1½ Stunden M ülheim , wo ſich die Berge erheben ,

welche die größten Kohlenbergwerke der Ruhrgegend enthalten , welche im Ganzen un⸗

endlich reich an dieſem Brennmaterial iſt . Hier öffnet ſich das Thal und die Ruhr

fließt durch ein flaches Moorland dem Rheine zu . Etwas weiter fließt in mannich⸗

fachen Krümmungen die Emſcher einem alten Rheinbette zu , in welches ſie ſich ergießt .

Orſoy ( l . u . ) , Städtchen mit 1745 Einw . ; vorzügliche Tuchfabriken ; am Rhein ein

zierliches Pavillon und eine fliegende Brücke .

Mörs ( ( . u . ) , eine Stunde vom Rhein entfernt , regelmäßig gebaut , mit 2500 Einw . ,

einem Schloſſe , zwei großen öffentlichen Plätzen und ſchönen Häuſern . Die vor dem

Rathhauſe liegenden beiden antiken Loöwen wurden zu Asberg ausgegraben . Evangel .
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Schullehrer - Seminar und Taubſtummen - Anſtalt . Mörs hatte früher ſeine eignen

Grafen und war befeſtigt ; die Feſtungswerke und ein Theil des Schloſſes wurden 1764

geſchleift . Bei dem Dorfe Asberg ſtand das berühmte röm . Kaſtell Ascibursum und

hier wurden viele röm . Alterthümer aller Art ausgegraben .

Dinslaken , eine Stunde vom rechten Rheinufer entfernt , Hauptort des gleichnamigen

Kreiſes im Bezirk Cleve , mit 1720 Einw . , welche meiſt Landwirthſchaft treiben . Für

Blumen - Liebhaber iſt der ſchöne Cumpſthof ' ſche Schloßgarten , welcher viele intereſ —

ſante Exemplare enthält , höchſt ſehenswerth . Auf der nahen Haide fand man viele
röm . Münzen , Waffen und Gebeine .

Rheinberg ( l . u . ) , ½ Stunde vom Rhein entfernt , jedoch durch einen Arm eines

Altrhein mit demſelben verbunden , Kreisſtadt im Bezirk Cleve , mit 2800 Einw . ;

Leinwand - , Tuc

9
In der Nähe der Eugenien - Canal , welcher von der Stadthalterin

de , Fſabella Eugenia , Tochter Philipp ' s U. begonnen wurde und

den Rhein mit der Maas verbinden ſollte , deſſen Vollendung aber von den Hollän —

dern mit Waffengewalt verhindert wurde . An demſelben liegt die ehem , reiche und

berühmte Abtei Camp . Das Weſel gegenüber liegende Büderich ward 1814 von

den Franzoſen zerſtört und es wurde ein Fort angelegt , welches erweitert , ſpäter den

Namen Blücher erhielt ; ½ Stunde oberhalb wurde dann wieder ein Städtchen ,

Neu⸗Büderich , erbaut .

Weſel ( auch Nieder - Weſel ) ,

bedeutende Feſtung von großem Umfange , das nordweſtlichſte Bollwerk der preußiſchen

Rheinprovinz , 12,000 Einw . und einer Beſatzung von 3500 Mann ; ſeit 1815 gehört

es zum preuß . Regierungs - Bezirk Cleve , Kreis Rees . Der Name der Stadt rührt

von der Menge von Wieſeln her , welche ſich in dieſer Gegend befanden , und das

Stadtwappen führt drei weiße Wieſel in rothem Felde . Im 11 . Jahrhundert wurde

das Dorf zur Stadt erhoben , hatte im Mittelalter mancherlei Schickſale und mußte

ſich 1614 an Ambroſius Spinola ergeben . Durch die Spanier hatte es unſägliche

Drangſale zu erdulden , und wurde erſt 1629 durch eine Kriegsliſt mit Hülfe der Nie —

derländer von dem ſpaniſchen Joche befreit . Der 19 . Auguſt , als der Befreiungstag ,

wird noch jährlich durch ein Feſtmahl ( das ſpaniſche Blut genannt ) gefeiert . Die Stad

hat verſchiedene Fabriken , Dampfe , Oel - und Windmühlen . Merkw . : das Rathhaus )

und die alte Kirche am Marktplatz , die Commandantur , das vom Herzog Adolph

1417 erbaute Palais . Oberhalb der Stadt iſt das 1835 errichtete Denkmal ) der

11 Schill ' ſchen Officiere , welche als Helden kämpfend 1809 gefangen genommen und

auf Befehl Napoleon ' s erſchoſſen wurden . Auf der Stelle , wo ſie ſtarben , erhebt

ſich ein ſchönes ſteinernes Monument , welches unter einer allegoriſchen Gruppe die

Namen der Helden trägt ; auf der Rückſeite befindet ſich ein ſchön gearbeiteter Adler ,

11 Sterne und die Worte : „ Sie ſtarben als Preußen und Helden am 16 . Sept . 1809 . “

Oberhalb Weſel mündet die Lippe in den Rhein . Dieſer zu Lippſpring bei Pader —

born in Weſtphalen entſpringende Fluß iſt ziemlich weit ſchiffbar ; es kommt hauptſäch —

lich Holz und Salz auf demſelben herab , und die Rückfracht beſteht meiſt in Wein .

Dieſe Verbindung mit dem Rhein giebt beſonders dem Speditions - Handel in Weſel

Lebhaftigkeit Um das Glacis der Stadt ſind angenehme Alleen und Spaziergänge .

Gaſthöfe : Hötel Dornbuſch , zum König von Preußen , Rheinhof , Stadt Vielefeld .

Dampfſchiffe der drei Geſellſchaften ſind hier Landungsbrücken ; über den Rhein

führt eine Schiffbrücke .

Kanten ( ( . U. ) , Castra vetera der Römer , Stadt mit 3500 Einw . , ½ Stunde vom

Rhein entfernt ; hinter demſelben zieht ſich eine Höhe , der Fürſtenberg genannt , hin ,

auf welcher das röm . Prätorium des QAuintilius Varus geſtanden hat . Der Ba

Siehe Nandt



ſchlug hier den röm . Feldherrn Hordronius Flaccus Brandenburger eingenommen , wurden die Feſtungswerke geſchleift . Die Nahrungs —
krimianus ließ hier im Jahr 286 den heiligen Victor und quellen der Bewohner ſind Schifffahrt , Handwerke , Viehzucht und Tabakbau .

on der thebaiſchen Legion , welche ſich zum Chriſtenthum bekann — Emmerich , die letzte deutſche Stadt am Rhein , mit 6000 Einw . , dem preuß . Gränz⸗
luguſtiner⸗Kloſter , Sancten , gab der Stadt den Namen . Die zollamt und Schiff - Reviſionsanſtalt an einem geräumigen Hafen gelegen , mit leb —

riſt ein Meiſterſtück gothiſcher Baukunſt *); das haftem Handel , Schifffahrt , Viehzucht , Käſe - und Tabaksfabriken . Geräumiger Sicher —
zuten Bildern ) , nur hier und da überladen . Es heitshafen ; Progymnaſium ; bedeutende Manufakturen in Leinwand , Wollenzeug und

da ſich mehrere Reliquien und Alterthümer in Poſamentirwaaren . Merkwürdig : die Adelgundiskirche “ ) in ihrer jetzigen Geſtalt aus

üzganges ſteht als Tabernakel das Denkmal des dem 15 . Jahrh . , der Thurm bis zur erſten Gallerie viereckig , 99 “ hoch , der achteckige
Burg der Niebelungen und Siegfried , der obere Theil 55 “ hoch , mit einem Glockenſpiel ; 1651 wurde durch den Blitz die ſchöne

zeit der Roͤmer muß der Rhein nahe an Fan Spitze des Thurmes herabgeſchlagen und ſeitdem nicht wieder gebaut . Die hart am

iswerth iſt die reiche und wohlgeordnete Samm Rhein ſtehende alte St . Martins - oder Münſterkirche 3) mit einer byzantiniſchen unter —

bouben , über welche ein ſchoͤnes Werk mit zum irdiſchen Kapelle , die von der alten Baſilika herzuſtammen ſcheint , die Kirche brannte

ien iſt . Die mehr landeinwärts liegenden größeren 1440 bis auf den Chor ab , und wurde dann in der jetzigen Geſtalt im gothiſchen
architektoniſch Merkwürdige . Kevelager hat eine ſehr Style wieder aufgebaut ; der Thurm bis zur Spitze iſt 124 “ und die Spitze 64 “ . Die

rakelkapelle , weßhalb hierher ſehr häufig gewall große evang . Kirche wurde zu Anfang des vorigen Jahrhunderts erbaut .

Auch hier entſtand aus einem Kloſter und Fiſcherdorf eine Stadt , die anfangs

zum Stifte Elten gehörte . 1239 begab ſie ſich unter den Schutz der Grafen von Gel —

dern , wurde ſtark befeſtigt und kam 1366 durch Heirath an Cleve . Sie trieb ſtarken

Handel und gehörte zum Hanſabund , wurde auch mehrmals von Spaniern , Holländern

K
und Franzoſen erobert . Fliegende Brücke , Landungsbrücke für die Dampfſchiffe nebſt

12²⁰ P Büreaus derſelben . Auf der Bergfahrt wird hier gewöhnlich übernachtet . Gaſthöfe :
392 gebörte die Stad 5* 03 Stadt Hötel des P hein . Im Weinberg . Bei Wolters am Steinthor .

14 im Beſitz der Spa

leve , mit 4000 Einw . , einem ſchönen , gro

iden umgeben iſt ; die neue kathol . Kirche

ein Auguſtinerkloſter , welches im 11. Jahr
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Cleve , Hauptſtadt des gleichnamigen Reg . - Bez . , mit 8000 Einw . , 2 Stunden vom Rhein

entfernt , an einem waldbekränzten Bergrücken ſehr maleriſch gelegen , ſchon den Rö —

mern bekannt , dann Reſidenz des Herzogthums Cleve ; es wurde 1624 von Spaniern ,

inder unter Prinz Mo

zuletzt 1672 durch die
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1639 von Hollaͤndern und Kaiſerlichen , 1679 — 1702 von Franzoſen erobert ; der Herzog

von Bourgogne , Enkel Ludwig XIV. , welcher hier anweſend war , pries die freundliche

Stadt . Merkw . : Die ſchöne Stiftskirche , 1334 von Grafen Theodorich erbaut . Das

ehem . Reſidenzſchloß der Herzoge von Cleve wird jetzt als Sitz des Landgerichts benutzt ;

es erhebt ſich in der Mitte der Stadt maleriſch auf einem hohen Felſen - Vorſprung ,

mit dem vom Herzog Adolph 1439 erbauten Schwanenthurm , welcher , 180 Fuß hoch ,

wegen ſeiner ſtarken Bauart merkwürdig iſt , und oft für ein Römerwerk gehalten wurde ;

oberhalb iſt der Prinzenhof , über welchen ſich eine gedehnte Hoͤhe erſtreckt , welche mit

freundlichen Anlagen geziert iſt ; hier iſt das Grabmal des Gründers , Joh . Moritz von

Kaſſau⸗Siegen , und viele in der Gegend aufgefundene röm . Alterthümer aufgeſtellt .

Auch ein Geſundbrunnen iſt daſelbſt . Die gegen Nymwegen ſich hinziehenden Hügel , der

Thiergarten genannt , bieten die herrlichſte Ausſicht rheinaufwärts wie abwärts nach dem

ſich theilenden Strom ; rückwärts nach dem entfernteren Thal - Gebiet der Maas und

den Gränzen der preußiſchen Rheinprovinz , welche hier vom holländiſchen Gebiete um⸗

ſchloſſfen iſt . Cleve wird ſeiner ſchönen Lage wegen häufig von Holländern beſucht , die

ſich theils im Sommer einige Zeit hier aufhalten , theils auch beſonders von Nymwegen

aus blos eine Spazierfahrt nach Deutſchland zu Wittwe Robbers im Thiergarten

machen und Abends wieder vergnügt nach Hauſe fahren . Der bedeutende Handelsver —

kehr mit den Holländern läßt ſchon bei Düſſeldorf im Aeußern nach und nach das hol —

ländiſche Weſen erblicken , welches ſich ſowohl im Leben als auch in der Bauart zeigt .

Ueber den Flecken Cranenburg führt die Straße nach Nymwegen . Ein anderer Weg

führt nach dem Städtchen Griethauſen , mit intereſſanter Kirche . Nicht weit davon bei

dem Dörfchen Brienen iſt das von Cypreſſen umgebene Denkmal der 17 jährigen Jo —

hanna Sebus , welche 1809 bei der Ueberſchwemmung des Rheins ihre ſtarke Mutter

rettete , und als ſie noch eine andere Mutter mit ihren zwei Kindern retten wollte , von

den Fluthen verſchlungen wurde . Nicht weit davon entfernt iſt die ehem . Schenken⸗

ſchanze an einem Arm des alten Rheins gelegen ; dieſelbe wurde 1586 von dem hol⸗

ländiſchen General Martin Schenk von Nydek erbaut und war in den folgenden

Kriegen von großer Bedeutung ; auf einer Landſpitze gelegen , wo Waal und Rhein

ſich trennten , ſomit beide beherrſchend , wurde ſie als Schlüſſel der Niederlande be —

trachtet ; ſeitdem aber der Strom ſein Bett verändert hat und die Trennung der Waſ —

ſer weiter abwärts erfolgte , hat dies Bollwerk ſeine Bedeutung verloren und zerfiel,
indem nur die Wälle übrig blieben .

Der Eltenberg oder Hochelten , ½ Stunde vom rechten Rheinufer und 1 Stunde

unterhalb Emmerich gelegen , gewährt noch eine freundliche Anſicht und iſt berühmt

wegen des Druſusbrunnens ; eine Kirche und mehrere Häuſer befinden ſich auf dem

Gipfel des Berges , welcher eine umfaſſende Ausſicht geſtattet . Eine 963 vom Grafen

Wichmann von Hameln hier gegründete Kirche wurde 1585 von den Holländern

zerſtört , 1670 von der Aebtiſſin M aria zu Elten wieder erbaut , 1836 vom

getroffen und brannte bis auf die Mauern ab , wurde aber wieder aufgebaut .
U

haͤlb des Eltenbergs iſt der Flecken Elten , woſelbſt die preußiſche Gränzzoll Station

iſt . Jenſeits des Rheinarmes bei Lobith iſt das holländiſche Gränzzollamt ; die Graͤnze

ſelbſt geht nahe an Elten vorüber .

Die Maas ( franz . la Meuse ) ,

ein großer ſchiffbarer und beſonders für die Niederlande wichtiger Fl

im Departement der obern Marne Champagne ) und wird bald ſchiffbar .

in den oberen gebirgigen Theilen ſehr ſchoͤn , beſonders bei Namur und

116
19 .

bis Maeſtricht verflacht ſich die Gegend immer mehr .

Maeſtricht , Hauptſtadt des holländiſchen Antheils von Limburg , zum deutſchen

Bunde gehöoͤrig , iſt äußerſt ſtark befeſtigt ; 22,000 E . Das Rathhaus iſt ein hübſches Ge⸗

bäude aus dem Jahre 1652 . Die ſehr alte Servatiuskirche verdient Beachtung . Di

Citadelle iſt auf dem Petersberge nahe bei der Stadt ; unter dieſer Höhe ſind merkwür⸗

dige Tropfſteinhöhlen von einer Ausdehnung , deren Länge man auf Stunden angiebt .

Der Felſen iſt ein weicher gelblicher Stein , dem Kalkſtein ähnlich ; in den Höhlen finden

ſich Meer⸗Foſſilien , Muſcheln , Krabben , große Schildkrotſchalen und Knochen eines rieſen —

haften , eidechſenartigen Thieres , des Monitor .

Eine ſteinerne Brücke über die Maas verbindet Maeſtricht mit der Vorſtadt Wijk ;

durch Schleuſen kann die Gegend unter Waſſer geſetzt werden . Weiter abwärts an der

Maas ſind noch die Feſtungen Venlo und Grabe ; zwiſchen beiden beiGennep mün⸗

det der Niersbach in die Maas , nachdem er lange zwiſchen dem Rhein und der Maas

die Fläche durchſchlängelt und die Orte Geldern , den berühmten Wallfahrts - Ort Keve —

laer mit ſeiner großen Kirche und Mirakelkapelle , Goch und viele Dörfer berührt hat ,

90



Auf der l . Rheinſeite .

Von Frankfurt nach
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2

Holzhauſen . „ 2

1

1

1

[ Singhofen . 1½

Naſſau „

Ems „

Coblenz . . „ 2½

Coöln ſiehe oben „ 110

Meil . 28

Von Frankfurt über

Höchſt nach König⸗

Von Frankfurt uͤber

Auf der r . Rheinſeite . den Weſterwald nach

Düſſeldorf .

Von Frankfurt nach
ſtein . Meil . 2/1h U1

Würges . „ 3 Vilbel . Meil . 1

Limburg . . „ 3 FFriedberg 21
Montabaur . „ 3 Butzbach . „ 134

Coblenz 4 3 Wetzlar „ 212

Meil . 14½ Dillenburg . „ 4

Fortſetzung von Lim⸗Siegen „ 4

burg nach Coͤln , Olpe 6617

Von Frankfurt bis
g

44

3¹
Limburg . Meil . 8½ Meinertshagen “ 31/

nach Walmeroth , 2 Wipperfurt . 2 /

Freilingen 982 Lennep 0
292

Weierbuſch „ 2102 Elberfeld . 9335
Uckenrath 2½ff

Siegburg „ 2 [ Düſſeldorf 43

Deuz⸗Cöln 23
Meil . 33

Meil . 24½

Aachen . .

Von Cölnn . Aachen .

nach Bergheim M. 3

Fülich e2
Aldenhofen . „ 1
Aachen . . „ 2½

Meil . 97½
Iweite Route .

Von Cöln nach

Frechen Meil . 1½
Kerßen „ 11/4
Düren A2f4

Eſchweiler . „ 2ſ/4
Stolberg . . „ 1

Meil . 95 /

Von Cöln nach Arn⸗

heimer . Aheinſeite .

Von Cöln nach

Mühlheim Meil 3 4

Langenfeld .
„ 2½ /

Düſſeldorf .
„ 25/4

Duisburg . „ 3½
Dinslaken . „ 2ſ½2

Weſel . 2
2Rees 3

Emmerich . „ 2ſ½4

Zevenaar . „ 2
Arnheim . „ 2

Meil . 23

Von Cöln nach

Nymwegen⸗
Linke Rheinſeite .

Von Cöln nach

Dormagen Meil . 25 /
( Neuß ;

Uerdingen 25/4
Meurs

. „ 1½/

Rheinberg „ 11½/2

Grünthal . „ 1

anten „ 11½
Calca 2

Cleve „ 18ſ/4
Nymwegen . „ 3

Meil . 19½

zweite Route .

Linke Rheinſeite ,

Von Cöln bis

Bemerkung . Die im Atlas von der Maas bei Bergen , hinter Lobith und Diedam vorüber gezogenen Linie bezeichnet die Lage , wie ſich das folgende Blatt anſchließen
würde , da von hieraus der Rhein die Richtung mehr gegen Weſten nimmt .

RRRRRSrr

Neuß Meil . 4 /
Crefeld . . „ 25ſ4
Hülss 4

Aldekerk . . „ 2ſa
Geldern . . „ 117½
Kevelaer . . „ 1½/

Wez6e

Gochht ½

Cletzz

Nymwegen . „ 3

Meil . 193 /



Reiſe von Cleve und Emmerich nach Rotterdam Ke .

I . Ueber Nymwegen .

Lobith iſt das erſte holländiſche Dorf am Rhein mit einem Gränzzollamt ; die Schiffe
müſſen hier an der Landungsbrücke anlegen und etwa eine Stunde verweilen , damit
die Zollbeamten , welche auf die Schiffe kommen , ihre Unterſuchung halten . Schon
zuvor fragt der Capitän die Paſſagiere , ob ſie etwas Zollpflichtiges bei ſich haben ,
da der Gegenſtand nebſt dem Werthe angegeben werden muß . Die holländiſchen
Zollbeamten ſind gewöhnlich höflich und auch nachſichtig bei ' m Durchſuchen des Ge⸗

päckes der Reiſenden , beſonders auf den Dampfſchiffen . Effecten zum Gebrauch auf
der Reiſe werden nicht deklarirt , auch gewöhnlich nicht viſttirt . Finden die Beamten

zollpflichtige , nicht deklarirte Sachen , ſo werden dieſelben confiscirt , und es iſt damit

noch weiterhin Aufenthalt und Unkoſten verbunden . Für den zu Lande nach Holland
Reiſenden , welcher zollpflichtige Artikel bei ſich führt , iſt das Zollhaus wohl zu beach⸗
ten , auch wenn er nicht angehalten wird , da nach den holländiſchen Geſetzen ſchon
einen Schritt hinter dem Zollhauſe nicht deklarirte Waaren als Contrebande ange⸗
ſehen werden .

Eine kleine Stunde unterhalb Lobith trennt ſich der Rhein in zwei Hauptarme ;
der bedeutendere linke heißt Waal , der rechte behält den Namen R hein bis zu einer

neuen Trennung . Zuerſt bildet er den Canal von Pannerden ( auch Panderen genannt ) ,
dann Nieder - Rhein . 1774 wurden an dieſer Stromſcheide die großartigſten Waſſer⸗
bauten und Deiche aufgeführt , welche die Exiſtenz eines Theiles von Holland bedingen ,
und ſchon 1784 das Land wahrſcheinlich vor gänzlichem Untergang ſchützten . Auch
müſſen immer neue Werke aufgeführt werden , um Zerſtörung abzuwenden . Die
Waal verfolgend , gelangt man nach einigen Stunden nach der erſten holl . Stadt ,

Nymwegen (holl . Nijmegen , franz . Nimégue , Noviomagum der Römer ) .

Sie erhebt ſich amphitheatraliſch an der Hügelkette des linken ufers der Waal Y ,

iſt von der Landſeite ſtark befeſtigt und hat 18,000 E. Die Erbauung des Caſtells No -

viomagum wird den Legionen Jul . Cäſars zugeſchrieben ; im Mittelalter war hier ein

Palatium , ſpäter Hauptort der Hanſa von Gelderland . 1585 eroberten die Spanier
die Stadt ; 1589 verſuchten die Holländer die Stadt durch Ueberrumpelung zu nehmen ,
was aber mißglückte und wobei ihr Anführer , Martin Schenk von Nydek , in der

Waal ertrank . Erſt 1590 wurde die Stadt durch Moritz von Naſſau wieder erobert .

Merkwürdigk . : das Rathhaus * ) in gothiſchem Styl erbaut , an der Vorderſeite mit

den Statuen röm . Kaiſer geziert , iſt hiſtoriſch merkwürdig , indem 1678 der berühmte

Friede zwiſchen Ludwig XIV . von Frankreich , Karl Il . von Spanien , und Holland
geſchloſſen wurde . Im Innern befindet ſich eine Sammlung röm . Alterthümer , einige
Gemälde von Rubens und die Bildniſſe der Geſandten , welche wegen des Friedens
unterhandelten ; auch das Schwert , mit welchem die Grafen Egmont und Hoorn
1568 enthauptet wurden , und ein künſtliches Uhrwerk . Die Cathedralkirche zu St . Ste —

phan , mit prächtiger Orgel und intereſſanten Grabmälern . Die Ruinen des Schloſſes
Falkenhof , einer alten , aus Tufſtein erbauten Burg , wo Karl d. Gr . und die nach⸗

folgenden Kaiſer oft Hof hielten , liegt am oberen Ende der Stadt auf einer Höhe , von

engliſchen Anlagen umgeben . Dies Schloß wurde 1794 von den Franzoſen zuſammen —

geſchoſſen . Im Schloßgarten befindet ſich ein altes Baptiſterium in der Form des Do —

mes zu Aachen . Von dem Belvedere genießt man eine umfaſſende Ausſicht über das

Stromgebiet nach Arnheim , Emmerich u . ſ. w . Nymwegen treibt bedeutenden Handel ,
Spedition und Schifffahrt wegen ſeiner vortheilhaften Lage an der Waal und in der

Nähe der Maas und Schelde . Eine fliegende Brücke führt an ' s jenſeitige Ufer , von

) Siehe Randbild
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wo die Streaße drei Stunden

Landungsbrücken Täglich ge

umgekehrt

Thiel (r. U. ) , freundlich

genommen

Schloſt Loeveſtein ,

Me

weit nach Arnheim geht . Für die Dampfſchiffe ſind hier

ein Eitwagen von Cleve hier durch nach Rotterdam , und

mit 4220 Einw . , ſchon 972 vom Kaiſer Otto J. zur

inſeſtadt und ſtark befeſtigt , beſonders vor der

ehem . Wälle wurden in angenehme Prome

148
td tdes Generals Chaſſé , des tapfern Ver

Ddie Nahrungsquellen der Einwohner ſind

Fliegende Brücke und Landungsbrücke für die

Andreas und Roſſum iſt ein natürlicher Canal

entfernen ſich beide Flüſſe wieder von einander .

1599 von den Spaniern vergeblich

Vertheidigung durch Uebermacht

mit hohem , abgeſtumpftem Thurm

am Zuſammenfluß der Maas und Waal , welche

de genannt werden , obgleich die Maasſchiſſer

Waalſchiffer aber Waal nennen . 1619 ſaßen

und Hugo Grotius

erdam gefangen , welcher

zuf demſelben verurtheilt

e Gattin , daß die

erſucht wurde

einet Bücherkiſte ,

derſchaffen , glück

ieß Maria

berg , und dieſen Namen führt zum Andenken gewöhnlich ein Schiff der holländiſchen

Marine .

Worcum oder Wondrichem , ein befeſtigtes Städtchen , Loeveſtein gegenüber , am

Ausfluß der Maas , mit zwei Kirchen mit ſtumpfen Thürmen .

Gorcum oder Gorinchem , eine Feſtung am Ausfluß der Linge , eines Flüßchens ,

welches das ganze Land nahe dem Canal von Pannerden , zwiſchen der Waal , dem

Rhein und Leck ( die große Inſel Betuve genannt , wovon der Name Batavi abge —

leitet wird ) durchfließt . Die Stadt war eine der erſten , welche die Meer - Geuſen

1572 den Spaniern nahmen . In dem Befreiungskriege von Franzoſen beſetzt , wurde

ſie am 20 . Febr . 1814 mit anſehnlichen Kriegsvorräthen an die Preußen übergeben .

Das bald links ſich zeigende

Biesboſch iſt eine über 2 U◻U Meilen umfaſſende Waſſerfläche mit zahlloſen Werdern

oder Inſeln . Hier brachen am 18 . Nov . 1421 die Waſſerfluthen mit ſolcher Gewalt

ſtürmend in ' s Land ein , daß an Rettung nicht zu denken war , 72 wohlhabende Dör⸗

fer und Flecken mit 100, . 000 Menſchen wurden von den Wellen verſchlungen . Die
Ruinen eines einſamen Thurmes des Hauſes Merwede ſind der einzige Reſt dieſer

einſt ſo blühenden Fluren .

Dordrecht ( Dordracum ) ,

bedeutende Handelsſtadt mit 20,000 Einwohner . Die Lage iſt eine der vortrefflichſten ,

indem beladene Oſt - Indienfahrer unmittelbar aus der See bis an die Stadt fahren

und gleich ausladen können . Die den Rhein herabkommenden Rheinfloße , welche oft

einen Werth von 200,000 Thlr . haben , werden hier auseinander genommen , das Holz

eren Handel überliefert , oder auf den vielen Säge Mühlen in der ähe

der Stadt zu Brettern geſchnitten , weßhalb der Holzhandel hier von großer Bedeuiung

iſt ; ebenſo der Handel mit Rheinweinen . Auch Oel⸗ , Traß - und andere Mühlen , Salz

*
wird dem weit



dem

übge⸗

uſen

urde

eben .

dern

walt

Dör⸗

Die

dieſer

hſten ,

ihren

oft

Holz

ähe

uitung

Salz

ſiedereien ꝛc. befinden ſich in der nächſten Umgebung der Stadt . Gaſthofe : Belle Vue ,

Wapen van Amerika , Valk .

Die Stadt wurde 1015 erbaut , war ſeit dem Anfange des 14 . Jahrhunderts durch

Handel groß und reich und vertheidigte ſich 1304 gegen Herzog Johann von Bra —

bant auf ' s tapferſte . Die ſchreckliche Ueberſchwemmung 1421 trennte auch Dordrecht

vom feſten Lande . 1572 wurden hier die erſten Verſammlungen der holländiſchen Staa —

ten gehalten , aus welchen die Republik der vereinigten Niederlande hervorging . 1618

bis 1619 hielten die reformirteu Theologen hier eine Synode , deren Beſchlüſſe noch jetzt

Geſetz der holländiſchen reformirten Kirche ſind . 1672 wurde hier Wilhelm III . zuerſt

als Statthalter ausgerufen . Das Haus , in welchem die berühmte Synode gehalten

wurde , iſt jetzt ein Wirthshaus , die Doelen genannt . Merkwürdigk . : die Hauptkirche

mit einem hohen Thurme , die Nikolaikirche , das Rathhaus mit einem ſchönen Gemälde

( Abendmahl ) von Blockland , und die Börſe .

Bei Dordrecht theilt ſich der Strom abermals , rechts als Maas , die wieder zwei

getrennte Glieder des Stromes , den Leck und die Yſſel aufnimmt , und dann Rotterdam ,

Delftshaven und Schiedam berührt , links die alte Maas , die bald wieder mehr rechts

ſtrömt und mit erſterer die große Inſel Yfſelmonde bildet , über welche die Poſtſtraße

von Dordrecht nach Rotterdam führt . Noch mehr links iſt der dritte Arm , die Dordſche

Kil , welche in den Seearm nach Moerdyk führt . Hierdurch wird nun die große Inſel

gebildet , die rechts von der alten Maas , links von den großen Waſſerflächen Hollands

Diep und Haringoliet umfluthet wird , und wieder durch Canäle , het Spui und

Kanaal van Voorne in mehrere Inſeltheile geſchieden wird .

Rotterdam ,

eine Handelsſtadt mit nahe an 80,000 Einw . , an der Maas , am Einfluß der Rotte in

dieſelbe , iſt 5 Stunden vom Ausfluß des Stromes in die Nordſee entfernt , und nach

Amſterdam die größte und wichtigſte Handelsſtadt Hollands . Sie iſt in Form eines

Dreiecks gebaut , deſſen Sehne an der Maas , die mittlere Spitze das Thor nach Delft

bildet . Die Stadt iſt von großen und kleinen Canälen durchſchnitten , und die vielen

dadurch getrennten Theile ſind wieder durch zahlreiche Zugbrücken verbunden , die breiten

Canal - und Hafen - Ufer aber durch Fähren . Einen großartigen Eindruck macht es auf

den Beſchauer , der verſchiedenen Häfen und großen Canäle , neben welchen mit Linden

beſetzte Straßen hinziehen , die großen Seeſchiffe , deren hohe Maſten die höchſten Häuſer

weit überragen , durch das emſige Schiffsvolk aus - und einladen zu ſehen . Die Canäle

ſind ſo tief , daß die großen Seeſchiffe bis an die Magazine fahren können . Die Maſten

und Segelſtangen der Schiffe , welche meiſt eine goldbraune Farbe haben und die Bog —

ſpriete am Vordertheil der Schiffe , welche bis an die Fenſter der Belle - Etagen hinauf —

reichen , machen einen recht fleundlichen Abſtich gegen die Häuſer und dunklen Bäume .

Die Leichtigkeit des Verkehrs mit Deutſchland und den Nachbarländern durch die Dampf —

ſchiffe bringt den Handel und Wohlſtand der Bewohner in immer mehr ſich entfaltende

Blüthe ; auch fehlt es nicht an Fabriken verſchiedener Art , beſonders in Wollenſtoffen .

Hier iſt eine Seekadettenſchule , eine höhere Schule für Baukunſt , und die Volksſchulen

ſind in einem trefflichen Zuſtande . Hauptſitz der niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Ge—

ſellſchaft ( Fahrt zwiſchen London , Havre , Antwerpen , Nymwegen , Cöln , Koblenz ,

Mainz ꝛc. ) . Der Name der Stadt rührt von dem Flüßchen Rotte und dem die Stadt

durchziehenden großen Damme her , welcher ſchon früh zum Schutz gegen die Fluthen

erbaut wurde . Die Ebbe und Fluth ſind hier ſchon ſehr merklich und haben auf die

Abfahrt der Schiffe Einfluß ; zur Zeit der Fluth ſteigt die Maas 10 — 12 Fuß , auch oft ,

wenn der Wind mit einwirkt , noch höher . Der Urſprung Rotterdams fällt in das 11 .

Jahrhundert , und der angeſchwemmte Boden , auf dem zuerſt das Dorf dieſes Namens

gebaut wurde , iſt nicht viel älter ; 1270 erhielt es Mauern und Stadtrechte , wurde

1303 von den Flandrern , 1417 von Herzog Johann von Baiern , 1488 von der ver⸗



Franz v. Brederode und 1570 von den Spaniern

ranf wieder frei ; im 14 . und 16 . Jahrhundert

väuſer ſind höher wie in vielen holländ . Städten ,

der berühmte Desiderius Erasmus ( Rot —

zu Baſel ſtarb 1659 wurde hier der

geboren ( er ſtarb in einem der Häuſer unter

*runkreich vertriebene Philoſoph Bayle .

Erasmus , des großen Gelehrten ( er iſt

dem Haupte , in einem großen Buche leſend

zen Markte ereichtet , welcher zum größten

bildet , welches man aber nicht gleich

geboren wurde , iſt jetzt eine

zroßen Kirche führt

rk genannt , wurde 1472

n, als : des Admirals

Adm . ( Schoudt bij

ird von Einigen an

dem 200 Fuß hohen

he Gegend .

ien wurde

imiger Hof , von einem

Pavillons , durch niedri

den oberen Räumen iſt

in Glockenſpiel . Der

Verſammlung der ober

ſten Waſſerbau - Behörde ( Hoosheemradschap van Schieland ) . Das Rathhaus , ein neues

ſchönes Gebäude mit einer korinthiſchen Säulenhalle , liegt auf der Hochſtraße ; die

Hauptfronte ) iſt nach dem Botersloot gerichtet . Das neue Spital ) ( holl . Gasthuis )
vor der Stadt am Canal ( Weſtſeite ) iſt ein erſt kürzlich errichtetes , ſehr großes , ſchönes
Gebäude im Rundbogen - Styl . Das See - Arſenal und Reichs - Schiffswerft , wozu man

durch die Empfehlung eines angeſehenen Bürgers den Zutritt erhalten kann . Etwas

hoͤher an der Maas iſt ein ſchöner Spaziergang , die Plantage , und gegenüber am

linken Maasder Feyendordt , ein großes Schiffswerft , beſonders für Dampfſchiffe , wo

nahe an 1000 Arbeiter beſchäftigt werden . Die Maſchinen - Werkſtätten ſind ausgedehnt ;
es ſind hier ſtets mehre , namentlich eiſerne Dampfſchiffe auf den Werften . Die Anſtalt
gehöͤrt der niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft ( Stoomboot - Maatschappij ) .
Die Erlaubniß zur Beſichtigung der Anſtalt ertheilt der Director derſelben , Herr Rönt⸗

gen , der onder de Boompjes wohnt . Von dem alten Hafen zum Leeuwehafen iſt ein

ſchöner grader Quai mit Bäumen beſetzt , onder de Boompies genannt ; dies iſt eine

der ſchöͤnſten Straßen mit großartigen Häuſern , den größten Gaſthöfen , dem Sitz der

Niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft , dem Hauſe der Oſtindiſchen Comp . , jetzt
Waarenlager u . ſ. w . Hier iſt der Landungsplatz der mehrſten Dampfſchiffe , die meiſt
nach England , Hamburg , Antwerpen , Oſtende u . ſ. w . fahren , und es iſt dies daher ei —

ner der belebteſten , intereſſanteſten Spaziergänge der Stadt . Die vielen Windmühlen ,
welche die Stadt umgeben , ſind von außerordentlicher Höhe und machen einen recht an —

genehmen Eindruck . Von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr fährt alle Stunden ein

Poſtwagen über Delft nach den Haag , ſo wie auch faſt ſtündlich Canalfahrzeuge ( trek -
schuite ) nach den Haag , Leijden u . ſ . w . fahren . Die Briefpoſt ( het postcantoor ) iſt
am Weinhafen in der Weinſtraße . Unter den Kaffehäuſern iſt ein holländiſches , deut —

ſches , engliſches und franzöſiſches . Deutſche Buchhhandlung von Ad . Bädeker .
) Siehe Randdilder
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Erläuterungen zum Plan von Notterdam .
A , Laurentiusk . ( oder Groote Kerk ) a . Börſe und Börſenplatz . daneben

am Gemüſemarkt ( Groenmaart . ) Remonſtrantenkirche .

- Prinzenkirche am Neuenmarkt . Rathhaus ( Stadthuis ) .
Zuider Kérk . Schieland ' ſcher Palaſt .

Nieuwe Ooster Kerk , daneben See⸗Arſenal u . Reichs - Schiffwerft .
Nederlandsche Stoomboot -

II . Goud ' sche Poort und reformir⸗

tes Bürger - Waiſenhaus .
III . Cude Hoofd P . , öſtliches oder

altes Hofthor , gegenüb . Zollamt .
IV . Nicuwe Hoofd Voort , weſtli⸗

ches neues Hofthor .
V . Binnenweg ' sche Poort ,

oude Mannenhuis .

8 . Röm . Cath . Kirche , gegenüber am

Eck Wahlſche Kirche .

„ Lutheriſche Kirche .

Neues Spital ( Gasthuis ) .

Großer Markt mit dem Monu⸗

ment des Enasuus van Rotter -

Maatschappij , ( Niederländiſche
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt .

Juſtiz⸗Palaſt , dahinter Societät

Harmonia ( Doole ) .
I . Delft ' sche Poort , vor derſelben

Groot Hötel des Pays - Has .

Groot Bath Hötel .

Hoötel de I ' Europe .
Heeren Logement , vormals kl.
Schifferhaus und het Hof van

Pferdepoſt und Stadts⸗Herberg Berlijn . 5. Großer Krahnen .
de Romein . 6. Hötel St . Lucas .

Von Rotterdam abwärts , am rechten Ufer der Maas , erreicht man zuerſt
Delftshaven mit 2700 Ew . , welche anſehnlichen Härings - und Stockfiſchfang treiben ;

der Ort bildet den Hafen von Delft , mit welcher Stadt er durch einen faſt 3 Stunden
langen Canal verbunden iſt . In Delftshaven ſind Magazine der Oſtindiſchen Comp .
Hier wurde 1577 Peter Heyn geboren , welcher von niederem Stande zur Würde
eines Admirals ſich emporſchwang und Eroberer der ſpaniſchen Silberflotte ( von zwölf
Millionen Werth ) wurde ; er fiel 1629 in einem Treffen gegen Dünkircher Schiffer .
Drei Viertel Stunden weiter iſt

Schiedam , eine Stadt an der Mündung der Schie in die Maas , mit 10,000 Ew. , 5

Kirchen , eine Börſe , Bleiweißfabriken , aber vor allen 200 Branntweinbrennereien ,
welche den beliebten Wachholderbranntwein ( jenever ) brennen , mit deſſen Abfall
( Trebern ) jährlich 30,000 Schweine gemäſtet werden . Der Rauch der Brennereien

hüllt den Ort beſtändig ein ; viele Windmühlen ; bedeutender Seehandel . Drei Vier⸗
tel Stunden weiter iſt

dam u . Groot Hötel v . England -

Vlaardingen ( r . U) , mit 6000 Ew. , meiſtens Fiſcher , welche im Winter die Kabeljau —
fiſcherei treiben und Ende Mai oder Anfangs Juni zurückkehren . Die Ankunft der

Härings - Fiſcher ( oder - Jäger ) , welche die erſten Häringe bringen ( gewöhnlich Ende

Juni ) , iſt in Vlaardingen ein Volksfeſt . An der Inſel Roſenburg vorüber , zwiſchen
Blankenburg und dem Kanaal van Voorne und Zwaärtewaal hindurch erreicht man

Brielle , ein Städtchen auf der Inſel Voorne , mit 4000 Ew. , welche größtentheils Fi —

ſcherei treiben . Berühmtes Glockenſpiel auf dem Thurm der Peterskirche . Hier wurde

zuerſt das ſpaniſche Joch abgeworfen . Drei Viertel Stunden weiter bei dem Dünen —

Dörfchen Ooſt - Voorne iſt die Mündung der Maas , welche hier außerordentlich breit

und eigentlich die Hauptmündung des Rheins iſt .

II . Meiſe von Emmerich über Arnheim , Utrecht nach
Rotterdam u . ſ. w .

Die Poſtſtraße geht über Elten und das Städtchen Zevengar nach Arnheim und

weiter . Zu Waſſer fährt man jenſeits Lobith durch den Canal van Pannerden oder

Panderen ; von da an , wo dieſer mit dem Altrhein zuſammen trifft , heißt der Strom

wieder Rhein oder Niederrhein . Dem Städtchen Huiſſen gegenüber fließt rechts ein

Arm des Rheins ab , die neue Yfſel genannt , durch einen Canal , den Druſus zur

Vereinigung des Rheins mit der alten Yfſel erbauen ließ , um eine Waſſerſtraße

nach dem damaligen Flevus ( jetzige Suijderſee ) zu gewinnen . Bei der Feſtung

Doesburg iſt die Vereinigung beider Flüſſe , welche dann unter dem Namen Yfſel
zur Suijderſee fließt . ( Siehe Anhang ) ,

Arnheim , Hauptort der Provinz Geldern , eine ſtark befeſtigte Stadt mit 15,000 E.

und etwa 1600 Häuſern ; ihr Name ſtammt von Villa Arnoldi und kommt in Urkun —

den des 10 . Jahrhunderts vor . 1578 wurden hier zwei Verſammlungen der Staaten
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böhmiſchen Königskrone , ſein Leben . Die Ütrechter Straße führt nach dem Dorfe

Amerongen , ( hoſtſt . ) Gaſthof : het roode hart ( das rothe Herz ) oder die Poſt .

Die Straße führt weiter über die ſchöͤnen Dorfer Leerſum , Doorn , Driebergen ,

Zeiſt und de Bilt durch einen wahren Garten mit herrlichen Landhäuſern nach

Utrecht .

Wijk bij Duurſtede , ein kleines Städtchen mit 2000 E. ; das verfallene Schloß in

deſſen Nähe ſoll das röm . Batavodurum ſein . Oberhalb der Stadt ſondert ſich wie —

der ein kleiner Arm des Stromes , der krumme Rhein genannt , ab , welcher an

Ütrecht vorbei nach Leijden und bei Katwijk vermittelſt Schleußen in die Nordſee

mündet . Der Hauptarm nimmt hier den Namen Leck an und fließt an Kuilenburg

vorüber nach

Vianen , einem Städtchen mit 2000 E.
½

Stunde vom Strom entfernt , wo bedeutende

Schleußen angelegt ſind , die den Zweck haben , bei feindlichen Einfällen das Land in

weitem Umkreiſe unter Waſſer zu ſetzen und dadurch jedes Vordringen unmöglich zu

maͤchen .

1

Abſtecher nach Utrecht .

Vianen gegenüber liegt Vreeswijk , Landungsort der Dampfſchiffe ; von da geht

ein Canal und neben dieſem eine Poſtſtraße nach Utrecht . Die Reiſenden werden dann

ſogleich in beguemen Omnibus für 70 Cents ( 45 kr . ) nach Utrecht gefahren , und von

dort auf der Eiſenbahn nach Amſterdam .
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Wittahurg oder Wittrecht genannt . Der heilige Willibrordus und Bonifacius ,

ſowie andere ausgezeichnete Biſchöfe lehrten hier . Die Stadt gehörte zuerſt zu Lotha—

ringen , dann zum Deutſchen Reiche , und war oft Kaiſerſitz ; im Juni 1039 ſtarb hier

Kaiſer Konrad II . und am 23 Mai 1125 Heinrich V. der letzte Salier , beide im

Dom zu Speyer begraben . Karl V. erbaute hier die Friedensburg , welche 1577 von

den Bürgern zerſtört wurde . Der Lehrer des Kaiſers , Adrian Floriszoon , ſpäter

Papſt Adrian VI. , wurde 1459 hier geboren ; 1579 wurde hier die Union der 7 nieder —

tändiſchen Provinzen geſchloſſen , durch welche Wilhelm J. Statthalter und die Unab —

hängigkeit der Niederlande gegründet wurde . 1672 wurde die Staͤdt durch Ludwig XIV .

hart gebrandſchatzt . 1713 wurde hier ein Friede geſchloſſen welcher den Erbfolgekrieg

beendigte und die Ruhe in Europa wiederherſtellte .

Der ohnehin kleine Reſt des Rheins theilt ſich in Utrecht nochmals ; der rechts ab —

fließende Arm ergießt ſich unter dem Namen Vechte bei Muiden in die Zuiderſee , der

links fließende , der alte Rhein genannt , nimmt ſeine Richtung über Leijden und er —

gießt ſich bei Katwijck in die Nordſee . Die Straßen in Utrecht liegen höher als in den

meiſten holländiſchen Städten über dem Waſſerſpiegel , ſo daß die Räume unter den

Werften ſämmtlich bewohnt ſind und das Straßenpflaſter die Bedachung derſelben bildet .

1636 wurde hier eine Univerſität gegründet die viele ausgezeichnete Männer aufzuweiſen

hat und noch jetzt in blühendem Zuſtande iſt ; ſie beſitzt eine reiche Bibliothek , naturhi —

ſtoriſche Sammlungen , ein phyſikaliſches Cabinet , Obſervatorium ꝛc.

Die gelehrte Geſellſchaft ( Utrecht ' sche Genootschap voor Kunsten en Weten —

schappen ) wurde 1778 geſtiftet und ertheilt jährlich zur Beantwortung wiſſenſchaftlicher

Preisfragen goldne Medaillen von 50 Ducaten Werth . Die Münze von Holland ; die

Veterinarſchule , das phyſikaliſche Cabinet des Profeſſors Bleuland iſt höchſt ſehenswerth —

Utrecht hat ſchöne Spaziergänge und Plätze .

Unter den Gebäuden iſt beſonders der Dom merkwürdig ; mehre Theile haben ein

hohes Alter ; der Theil des Schiffes , welcher den Chor mit dem Thurm verband , wurde

1674 durch einen Sturm weggeriſſen und nicht wieder in derſelben Art ergänzt , ſo daß

der Thurm jetzt von der Kirche getrennt iſt . Derſelbe iſt 388 Fuß hoch und gewährt

von der oberſten Gallerie eine ſehr umfaſſende Ausſicht ; der Küſter , welcher ein Feen

rohr mitnimmt , erhält 10 Stüber Trinkgeld von den Beſuchern . Im Thurm iſt ein

vorzügliches Glockenſpiel . Der wohlerhaltene Chor enthält die marmornen Grabmäler

Kaiſer Konrads Ul. und Heinrichs V. ferner die mehrer Biſchöfe und des Admirals

van Gent . Unter der Kirche ſind große Gruften . Der ſchöne gothiſche Kreuzgang iſt

für die Univerſität eingerichtet . Utrecht iſt der Sitz eines Erzbiſchofs und einer beſon

dern römiſch - katholiſchen Kirchenpartei , der Kirche von Utrecht , gewöhnlich Fanſeniten

genannt . Das Stadthaus iſt ein hübſches neueres Gebäude .

Die Stadt beſitzt Fabriken in Tuch , Sammet , Seide , Spitzen u . dgl . Katundrucke

reien , Garn - und Leinwandbleichen , Gewehrfabrik . Anſehnlicher Handel auf den Rhein ,

beſonders mit Cöln . An der Oſtſeite der Stadt iſt die berühmte Maillebahn , eine Allee

von 8 Reihen Linden , 2000 Schritte lang ; durch dieſelbe führt der Weg nach dem 2

Stunden entfernten Zeiſt , wo eine große Herrnhuter - Gemeinde iſt , welche in einer Art

Gütergemeinſchaft leben und nicht unbedeutende Fabriken beſitzen .

Gaſthöfe : Hötel de Belle Vue ( bei Vermeulen ) , aus welchem die meiſten Dili

gencen abgehen ; Hotel des Pays - Bas , Kastecl van Autwerpen auf der oude Gracht

Deutſche Buchhandlung von R. Nathan . Die Straße nach Amſterdam ( 8 Stunden

weit ) geht fortwährend durch die reizendſten Landſitze und Gärten und durch mehre

freundliche Orte . Seit Kurzem iſt auch eine Eiſenbahn von Utrecht nach Amſterdam er

oͤffnet , die anderer Seits von Utrecht nach Arnheim verlängert wird
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Theil aus der Nähe von Namur dahingebracht . Auch große Backſtein - oder Klinker — berühr
Brennereien ſind daſelbſt ; das Material dazu liefert die Yfel und das Haarlemer Meer — forſche
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berühmte Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius ( de Groot ) und 1632 der Natur —

forſcher Leuwenhoek geboren . 1654 brachte das Auffliegen eines Pulverthurms der

Stadt großen Schaden . Die Häuſer ſind nicht hoch und das ſtill behagliche Leben der

Bewohner bildet einen Contraſt mit dem großartig bewegten Leben in Rotterdam

Merkwürdigkeiten : Die neue Kirche Nieuwe Kerlc ) 5) mit einem ſehr hohen Thurm
mit vorzüglichem Glockenſpiel ; in der Kirche das prachtvolle Grabmal des Prinzen Wil —

helm von Oranien : auf hohem Sarkophage liegt die Marmorſtatue in voller Rü⸗

ſtung , mit Degen und Scepter ; über demſelben erhebt ſich ein von vier Säulen getra —

gener Thronhimmel ; an den Säulen ſind Figuren , welche die Freiheit , Gerechtigkeit
Vorſicht und Religion darſtellen . Am Kopfende der liegenden Statue iſt eine zweite
Statue von Erz , welche den Prinzen ſitzend , im Harniſch , mit Schwert , Schärpe und

Commandoſtab darſtellt . Die Kirche iſt Fürſtengruft des Hauſes Oranien - Naſſau ; auch

der jüngſt verſtorbene König Wilhelm J. iſt hier beigeſetzt ; ferner befindet ſich hier das

einfache Grabmal des Hugo Grotius und eine Marmortafel mit Inſchrift , zum An —

denken an zwei bei Antwerpen gebliebene Artillerie - Capitains . Die alte Kirche “ ) ( Oude

Kerk ) iſt nicht ganz vollendet , hat einen ſchönen , etwas überhängenden Thurm , intereſ—
ſante Seitenkapellen und iſt überhaupt ſehr maleriſch ; in derſelben befindet ſich das

Grabmal des Admiral Tromp , des Siegers in 32 Seeſchlachten , ferner das des Admi —

rals der Indiſchen Compagnie Piet ( Peter ) Hein , des Eroberers der ſpaniſchen Sil —

berflotte , und das des Naturforſchers Leuwenhoek . Ferner auf dem großen Markt⸗

platze das Rathhaus chet Stadhuis ) “ ) mit einem ſchönen alten Thurm , das Haus iſt im

Renaiſſance - Styl erbaut . Der alten Kirche gegenüber iſt das Gemeen Landshuis von

ſchöner Architektur , mit vielen gemalten Wappen an der Vorderſeite ; daneben der Prin⸗
zenhof , in welchem der Prinz Wilhelm von Oranien von Balthaſar Geraarts

erſchoſſen wurde ; auch das Staats - Arſenal , feſtungähnlich , zwiſchen Canälen gelegen , mit

) Siehe Randbild .

großen Wappenſchildern , iſt intereſſant . Artillerie - und Marineſchule ; anatomiſches Thea —

ter , Irrenanſtalt . Gaſthöfe : Goldne Mühle ( Gouden Molen ) , Stadtherberge , de Zon ,

Von Delft nach dem Haag ſind 1½ Stunden zu gehen ( uren gaans ) ; Landhaus

reiht ſich an Landhaus , wodurch die Fahrt auf den Trekſchuiten des Canals ſehr unter⸗

haltend wird , wenn gleich dieſe läͤnger dauert als mit den Diligencen . — Auf der linken

Seite erſcheint Rijswijk , wo 1697 der berühmte Frieden zwiſchen Deutſchland , Eng⸗

land , Frankreich , Holland und Spanien abgeſchloſſen wurde . Ein Obelisk bezeichnet die

Stelle , wo das Haus des Prinzen von Oranien ſtand , in welchem die Unterzeichnung

ſtattfand .

Der Haag , (bollaͤndiſch 8˙ ' Gravenhage , franz . la Haye ) ,

Reſidenz des Koͤnigs von Holland , mit 60,000 Einwohner , war urſprünglich ein Jagdſitz

der ehemaligen Grafen von Holland ; das Schlößchen wurde 1248 in einem prächtigen

Palaſt verwandelt . Die Hauptkirche wurde 1399 erbaut . Nachdem die Spanier ver —

trieben waren , wurde 1581 hier eine für das Staatsrecht wichtige Verſammlung der

Staaten gehalten , und 1608 die erſte Unterhandlung zwiſchen Holland und Spanien un⸗

ter Vermittlung von England und Frankreich gepflogen , durch welche 1609 zu Antwerpen

ein 12 jähriger Waffenſtillſtand zu Stande kam . Haag war beſtändig Fürſtenſitz , und

hat noch jetzt vor allen Städten Hollands dieſes Anſehen , dennoch blieb es , trotz ſeiner

Größe , ein Flecken , bis Ludwig Bonaparte , als König von Holland , denſelben zur

Stadt erhob , ſeine Reſidenz aber in Amſterdam nahm . — 1814 kehrte der Prinz von

Dranien als König der Niederlande in ſeine Staaten und in die frühere Reſidenz Haag

zurück . Es iſt der Sitz der Miniſterien und Adminiſtrationen ſo wie der Verſammlung

der Generalſtaaten . Die Straßen ſind breit und regelmäßig , zum Theil von Canälen

durchſchnitten und mit Bäumen beſetzt . Die vorzüglichſten Gebäude ſind : der neue kö⸗

nigliche Palaſt , der ehem . Statthalterhof ( Binnenhof ) , das Muſeum mit einer vorzüg⸗
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de Turenne in der korte Houtstraat , ( gute table d' héte , Beſitzer : Herr Hendel , ein

Deutſcher ) , das Bosch ' sche Veerhuis am Spui , ( Beſitzer : Herr Merz , ein Deutſcher ) ;

letzteres in der Nähe der Abfahrt der Diligencen und Trekſchuiten nach Delft u . ſ. w .

Ein guter Plan der Stadt iſt bei Weijgand erſchienen ( Preis 1 Gulden ) .

Eine Stunde vom Hagg entfernt , durch eine dreifache ſchattige Allee , welche Kaiſer

Carl V. angelegt , mit demſelben verbunden iſt

Scheveningen , ein Fiſcherdorf von 3000 E. , an der Nordſee , in einer Senkung der

Dünen gelegen . Das Meer bleibt dem Auge verborgen , bis man durch den Ort auf

die niederen Höhen der Dünen gelangt ; hier öffnet ſich aber eine der erhabenſten Na —

turerſcheinungen ; die unendliche Waſſerfläche mit einzelnen zerſtreuten Schiffen , deren

Segel am Horizont verſchwinden und wie dunkle oder leuchtende Punkte auf dieſer groſ —

ſen , in der Ferne glatt erſcheinenden Fläche , die , am Strande in ewiger Bewegung , die

Wogen an die Küſte wirft und wieder abfließt . Freundlich erſcheint hier an den nackten

Sandhügeln der Dünen , deren Oberfläche oft ein Spiel der Winde iſt , der Pavillon der

Königin und das große See - Badhaus ,“) zugleich Gaſt - und Kaffeehaus . Dieſes Seebad

wird im Sommer haͤnfig von vornehmen Badegäſten beſucht . Für die kalten Seebäder
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Voorburg , mit herrlichen Landſitzen , iſt auf der Stelle des korum Hadrianum der

Römer erbaut und es werden hier häufig römiſche Alterthümer aufgefunden .

Leijden ,
eine Stadt mit 46,000 Einw . ; ihrer Größe nach könnte ſie die doppelte Zahl faſſen . Sie

liegt an dem einzigen Arme des Rheins , welcher unter ſeinem angeſtammten Namen zwei
Stunden weiter unterhalb bei Katwijk in die Nordſee mündet . Unter dem Namen Lug —
dunum Batavorum den Römern bekannt , wuchs die Stadt allmählig durch Handel und

nahm Theil am Befreiungskriege gegen die Spanier ; 1574 vertheidigten die Bürger

fünf Monate lang die Stadt mit beiſpielloſer Ausdauer unter Hunger und Peſt gegen

die furchtbare Macht des Spaniers Valdez , bis Sturm und Ueberſchwemmung der Um —

gebungen ihre Bundesgenoſſen wurden und ſie von dem Feinde befreiten . Die Verthei —
digung leitete Jan van der Does ; der Bürgermeiſter war Peter Adrianszon
van der Werf ; beide wetteiferten in Heldenmuth und Selbſtaufopferung , wie die

Spanier an Uebermuth . Die wunderbare Befreiung wird noch jährlich von den Bür —

gern gefeiert . Als Lohn für die bewieſene Tapferkeit ließ der Prinz von Oranien die

Bürger unter zwei Gunſtbezeugungen wählen , nehmlich : Abgaben - Freiheit oder Errichtung
einer Univerſität . Sie wählten das letztere , und die darauf gegründete Hochſchule erhob

ſich bald zu europäiſchem Rufe ; die größten Gelehrten der damaligen Zeit waren hier ;
noch jetzt iſt Leijiden , beſonders für Medieiner und Naturforſcher , ausgezeichnet wegen

der werthvollen und lehrreichen Sammlungen . Früher waren hier eine Menge Buch —

druckereien , jetzt bilden Wollfabriken aller Art und Wollhandel , wie Leinwandfabriken ,

Seeſalzraffinerien u . dgl . die Hauptnahrung der Bewohner . Merkwürdigkeiten : Das Rath —
haus ( Stadhuis ) in der breede straat , der ſchönſten und längſten der Stadt ; es ſtammt
aus dem 16 . Jahrhundert und iſt von ſeltſamer Architektur : in den Raths - und Audienz⸗

zimmern befinden ſich vorzügliche ältere Bilder , ſo wie ein neues , 1817 von van Bree

gemalt , die Standhaftigkeit des Bürgermeiſters van der Werf bei der erwähnten Be —

lagerung vorſtellend . Die Univerſitätsgebäude ſind äußerlich nicht glänzend , der Saal

des Senats dagegen macht einen feierlichen Eindruck , indem die hohen Wände ganz mit

den Bildniſſen ſämmtlicher Profeſſoren von Scaliger bis zu denen der neueſten Zeit
bedeckt ſind . Das naturhiſtoriſche Muſeum Can der Papengracht ) iſt auf das reichſte
ausgeſtattet , beſonders mit den Erzeugniſſen beider Indien , Vögeln , Muſcheln , Perlen
u . dgl . Das Cabinet für vergleichende Anatomie mit Skeletten und Präparaten vom

Kameel bis zur Maus . Das Aegyptiſche Muſeum in der breede Straat enthält einen

großen Reichthum der ſeltenſten und koſtbarſten Gegenſtände , als : Schmuckſachen , Reliefs ,

Statuen , Sarkophage u . a . Der botaniſche Garten . Die Peterskirche , 1315 erbaut ,

enthält die Grabmäler von Boerhave und andern berühmten Profeſſoren ꝛc. Die

Pankratiuskirche ( oder Hooglandsche Kerk ) enthält das Grabmal des Bürgermeiſters
van der Werf . Die Burg , ein Erdhügel mit den Trümmern eines Thurms , mitten

in der Stadt , an der Stelle , wo der alte und neue Rhein ſich vereinigen ; von der Höhe

deſſelben hht man einen vorzüglichen Ueberblick der Gegend bis an die Dünen . 1807

ereignete ſich hier ein großes Unglück , indem ein Schiff , mit 10,000 Pfund Pulver bela —

den , Feuer fing und im Auffliegen Zerſtörung umher verbreitete . 150 Menſchen kamen

dabei um und viele Häuſer wurden zerſtört . Die Stelle derſelben nimmt jetzt ein mit

Bäumen beſetzter Platz , Ruim genannt , ein , Ein der Straße Rapenburg ) . Deutſche

Buchhandlung von Gebhardt . Außerdem die berühmte Verlags - Handlung der Gebrü —

der Luchtmans . Gaſthöfe : Goude Zon ( goldne Sonne ) in de brecde Straat , Wapen
van Amsterdam .

Mündung des Rheins . Zwei Stunden nördlich von Leijden , bei dem Dorfe

Katwijk gan gee , wird durch einen Canal mit gewaltigen Schleußen - Thoren der ge —

ringe Reſt des Rheins unter ſeinem angeſtammten Namen in ' s Meer geleitet . Im Jahr



zen Sturm undurchdringliche Daͤmme von Sand aufgehaͤuft ,

Meer hemmten , welcher ſich dann zum Theil in Sand

erſt nach beinahe einem Jahrtauſend ( 1809 )

land , groͤßeren Verſumpfungen

n Baumeiſter Conrad erbauen ,

verſchaffen ; drei Schleußen mit drei⸗

6 Stunden lang geoͤffnet , dagegen
die hohe Fluth wohl 12 Fuß an den

mhöher ſteht als der Waſſerſpiegel des

u iſt höchſt ſehenswerth . Auch ſind in

reſalz

on vom Haag , vereinigt ſich die Straße von

mehrmals die Ausſicht auf das Haarlemer Meer

inden lang , 3 Stunden breit und bei 14 Fußd

nachen , aus welchem kleine Ziegelſteine ( Klinker

Häuſerbau und Straßenpflaſter gebraucht . Seit

e ſtets auf Koſten umgebenden Landes

Amſtellande rſchlungeu . Zu Ende

ende Ueberſchwemmung vier kleinere

e
große Maſſe des Haarlemer

Dämme oder D e das Land vor

als der Waſſerſpiegel liegt , ſoll

wurden und

getrocknet werden .
In der Naͤhe von

auch am Ufe

Haarlem ,

eine der ſchönſten holländiſchen Staͤdte , mit 21,000 Einw . , und 15 Kirchen , ſoll um das
Jahr 800 erbaut ſein ; es wurde durch blühenden Handel reich und nahm den thätigſten
Antheil am Befreiungskriege der Holländer vom ſpaniſchen Joche . Die Belagerung der

Stadt durch die Spanier ging der von Leijden voran , und dauerte ſieben Monate ; die

Beſatzung beſtand nur aus 4000 Soldaten , allein jeder Bürger und ſelbſt 300 Weiber

griffen zu den Waffen und vertheidigten die Stadt , die gar nicht ſtark befeſtigt war und

und dennoch durch dieſe heldenmüthige Vertheidigung den Spaniern 10,000 Mann koſtete .
Die fruchtloſe Belagerung wurde in die ſtrengſte Blokade verwandelt . Erſt im Juli des

Jahres 1573 , als die Bürger dem Hungertode nahe waren , wurde die Stadt an die

Spanier übergeben , welche drei Tage lang , bis die Waffen der Bürger in ihren Händen

waren , den Vertrag der Uebergabe hielten ; dann aber ließen Herzog Alba unb ſein

Sohn , Ferdinand von Toledo , ihre Bluthunde auf die wehrloſen überraſchten

Bürger los ; eine große Anzahl dieſer Tapferen wurde hingerichtet , Andere , weil die

Henker müde waren , paarweiſe zuſammen gebunden und in ' s Haarlemer Meer geworfen .

Vier Jahre ſpäter wurden die Spanier wieder aus der Stadt vertrieben . Die Gräuel ,

welche ſie verübten , erweckten einen ſolchen Abſcheu bei den Holländern , daß dadurch

eine Reihe von Kriegsthaten hervorgerufen wurden , welche die gänzliche Vertreibung
der Spanier zur Folge hatten .

AMerkwürdigk . : Die große St . Bavo⸗Kirche ) am Markt , ausgezeichnet durch eine

der größten und vorzüglichſten Orgeln ; ſie wurde 1735 errichtet ; in der Kirche hängen
auch drei vollſtändige Kriegsſchiffe en Miniature zur Erinnerung an die Blokade . Der

240 Fuß hohe dieſer Kirche wurde 1516 erbaut , und gewährt eine intereſſante

weite Umſicht . er Kirche ſteht die 1822 errichtete Bildſäule von Lorenz Jans⸗
5
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zoon , genannt Koſter ( da er Küſter an dieſer Kirche war ) , welchem die Hollaͤnder die

Erfindung der Buchdruckerkunſt zuſchreiben und deſſen Wohnhaus dem Standbilde gegen —

überſteht . Holztafeln mit geſchnittener Schrift und Abdrücke davon werden auf dem

Rathhauſe gezeigt . Ein zweites Monument für Koſter befindet ſich vor der Stadt in

einem ſchönen Wäldchen , Haarlemer Hout genannt . In dieſem Parke iſt der Pa⸗

villon des Königs mit einer vorzüglichen Gemälde - Sammlung von neueren niederlän⸗

diſchen Malern ( früher im Haag . ) Dieſes Palais wurde von dem Bankier Hope in

Amſterdam erbaut , ſpäter von Louis Bonaparte erkauft und iſt jetzt Eigenthum des

Königs . Das Teyler ' ſche Muſeum iſt ſehenswerth ; es enthält einige neuere hollän⸗

diſche Gemälde , Münzen , Foſſilien und eine mit phyſikaliſchen Inſtrumenten gut ausge⸗

rüſtetes Laboratorium ; auch ein Modell des großen Herſchel ' ſchen Spiegel - Teleſcops

und einen der größten Magnete .

Das allgemeine Schullehrer - Seminar für Holland befindet ſich hier ; auch bedeutende

Leinwandbleichen . Aber vor Allem zeichnet ſich Haarlem aus durch Blumenzucht , die

ſchon ſeit einigen Jahrhunderten Berühmtheit erlangt hat . Um 1636 hatte die Liebhabe⸗

rei für Blumen den höchſten Grad erreicht und ſich bis zu ſolchem Schwindel geſteigert ,

daß für einzelne Tulpen und Hyacinthen⸗Zwiebeln viele Tauſend Gulden bezahlt wurden ;

die Regierung war gendthigt , ein Geſetz gegen dieſen Schwindel zu erlaſſen . 100 fl. iſt

jetzt ein ſehr hoher Preis für eine ſeltene Zwiebel . Ende April oder Anfang Mai ſind

die dortigen Blumen - Gärten im höchſten Flor . Ein großer Theil der Gärten Europa ' s

wird von hieraus mit Blumenzwiebeln und Saamen verſehen .

Einer der angenehmſten Spaziergänge von Haarlem aus iſt nach dem Dorfe Blu⸗

menthal , wo ſich ſchöne Landſitze und Wirthſchaftsgärten befinden . Obgleich am Fuße

der Dünen , iſt der ( ſandige ) Boden doch fruchtbar und wechſelt mit Feldern , Wald und

ſchönen Anlagen ab . Von hier erſteigt man den hochſten Gipfel der Dünen , die blaue

Treppe genannt , von wo man die Ausſicht über das Meer , die Dünen , nach Haarlem ,

Amſterdam und das waſſerreiche Land genießt . Gaſthöfe in Haarlem : Goude Leeuw

( goldner Loͤwe) an der großen Kirche ; bei Wittwe de Boer an de Houtpoort am Park .

Neben der Landſtraße und dem Canal führt von hier eine Eiſenbahn nach Amſter —

dam , wohin man auf derſelben in 30 bis 36 Minuten gelangt . Zu Halfwege , halbwegs

zwiſchen Haarlem und Amſterdam , ſind mächtige Schleußen , welche das Waſſer des V

( ſprich Ei ) von dem des Haarlemer Meeres trennen ; da erſteres höher als letzteres iſt

ſo wird der Pegelmeſſung und dem Waſſerſtande daſelbſt die gröͤßte Aufmerkſamkeit ge⸗
widmet . Da die Exiſtenz eines großen Theils des Landes , ſelbſt Amſterdam ' s von der

richtigen Behandlung dieſer beiden Binnen - Seen abhängt , ſo iſt daſelbſt eine Hauptſta —

tion des Waterſtaats . Hier iſt auch das alte Schloß 3 wanenburg .

Amiſterdam ,

Hauptſtadt des Königreichs der Niederlande und größter Handelsplatz derſelben , mit

202,000 Einw . , 27,000 Häuſern und 39 Kirchen , liegt am Einfluß der Amſtel in das V

( ſp . Ei ) einen Arm der Zuyderſee , welcher den Hafen der Stadt bildet . Zu Ende des

12 . Jahrh . gegründet , wurde Amſterdam zweimal zerſtört . Im 14 . Jahrh . wuchs die

Stadt durch die Ankunft vieler Brabanter Kaufleute , die hier Zufllucht vor den Spaniern

fanden . 1421 brannte ein Drittel der Stadt unter Johann von Baiern ab ; aber

beim Anfang der ſpaniſchen Unruhen ſtand Amſterdam ſehr bedeutend da , und erreichte

ſeine Blüthe durch den Sturz Antwerpens ( 1578 ) , als die Spanier , von Religionshaß

getrieben , eine Menge achtbarer Bürger , thätiger Kaufleute und geſchickter Fabrikanten

nöthigten , aus Flandern auszuwandern und in Amſterdam für ihren Glauben und ihre

Sicherheit eine Freiſtatt zu ſuchen . Von Moriz von Oranien begünſtigt , vergrößerte

ſich die Stadt um 1585 und 1593 faſt um das Doppelte Der Friede von 1609 , die Stif⸗

tung der oſtindiſchen Compagnie , die Ausbreitung des Handels erhoben die Stadt bald

zum erſten Handelsplatze von Europa , und die holländiſchen Flotten , die einſt die Meere
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und ein eigner Aufſeher iſt für dieſelbe beſtellt . Für Deutſche iſt es nicht ſchwierig , den

Eintritt zu erlangen , wenn ſie durch ihre Päſſe ſich als ſolche ausweiſen ; Engländern

werden mehr Schwierigkeiten gemacht .

Merkwürdigk . : Der königl . Palaſt ( het paleis ) à ) wurde 1648 von Johann van

Kampen als Rathhaus , aus Quadern erbaut , iſt 282 Fuß lang , 235 Fuß breit und

116 Fuß hoch ; über das Dach ſteigt noch ein 66 Fuß hoher Kuppelthurm , mit einem

Glockenſpiel , der auf ſeiner Spitze ein vergoldetes Schiff trägt ; vorzügliche Ausſicht über

die große Stadt und die weite Umgegend , den Zuyderſee ꝛce. Dies Gebäude ruht auf

mehr als 13090 Grundpfählen . 1808 wurde es als Reſidenz für König Louis Bona —

parte eingerichtet , jetzt aber wird es jährlich nur einige Tage von dem König Wilhelm

und der königl . Familie bei deren Anweſenheit bewohnt . Das jetzige Stadthaus am ach⸗

ter Burgwal iſt ein neueres Gebäude mit einigen guten Gemälden . Die alte Börſe

befand ſich über einem Gewölbe des Canals Ct Rockin genannt ) in der Nähe des Palais ;

da aber ihre Fundamente zu weichen begannen , mußten dieſelben abgebrochen werden , und

vor dem Palais wurde ein Raum eingeplankt , um als Noth - Börſe zu dienen . Di

neue Börſe befindet ſich auf dem ehemaligen Fiſchmarkt zwiſchen het water und de

Warmoesstraat . Börſenſtunde iſt täglich um 3 Uhr . Das Muſeum ? ) oder die Gemälde —

Gallerie , am Kloveniersburgwal , iſt Donnerſtags und Freitags von 10 bis 3 Uhr für das

Publicum geöffnet , jedoch auch außerdem jeden Tag , Sonntags ausgenommen , gegen

ein Trinkgeld an den Aufſeher ( mit Katalog 1 Gulden ) . Dieſe Sammlung beſteht faſt

ausſchließlich aus Bildern der holländiſchen und flamändiſchen Schule , iſt im eigentlichen

Sinne des Wortes eine National - Gallerie und enthält viele Meiſterwerke . Auch ſind

noch einige ſehenswerthe Privat⸗Gallerien in Amſterdam . Felix Meritis ) ] auf der

Kaisersgracht , ein Geſellſchaftshaus für Kunſt und Wiſſenſchaft , von etwa 400 Mitglie

dern , von Kaufleuten und andere Bürgern gegründet ; es enthält eine Bibliothek , ein

E
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Muſeum , Gipsabgüſſe , eine Sammlung pPhyſikaliſcher und maäthematiſcher Inſtrumente ,

eine Sternwarte und einen ſchönen Concertſaal . Die Academie der ſchoͤnen Künſte , das

Athenäum , eine höhere Lehr - Anſtalt mit reicher Bibliothek Anatomie und botaniſchen

Garten ; ferner die Geſellſchaft zur Beförderung der allgemeinen Wohlfahrt , welche über

ganz Holland verbreitet iſt . Die Seemanns⸗Erziehungsſchule ( Lecmäns Kweekschooh ) ,

wo die Söhne von Seeleuten auf Koſten des Staats ihre Erziehung und Bildung erhal⸗

ten und wo alle dem Seemanne nöthigen Wiſſenſchaften thebrethiſch und praktiſch gelehrt

werden . Unter den vorzüglichſten Gebäuden iſt noch der Juſtiz Palaſt “) zu erwähnen . Die

Kirchen in Amſterdam , wie überhaupt in Holland , meiſt dem reformirten Cultus ange —

hörend , bieten im Innern dem Reiſenden wenig Intereſſe , da ſie durch die frühere Bil —

derſtürmerei ihres Schmuckes beraubt , nur glatte Wände darbieten , die zum Theil mit

Grabmälern geziert ſind . Die oude Kerke ( alte Kirche ) , 1300 erbaut , mit einem 240

Fuß hohen Thurm , ſchönem Glockenſpiel und ausgezeichnet ſchönen Glasmalereien und

den Grabmälern der Admirale H eemsberk , Schout bij nacht , Schweers , van der

Zaan , des General Wirtz und Andere . Die nicuwe Kerle neben dem Palais , 1408

erbaut , 1421 abgebrannt , aber bald wieder hergeſtellt . 1578 wurden durch die Bilder —

ſtürmer 34 Altäre dieſer Kirche zerſtört ; Grabmäler der Admirale de Ruyter und Joh .

van Galen , des Lieutenants K . van Speijk und Andere . Die Kirche hat ſchöne

Glasgemälde , Scenen aus der Entſetzung von Leijden darſtellend . Die neue lutheriſche

Kirche am Cingel , in der Nähe des Hafens , iſt eine Rotunde . Die Zahl der Kirchen

iſt : 10 calviniſtiſche ( die älteſten und bemerkenswertheſten ) ; ferner proteſtantiſche : 1

walloniſche , 2 engliſche , 1 für Remonſtranten oder Arminianer , 2 evangeliſchelutheriſche ,

1 ſogenannte hergeſtellte lutheriſche , 1 Menoniten - und 22 größere und kleinere kathol .

Kirchen , unter denen ? 7 janſeniſtiſche , 1 griechiſche und eine armeniſche ; 2 juldiſche Syna

gogen , eine deutſche und eine portugieſiſche,

„ ) Siche Randbild



Bon Manukacturen ſind Farbefabriken , Parfümerien , Diamantſchleifereien und dgl .
beſonders zu nennen Theater : ein holl ( Stads - Schouwburg ) am Leijden ' ſchen
Thore , für Luſt - und Trauerſpiele ( auch gutes Ballet ) ; ein deutſches in der Amstelstraat .

ſür deutſche Opern , und ein franzöſiſches ( am Erftenmarkt ) für Vaudevilles und dgl . ,
wo zuweilen auch italieniſche Opern gegeben werden . Kaffehäuſer : Caſé frangçais ( ele⸗

gant ) in der Kalverstraat , deutſches Kaffehaus und Caſé Suisse in der Nähe der Münze ;
Caſc Polonais und das nieuwe Amsterdam ' sche Koffijhuis von Allebrandi in der

Kalverstraat nahe am Palais ; eine große Anzahl von Zeitungen liegen daſelbſt auf , ſelbſt
über 20 amerikaniſche , 6 afrikaniſche und 6 aſtatiſche . Ferner Caſé au grand Salon ;

hier finden Dienſtag und Sonnabend Abends von 8 bis 10 Uhr burleske Aufführungen
Ftatt zn dem Saale Fraskati iſt jeden Sonntag wohl beſetzte Harmonie⸗Muſik .

Im Weinhauſe aux mille Colonnes iſt der große Saal nur Abends geöffet .
Die großartigſten Kaufläden , die beſonders Abends durch helle Gasflammen einen

praͤchtigen Anblick gewähren , finden ſich in der langen Kalverstraat , auf dem Nieuwen

der Warmoesstraat . Jeden Montag iſt Blumenmarkt hinter dem Palais ,
welcher für BlumenLiebhaber ſehr intereſſant iſt . — Angenehme Spaziergänge ſind nach

m Park e Plantaaje ) , am Ende Heerengracht ; ein anderer vor dem Utrechter

Thber auf
t

ern der Amſtel , die durch eine ſchoͤne ſteinerne Brücke verbunden

ſind ; viele Gondeln , Privat⸗Beſitzern gehörig , liegen hier , wo jetzt der Bahnhof der

Eiſenbahn nach 1 itrecht ſich befindet . Im Sommer faͤhrt ein Dampfboot 5 mal nach

Zaandam , auch Saardam , eine Stadt mit 9000 Einw . , am Einfluß der Zaan in

das X; ſie beſteht eigentlich nur aus etwa 400 Windmühlen mit den dazu nöthigen Ge⸗

iden , welche in einer langen Reihe am Üfer der Zaan ſtehen ; ſie werden zu allen

moglichen Dingen gebraucht . Zaandam iſt aber beſonders merkwürdig , weil hier die

Lütte ſteht , welche Peter der Große von Rußland als Schiffszimmermann be⸗

wohnte . Gaſthöfe : Otter , Morisanshooſd ( Mobrenkopf ) .l
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Deutſche Buchhandlungen in Amſterdam : J . C. Sülpke und J . Muüller ( beide in

der Kalverstraat ) ; M . H. Schonekat am Palais, Gaſthöfe : Oude Doelen in der Doe —

lenstraat , Nieuwe Doelen auf dem Cingel , Hötel des Paijs - Bas in der Doelenstraat ,
( der Beſitzer Hr . Guimond iſt ein Deutſcher ) , de Munt ( die Münze ) auf dem Schapers
Plein , Stadt Elberfeld in der Betanjestraat , de Star ( der Stern ) , in der Ness u . a .

Erläuterungen zum Plan von Amſterdam .
Nieuwe Kerk , en Hoofdkantoor 27 . Lasgmoolens Poort . o . Frascati , daneben , Milles Co -

der Amsterdamsche Omnibus 28 . Raam — lonnes ( tauſend Säulen ) .
onderneming . 29 . Leiidsche — p . Pfandhaus ( Bank van Leening ) .
Oude Kerk ( alte Kircheg. 30 . Weterings ꝗ. K r . Salon de Park .

Zuij der er ) 31 . Utrechtsche Poort en Caval - 6 . Werft und Magazin der Marine .
Westerʒ - en Narkt. lerie Kazerne t . See⸗Arſenal . u . Butter⸗Markt ,
Norder — en Markt . 32 Weesper Poort . mit Poſthalterei und Diligence von

Eilandskerk . 33 . Muider — Heumann . v . Blinden⸗Inſtitut .
Luthersche Nieuwe Kerk 34 . Kazerne Oranje Nassau . w . Stads⸗Waagen .

0 Oude — a . K

figl Pala dem Dam , da⸗ x . Knaben - ⸗Walſenh
0 herstelde - boſtcomptoir . 7 . Walloniſches „ z. Gasfabrik .

Wasleche Kerk . b. A . Hötel de 4 — Hötel de
Eagelsche Presbijter . ⸗ 0 .

Pays - Bas .

W B. Hotel Groote Doelen .

Amstel - Kerk en Veld . C.
„

het Rondeel .
Ooster

f. D.
„

de Munt ( die Münze ) .
Remonstrantsche Kerk . der Natio

de
Kei *

Grieksche Kerk . 6 . Felix Meritis ; eieden .
Vortugesche Synsgoge . ſellſchaft . F .

„ Bgekrönte Stadt Elberfeld .
Hoogduitsche ſt G.

„
the Bible ( Cattermole ) .

Oude Vrouwenhuis .

Wahls Eilands - GSracht

Bikkers Eilands -

H .
„

llet Wapen van London .

I. „ der alte Graf ( oude Eraaf ) .

N 0 0
K.

„ ͤ
Het Wapen varn Utrecht .

dalen — —
5

Hasrlemer Pleis en Willems - L . . 45
poort 5 5 5 Medenblik .
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Anhang .

A . Dampfſchifffahrt von Amſterdam über die Zuijderſee nach

Arnheim .

Die Fahrt über die Zuijderſee von Amſterdam bis Kampen währt 6 Stunden . Ab⸗

fahrt 6 Uhr Morgens ; Rückfahrt von Kampen 1 Uhr Mittags .

Kampen iſt eine anſehnliche Stadt mit lebhaftem Handel , an der Yſſel , und bildet

gleichſam einen Hafen der Zuijderſee . Gaſthaus zum Kölner Dom .

Zwolle , befeſtigte Stadt und Hauptort der Provinz Ober⸗Yſſel , mit 14000 Einw . , liegt

an dem kleinen Flüßchen ſchwarze Waſſer ( het swarte water ) ohnweit der Yſſel . Sehens —

werth iſt die geſchnitzte Kanzel in der Michaelskirche . Hier lebte einſt in einem Kloſter

der gelehrte Thomas von Kempis . Gaſthof Kaizerskroon . — Heerenlogement .

Deventer , eine Stadt am r . U. der Yfel mit 9000 E. ; anſehnliche Eiſengießerei , Tep⸗

pichfabr . und berühmte Pfefferkuchen . Merkw . : die Cathedrale . Gaſthöfe : Neue Kai —

ſerkron , wo die meiſten Diligencen anfahren , und ' t wapen van Overijssel .

Einige Stunden von Deventer entfernt , gegen Weſten , bei dem hübſchen Dorfe

Appeldoorn iſt der königl . Palaſt Het Loo , Sommer - Aufenthalt des Königs von

Holland .

Zutphen , Hauptſtadt der Grafſchaft gleichen Namens , befeſtigt , liegt am Einfluß der

Berkel in die Yſel .

Doesburg , Stadt und Feſtung am Vereinigungspunkt der alten und neuen Yſel ,

früher zur Grafſchaft Zütphen gehörig . Am 23 . Nov . 1813 wurde die Stadt von

preußiſchen Truppen mit Sturm genommen , wobei ſich das Füſilier⸗Bataillon des Col⸗

berger Regiments und das Reg . Königin Dragoner beſonders auszeichneten und die

Franzoſen viele Leute verloren . Zwei Meilen von Doesburg entfernt iſt Arnheim ;

in der Umgegend viele Landhäuſer und freundliche Dörfer .

B . Mheiniſch - belgiſche Eiſenbahn von Amſterdam bis

Antwerpen .

Die Eiſenbahn , welche Aachen mit Belgien bis zur Nordſee bei Oſtende verbindet ,

iſt bis Lüttich der großartigſte und ſchwierigſte Bau , welcher bisher auf dem Continente

vorgekommen iſt . Hinter Aachen geht die Bahn über eine geneigte Ebene , über welche

die Wagenzüge vermittelſt eines ungeheuren Drahtſeils durch eine ſtehende Dampfmaſchine

fortgezogen werden , dann durch einen großen Tunnel und bald darauf zu dem Geuel

Viaduct von 20 Bogen Länge , über welchen noch eine zweite Bogenſtellung . Das

Ganze erhebt ſich 120 Fuß über das Thal . 3 Stunden von Aachen , an der belgiſchen

Gränze , ſchließt ſich die rheiniſche Eiſenbahn an die belgiſche an ; eine Stunde weiter iſt

die Sprachgränze und die Bewohner heißen Wallonen . Auf einer Anhöhe links liegt die

Stadt Limburg , einſt Hauptſtadt des Herzogthums Limburg , jetzt mit Lüttich vereinigt ,

nicht ſehr bedeutend ; die Georgskirche iſt ſehenswerth . In der Umgegend werden die

bekannten Limburger Käſe bereitet . Hier tritt man in das romantiſche Vesdre - Thal .

Verviers ,

eine Stadt mit nahe an 20,000 E. an der Vesdre ; bedeutende Tuchfabr . verbreiten blü —

henden Wohlſtand ; das neue Aeußere dieſes gewerbreichen Ortes zeigt das ſchnelle Em —

porblühen deſſelben . Das Tuch wird großentheils nach Deutſchland und Stalien verſandt ,

auch die belgiſche Armee wird in hier gefertigtes Tuch gekleidet . Gaſthöfe : Hötel de

Flandre und de Pays Bas . Eiſenbahnhof . Die Eiſenbahn durchzieht in einem großen
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Mogen das ſchöne Pesdre⸗Thal , bald an Abhängen hin , bald über hohe Daͤmme und

viele Brücken durch 19 Tunnels , fortwährend die größte Abwechſelung bietend .

Chaud Fontaine iſt ein kleiner Bade Ort , deſſen heiße Quellen auf einer Inſel

der Veczdre entſpringen ; der Ort iſt eine Meile von Lüttich , in reizender Lage . Gaſth .

Hötel de Liége

Lüttich ( franz

befeſtigte Hauptſtadt des Wallonenlandes , mit 66,000 E . , an der Maas ( Meuse ) , welche

ifnimmt , die kurz zuvor die Vesdre aufgenommen . Die Lage der

Stadt am Ausgang dieſer Flußthäler iſt reizend ; beſonders von der Citadelle aus genießt

man eine herrliche Ausſicht . Hier iſt der Hauptſitz der belgiſchen Induſtrie in Metallen .

Liège , fläͤm . Luijk ) .

hier die Ourthe a

GeſchützGießereien , Gewehr und andere Waffenfabr , ſind von großer Bedeutung , wie

denn auch die großen Maſchinenfabr , hier und beſonders in Seraing ( 1 Meile von

Lüttich ) mit den engliſchen wetteifern . Bedeutende Steinkohlengruben ſind ganz in der

Nähe und reichen ſelbſt bis unter die Stadt und die Maas . Vom 10 . Jahrh . an hatte

Lüttich ſelbſtſtändige , unabhaͤngige Fürſt - Biſchöfe und hielt bis 1794 zum deutſchen Reiche ,

wo es mden Franzoſen genommen wurde .

Merkw . : Palais de Justice , ehemalige Reſidenz des Fürſt⸗Biſchofs , 1533 erbaut ;

beſonders ſind die inneren Höfe mit den Säulengaͤngen von ſchoͤner Arbeit . Die Jakobs

kirch St . Jacques ) , 1014 gegründet , in ihrer jetzigen Geſtalt aus dem Anfang des 16 .

zahrh , mit vorzüglichen Glasfenſtern und zierlicher Architektur im Innern . Die Cathe

drale paul aus dem 13. Jahrh . ; Bild von C. de Craver . Gewolbe Verzierungen ;

80 den 1. S Be lemp , eine Baſilika aus dem 12 . Jahrh . , mit

tem f St. Martinskirche , aus dem 16 . Jahrh . , enthält einige

vom Thurme aus eine herr

e
iſt das Standbild des großen

Tonſetzers Gretry , 1842 errichtet . Die Passage Lemonnier , ein bedeckter Durchgang ,

mit erhöhter Kuppel in der Mitte und durch Glasfenſter von oben erhellt , iſt ein glän —

zender Bazar von Kaufläden ; er verbindet die Rue Neuf - Marché mit der Rue Vinave

d ' Jle . Die alte Brücke Pont des Arches über die Maas ruht auf 6 Bogen und wurde

1648 erbaut . Die Menge hoher Schornſteine und die ſchwarzen Rauchwolken über den⸗

ſelben kündigen die Fabrikſtadt an . Dampfſchiffe fahren täglich die Maas ſtromaufwärts

nach Huy , Namur und Dinant , ſtromabwärts wöchentlich zweimal nach Rotterdam Cahrt

zwei Tage ) .

Gaſthöfe : Pavillon Anglais , Place St . Lambert , Hòtel de IEurope , d ' Angleterre ,

de Londres , de Suede , Placel de la Comédie , Aigle noir , Rue de Feonstree ,

Pommelette , Rue Souverain - Pont , neben der Diligencen - Expedition .

Eiſenbahnfahrt von Lüttich nach Antwerpen .
Haltplätze und Bahnhöfe : Ans , Ferhe , Waremme , Landen , Bahnhof Tirlemont

( Thienen ) , Vertryck , Löwen ( Bahnhof , Dauer der Fahrt : zwei Stunden ) , Wespelaer ,

Haeght , Mecheln ( Central - Bahnhof , Fahrt : 40 Minuten ) , Duffel , Contich , Vieux - Dien ,

Antwerpen ( Bahnhof , Fahrt : 40 Minuten ) .

Waremme , Städtchen mit 1500 E. , Kirche aus dem 12 . Jahrh . , früher bedeutender Ort .

Landen , Dorf mit 7000 E. Vom Bahnhofe führt eine Zweigbahn nach St . Trond ,

flaͤm . St . Truyen , einer Stadt mit 8500 E. und 11 Kirchen ; die Bewohner beſchäf —

tigen ſich hauptſächlich mit Spitzenklöppeln .

Von Landen nach Tirlemont kommt man gleich über die Ebene von Neerwinden ,

wo zwei große Schlachten ( 1693 u . 1793 ) von den Franzoſen gewonnen wurden .

Tirlemont , Stadt mit 8000 E. , früher ſehr bedeutend . Merkw . : der große Markt —

platz mit Rathhaus , die Kirche Notre Dame du Lac , das nene große Hospital ꝛc.

Gaſth . : Hötel du Noble , Pot d ' Etain .
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Löwen ( franz . Louvain ) ,

eine alte Stadt mit 26,000 E. , von der Dyle durchfloſſen , auf hügelichtem Boden ; ſie

hat durch hochgelegene Kirchen und Klöſter ein maleriſches Anſehen . Bis zum 13 . Jahrh .

war es die Hauptſtadt des Herzogthums Brabant und Sitz ſeiner Fürſten ; in ſeiner

Blüthe zählte eh 200,000 E. — 1382 wanderte in Folge eines Aufruhrs ein Theil der

Weber aus , namentlich nach England . Die hieſige Univerſität zählte im 16 . Jahrh . über

6000 Studenten ; beſonders die kathol . ⸗theol . Fakultät galt für die erſte in Europa . Von

den Franzoſen aufgehoben , wurde ſie 1817 vom König der Niederlande hergeſtellt ; 1830

erhielt ſie eine ſtreng - katholiſche Form .

Merkwürdigk . : Das Rathhaus ) , eines der reichſten und zierlichſten gothiſchen Ge —

bäude Belgiens , faſt überladen mit Zierrathen ; das Innere des Gebäudes iſt modern ,

enthält aber werthvolle Bilder . Die Peterskirche , 1358 erbaut und im reinſten gothiſchen

Style erbaut ; der Thurm wurde ein Jahrhundert ſpäter gebaut ; das Vorgebäude ſchmück⸗

ten früher drei hohe Thürme , die bis zu bedeutender Höhe ein Ganzes bildeten und ſich

dann trennten ; der mittlere und höchſte ſtürzte 1604 bei einem großen Sturme ein und

zerſtörte auch im Fallen die anderen . Das Innere der Kirche iſt ſehr ſchön ; werthvolle

Gemälde . Die Michaels - , Quintins - und JakobsKirchen enthalten neuere und ältere

gute Bilder . Die Gertrudenkirche mit alten , vortrefflich in Holz geſchnitzten Chorſtühlen .

Die ehem . Weberhalle , 1317 erbaut , iſt jetzt Bibliothek - Gebäude und zeigt noch Spuren

ihrer reichen Gründer ; der Bibliothek - Saal iſt beſonders ausgezeichnet durch vorzügliches

Holzſchnitzwerk . Or . Vanderſchrieck beſitzt eine vorzügliche Gemälde - Sammlung . Gaſt⸗

höfe : Hötel de Suede , — Souvage , — Cour de Mons .

Zu Wespelaer iſt ein großer Park , theils in franzöſiſchem , theils in engliſchem

Geſchmack angelegt , welcher häufig beſucht wird ( Beſitzer iſt Hr . Marnef ) ; im Dorfe

) Siehe Randbild .

iſt ein gutes Wirthehaus . Der Bahnhof von Mecheln iſt etwa 5 Minuten von der Stadt

entfernt ; er iſt der Centralpunkt aller belgiſchen Eiſenbahnen ; auf ihm herrſcht ſtets das

regſte Leben , und beim Wechſeln der Wagenzüge muß ſich der Reiſende ſehr in Acht

nehmn , daß er den rechten Zug nicht verfehlt .

Mecheln ( franz . Malines ) ,

eine Stadt mit 23,000 E. , Sitz des Erzbiſchofs und geiſtliche Hauptſtadt des Landes , mit

ſehr großen Plätzen , palaſtartigen Gebäuden und regelmaͤßigen , aber oͤden Straßen , da durch

Mißgriffe des Magiſtrats zu verſchiedenen Zeiten die Forderung der Zeit verkannt und

die Stadt in ihrer Entwickelung gehemmt wurde .

Merkwürdigk . : Die Cathedrale St . Rombaud , im 12 . Jahrh . begonnen , im 15 . Jahrh .

vollendet ; der unvollendete Thurm ( 1452 begonnen ) wurde vom Ablaßgelde der Pilger

erbaut und erreichte eine Höhe von 348 Fuß ; er ſoll jetzt ausgebaut werden . Das In⸗

nere der Kirche iſt hoch und großartig , und enthält gute Bilder . Die Johanneskirche ,
als Gebäude unbedeutend , enthält vorzügliche Bilder von Rubens . Die Liebfrauenkirche ,

an einem Telegraphen kenntlich , enthält Rubens “ berühmten Fiſchzug .

Gaſthöfe : St . Antoine ( Rue d ' Egmont ) , St , Jacques ( Marché aux Grains ) , Grue

und Brabant ( bei der Cathedrale ) .

Antwerpen ( franz . Anvers ) 5) ,

Hauptſtadt der Provinz gleichen Namens , Feſtung und bedeutende Handelsſtadt mit

78,000 E. , an der Schelde , welche hier ſo tief iſt , daß die größten Seeſchiffe bei der

Stadt anlegen können ; die Mündung derſelben in die Nordſee iſt nur 20 Stunden ent⸗

fernt . Durch dieſe günſtige Lage erlangte die Stadt im Mittelalter ihre größte Blüthe

in Handel und Induſtrie ; im 16 . Jahrh . zählte ſie 200,000 E . und oft lagen mehrere

tauſend Schiffe aus allen Welttheilen hier vor Anker , die die Erzeugniſſe Flanderns zu

) Siehe Rand hüld.



allen Laͤndern trugen . Der Verfall der Stadt begann unter der Herrſchaft der Spa⸗
nier ; die ſchwere vierzehnmonatliche Belagerung im J . 1585 und die Inquiſition vertrie —

ben Taufende von fleitzigen Bürgern mit ihrer Seidenfabrikation . Durch die Vereini —
gung der ſteben niederländiſchen Provinzen zog ſich der Handel nach Holland . Von 1794

bis 1814 war Antwerpen im Beſitz der Franzoſen ; um daſſelbe wieder zu heben , ließ
Napoleon mit großen Koſten die Baſſins erbauen . Nach dem Pariſer Frieden an die

Verbündeten übergeben , wurde ſie dem neuen Königreich der Niederlande einverleibt .

Ihr Wohlſtand nahm darauf wieder zu. Durch die Trennung Belgiens von Holland
verlor Antwerpen wieder , da viele der bedeutendſten Rheder ſich nach Rotterdam über

ſtedelten ; doch ſcheint es ſich jetzt wieder zu heben .

Merkwürdigk : Cathedrale de Notre - Dame ) , die größte und ſchönſte Kirche der

Niederlande ; der Bau ſoll in der Mitte des 13 . Jaͤhrh . begonnen und nach 84 Jahren
vollendet worden ſein , bis auf den Chor , zu welchem erſt Kaiſer Karl V. 1521 den Grund⸗
ſtein legte . Das Innere iſt großartig , aber einfach würdig . In der neueſten Zeit wird
hiet ein Kunſtwerk geſchaffen , namentlich neue Chorſtüble nach Zeichnungen von Geerts ,
Direktor der Kunſt Akademie in Löwen ; ſie werden von Bildhauern und Holzſchnitzlern

in Antwerpen angefertigt . Diefe trefflichen Arbeiten im beſten Style mittelalterlicher
Kunſt köͤnnen kühn den Vergleich mit den beſten alten Holzarbeiten aushalten . Die an

den Lehnen angebrachten Figürchen ſtellen die ſomboliſchen Tugenden dar . Der vierte

Theil nebſt dem erzbiſchöflichen Sitz iſt vollendet , die Vollendung des Ganzen wird jedoch
noch mehrere Jahre erfordern . Vier große Bilder von Rubens und einige andere zieren
die Kirche ; der vollendete Thurm iſt 460 Fus hoch ( von 1422 1518 erbaut ) . Die
Ausſicht von demſelben iſt umfaſſend und lohnend ; er enthält auch das größte Glocken⸗
wiel in Belgien ( 99 Glocken ) . Vor dem Thurm befindet ſich ein Ziehbrunnen , deſſen
Eiſenwerk der Sage nach Quintin Meſſos gefertigt haben ſoll , der nachher ein aus⸗

de Randbihd

gezeichneter Maler wurde . Das Rathhaus iſt in italieniſchem Geſchmacke gebaut , kann
ſich aber mit den gothiſchen in Löwen , Brüſſel u . a . nicht meſſen . Hier iſt das Poſt⸗
Bureau ( Bild : Salomons Urtheil , von Franz Floris ) , im Trauungsſaale ein Camin
mit reicher Bildhauerarbeit , die Hochzeit zu Canaan darſtellend , und mehrere andere
Bilder . Auch befindet ſich hier die ſtädtiſche Bibliothek . Das Academie - Gebäude im
ehem . Franzisk . - Kloſter ; eine reiche Gemälde - Sammlung befindet ſich in der Kirche deſ⸗
ſelben . 13 große Bilder von Rubens und 6 von Van Dyck , ſo wie viele von andern
großen Meiſtern haben der Gallerie große Berühmtheit verſchafft . Die St . Jakobskirche
zu Ende des 15 . Jahrh . erbaut , iſt nächſt der Cathedrale die bedeutendſte ; durch Marmor⸗
Zierrathen , Glasgemälde , Holzſchnitzwerke und Denkmale iſt ſie glänzender als dieſe , aber
in weniger gutem Geſchmack erbaut . Unter den vielen Grabgewölben , Privat - ⸗Capellen ꝛc .

ſind beſonders die der Familie Rubens hinter dem Hochaltar merkwürdig . Das Grab
des großen Malers iſt mit einer weißen Marmor - Platte bedeckt , mit großer Inſchrift ;
in der Capelle iſt ein Bild , welches Rubens beſonders dafür malte und auf welchem
er ſein und ſeiner Familie Bildniſſe anbrachte . Außerdem enthält die Kirche und die
übrigen Kapellen derſelben vorzügliche Bilder . Die Pauluskirche mit guten Bildern und

geſchnitzten Chorſtühlen ; an der Kirche iſt ein Kalvarienberg , welcher von großer Ge⸗
ſchmackloſigkeit zeugt . Die Auguſtiner - Kirche und die Kapuziner⸗Kirche des hl . Antonius
von Padua , beide mit vortrefflichen Bildern von Rubens , Van Dyck u . A. Die Je⸗
ſuiten - Kirche des hl . Karl Borrom eus , deren reiche Facade nach einer Zeichnung von

Rubens und unter ſeiner Leitung erbaut iſt . Die Börſe D, in der Nähe der Place
de Meir , 1531 erbaut ; den innern Hof umgibt ein Bogengang von 38 eiſernen , mau⸗

riſch⸗gothiſchen Säulen . Die Säle der Börſe hat die Handelskammer und die verſchie⸗
denen Gerichtshöfe inne ; in derſelben werden neue Gemälde ausgeſtellt . Das große
Schauſpielhaus 3 ) , prächtig im Innern . Das Rubens⸗Monument ) .

) Siehe Randbilder



II

Erläuterungen zum Plan von Antwerpen .

Place Verte mit der Cathedrale . o . Börſe . d . Theater . Laboureur , Place de Meir ,

Grande Place mit dem Rathhaus . » . Muſeum , Maler - Academie . Hotel d' Angleterre ( Rue de

Place Meir . 4 . St . Jakobskirche . f . Gouvernements⸗Haus . IEmpereur ) , Hoötel du Park

St . Paulusk . 6. St . Andreask . g . Palais der Juſtiz . Cplace Verte ) , Hötel des

St . Auguſtinerk . h . Rubens Monument . Etrangers ( Ouai van Dyck )

St . Antonius von Padualirche . Gaſthöfe : Hötel St . Antoine , ( Be⸗ Hötel des Pays Bas , und

St . Carl Borromeus Jeſuitenk . ſitzer ein Deutſcher , Hr . Schmitt ) , 6 ' Lands Welvaeren .

Königl . Schloß . b . Rubens Haus . Schoonhoven , Höôtel du grand

C. Eiſenbahn von Klecheln nach Brüſſel und Mons .

Dieſelbe berührt Vilvoorde , eine kleine Stadt , die älteſte von Brabant ; rechts in

der Nähe iſt ein Zuchthaus für 2000 Sträflinge , links das Schloß des Marquis von

Aſche . Das Flüßchen Senne durchſchlängelt ein Wieſenthal längs der Bahn ; ein Stünd⸗

chen vor Brüſſel iſt rechts auf der Höhe das königliche Schloß Laeken mit ſchönem

Park und Gärten , Sommerreſidenz des Köͤnigs, 1782 erbaut , 1811 von Napoleon bewohnt .

Hier wurde der ruſſiſche Feldzug beſchloſſen .

Brüſſel ( franz . Bruxelles ) ,

Hauptſtadt des Königreichs Belgien , Reſidenz des Königs , Sitz der Regierung und der

Kammern ; 106,000 E. , mit Inbegriff der großen Vorſtädte 145,000 E. ; unter dieſen

etwa 10,000 Deutſche ( Beſitzer mancher großen Handlungshäuſer ) .

Brüſſel hat eine ſehr maleriſche Lage ; es wird in die untere und obere Stadt ge⸗

theilt . Der untere , von der Senne durchfloſſene Theil iſt der ältere und gewerbreiche

Theil , an welchem auch die Eiſenbahnhöfe liegen ; in dieſem Theile ſind auch die ſchönſten

älteren Gebäude ( früher Beſitzung des Adels ) . Vor allen iſt der Grande Place ausge⸗
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zeichnet ; auf demſelben iſt das herrliche Hötel de Ville 5) , eines der größten und ſchönſten

Rathhäuſer in den Niederlanden ; der zierliche Thurm iſt 364 Fuß hoch , von Z. v . R uijs⸗

broek erbaut , es wurde 1442 vollendet . In dem großen Saale hatte am 25 . Oetbr .

1555 die Abdankung Kaiſer Karl ' s V. und die Uebergabe der Krone an ſeinen Sohn

Philipp II . vor den verſammelten Generalſtaaten und in Gegenwart ſeiner Schweſter

Maria , Philibert , Herzogs von Savoyen , vieler verbündeten Fürſten und Edelleuten

Statt . Dieſes Ereigniß iſt , auf Tapeten abgebildet , in einem der Säle aufbewahrt .

In jüngſter Zeit wurde dieſer Gegenſtand in einem ſehr großen Bilde von dem belgiſchen

Maler De Bieve ſehr gelungen in Oel gemalt , für das Brüſſeler Muſeum ausgeführt —

Auf dem vor dem Rathhauſe befindlichen Marktplatze wurden 1568 auf Alba ' s Befehl

25 edle Niederländer enthauptet , als ſchreckliches Vorſpiel der am 5. Juni 1568 ohne

Urtheil und Recht erfolgten Enthauptung der edlen Grafen Egmont und Hoorn . Auf

dem Place des Martyrs iſt das große Monument zur Erinnerung an die Septembertage

1830 , den gegen die Holländer gefallenen Belgiern geweiht . Auf einem Pideſtal erhebt

ſich das Marmorſtandbild der Freiheit mit einer Mauerkrone , zu Füßen ein Löwe ; auf

den vier Ecken am Sockel ſind vier betende Genien 5) . um das Monument iſt eine vier —

eckige unterirdiſche Gallerie ( wie Katakomben ) ; die Namen der Gebliebenen ſtehen auf

aufrechtſtehenden Marmortafeln , hinter welchen ihre Gebeine ruhen . Von der Straße

aus ſieht man dieſe Tafeln ; ein Invalide führt die Aufſicht . In der oberen Stadt iſt

der Park , eine Schöpfung Maria Thereſig ' s ; er bildet ein großes Viereck von

ſchattigen Spaziergängen , großen Baumgruppen , Blumenbeeten und Raſenplätzen mit

Bildſäulen . Hier war in den Septembertagen 1830 der Haupt - Kampfplatz .

Dem Park gegenüber , durch die Rue de Belle Vue getrennt , iſt das königliche

Schloß ⸗) mit glänzend möblirten Zimmern , aber ſonſt ohne beſondere Merkwürdigkeiten ;

ohnweit deſſelben , an der Rue Ducale , dem Park gegenüber , iſt das Palais des Prinzen

) S . Ranbbild .



von Oranten . Die Bildergallerle , die ſich elnſt hier befand , iſt ſetzt im Daag . In der

genannten Straße befinden ſich die meiſten Miniſterien ; mit derſelben im rechten Winkel

iſt die Rue de la Lot an der hinteren Seite des Parks . Gegenüber dem Schloſſe iſt

das Palais de la Nation ; in der Halle deſſelben hängen die beiden be —

rühmten Bilder : de Keizer ' s Schlacht von Worringen und Wapper ' s Beginn der

Septembertage 1830 zu den Sitzungen der Deputirten - Kammer hat Jedermann freien

zütritt ( Eingang : hinten von der Rue de l ' Orangerie ) . Die vierte Seite des Parks

wird von der langen ſchönen Rue Royale begränzt , welche größtentheils von Engländern

bew twird . Von Kirchen iſt vor allen merkwürdig die Cathedrale der hl . Gudula ) .

Die Kirche iſt 1273 vollendet , die Thürme aber erſt 1518 ; herrliche Glasmalereien ,

welch lüſer und andere Fürſten mit ihren Schutzpatronen darſtellen . An den Pfeilern

des Schißs der Kirche ſind die Bildfäulen der zwoͤlf Apoſtel . Im Chor und in den

itenſchiffen befinden ſich ſehenswerthe Grabmäler . Auf dem Place Royale “) iſt die

tirche St . Jacques du Caudenburg , zu Ende des 18 . Jahrh . erbaut . Gegenüber links

letangt man durch einen Bogen an das Palais d ' Industrie , für die alle vier Jahre Statt
findenden großen Gewerbe Ausſtellungen , 1830 erbaut . Peben dieſem rechts iſt der alte

palaſt , früher Reſidenz der ſpaniſchen und oſterreichiſchen Statthalter der Niederlande ;

8 dek von 140,000 Bänden und 15,000 Manuſcripte
ietzt enthält er die öffentliche 1

und Miſſale Mufeum ) von mehr als 350 Gemälden , das Natu —e Gemäldegallerie

raltene und ein ohyſtkaliſches Cabinet . In den Erdgeſchoſſen ſind die Hoͤrſäle der Uni —
8

vor liht auf dem Pla Sablon befindliche Hötel d ' Kremberg enthält

viele Vaſen und andere Alterthümer aus Herculanum und viele Gemälde , meiſt Genre⸗

Bilder . Hier ſtand früher das gräflich Kuylemburg ' ſche Haus , denkwürdig als Verſamm⸗

lungsort der niederländiſchen Edelleute , die am 5 . April 1566 die berühmte Bittſchrift

ompromitz ) unterzeichneten , welche von 300 — 400 derſelben der Statthalterin Mar⸗

garetha von Parma ( Kaiſer Karl ' s V. natürlicher Tochter , Philtpp ' s II . Schweſter )

übergeben wurde . Der berühmte Maler Gallait hat dieſe Unterzeichnung in einem

ſehr großen Oel - Gemälde für das Muſeum in Brüſſel dargeſtellt . Dieſes Haus wurde

von Alba bewohnt , die ſpaniſche Tyrannei wurde hier aufgepflanzt und Egmont und

Hoorn wurden in demſelben verhaftet ; aber ſpäter ließ es Alba aus Zorn niederreißen

und der Erde gleich machen , das Hallerthor war Alba ' s Caſtell ( jetzt Archiv für wich⸗

tige Urkunden ) . Auf dem grand Sablon iſt ein Denkmal , welches Lord Bruce , Graf

von Aylesbury aus Dankbarkeit für gaſtfreie Aufnahme errichtet hat . Dem Park ge —

genüber iſt das Monument des General Belliard . Im Theatre Royal , place de la

Monnaie , wird täglich ( Samſtag ausgenommen ) geſpielt . Im Theater im Park werden

Samſtag und Sonntag Vaudevilles aufgeführt .

Erläuterungen zum Plan von Brüſſel .
t . Barricade - Platz und bot . Garten . 12 . Boulevard du Jardin botan .

a. St . Gudule
16

irche auf „ Großes Baſſir 3 . — d ' Anvers .
b. irche auf v . Großes Baſſin .

14. — Barthelemy .

( place royale ) . W . Neue 15. 5 de Fanee ;

0 irche des Victoires . x . Alter 16. „ de Waterloo .

I
5

17 0
du Regent .

2
8

18 . de Lobservatoir .

8 A . J Colleg 19 . Porte du Nord .

f . 5. C und Milita 20. „ et Faub . de Schaerbeck .

1
MI 8 RefHf 21. — — — —Louvain .
3 * Belliard .

22 . COusrtier Leopold .
h . 1. Kön 2. Rue Ducale . 23. » „ Faub . de Namur .

1
3. Rue aux Laine . 24. ade Charleroi et Quart

1
1 des Marolles . Louise .

5. des Minimes . 25 . et PFaub . de Hal .

6 . „ Haute . 26 . d ' Anderlecht .

0
7 des Tanpeurs . 27. de Ninove .

8 du Poiçon . 28. et Faub . de Flandre

v 9 . Longue Rue neuve . 29 . — du Rivage .

10 . Rue de Laeken 80 d ' Allée Verte

1t . „ do Marais 81. Faub . , de Lacken



Zwiſchen dem kleinen und großen Sablon - Platz iſt die Kirche Notro Dame des Vic -

toires ; ſie wurde zur Erinnerung an den Sieg bei Worringen erbaut ; das ſchöne nörd —

liche Portal iſt aus dem 14 . Jahrh . , alles Uebrige aus dem 15 . Jahrh . Im Innern ſind

mehrere gute Bilder . Eine beſondere Merkwürdigkeit Brüſſel ' s iſt das Manneken

Pis , eine broncene Cupido - Bildſäule auf einem Brunnen am Eck der Rue de Chéne

hinter dem Rathhaus , eine Art Brunnengott , der älteſte Bürger Brüſſels , wie er im

Volk genannt wird . Brüſſel hat mehrere Privat - Gemälde - und andere Sammlungen .

Gemälde ( Prinz v . Ligne u . a . des Hn . Chappuis , Rue de Loxum Nro . 32 von

beinahe 2000 Bilder aller Schulen , gediegenen Inhalts , wenn gleich meiſt klein . Die

Brüſſeler Spitzen ſind der bedeutendſte Erwerbzweig der Stadt . Die beſuchteſten Spa —

ziergänge ſind außer dem Park die Boulewards rings um die Stadt , vorzüglich die nörd —

lichen und öſtlichen , der neue botan . Garten und die Allée Verte neben dem Canal nach

Mecheln . Die reichſten Kaufläden ſind in den Hauptſtraßen , die ſich von der oberen in

die untere Stadt ziehen , in der Rue montagne de la Cour , in der Rue Madeleine u . a .

Feine Spitzen bei Ducpetiaux et Fils , Rue neuve de la montagne Nro . 52 .

Gaſthöfe . In der obern Stadt : ( Place Royale ) Hôtel Belle - Vue , — Flandre , —

ITurope ; Hoôtel de France , Rue Royale , H. de la Regence neben der PI . Royale , —

ſämmtlich erſter Klaſſe , beſonders von Engländern beſucht , wegen der angenehmen Lage

an Park zu empfehlen , aber theurer als die folgenden .

In der untern Stadt : Hötel de Hollande , Rue de la Putterie , de Suede ; Biſchofs —

ſtraße : de 1Univers in der Nähe des Theaters ; Hötel Royal und des Etrangers , beide

it der Rue de Fripiers . Im ſüdlichen Theile der Stadt , für die nach Mons reiſenden

Fremden bequemer ſind : Hötel de Brabant ( Kohlenmarkt ) , de Ia Paix ( Rue de la Violette ) .

Einen Abſtecher nach dem Schlachtfelde von Waterloo oder la Belle Alliance macht

nan durch die Porte de Charleroi mittelſt der Diligencen bis Mont St . Jeau , oder in einem

ziaker bis Belle Alliance , von wo aus man die andern Punkte , Monumente u . ſ. w . beſucht .
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Eiſenbahn von Drüſſel nach Klons .

Haltplätze : Ruysbroek , Hal , Tubiſe , Braine - le - Comte , Soignies , Mons ( Bahnhof ;

Dauer der Fahrt : 2 Stunden ) .

Hal oder Halle iſt eine Stadt mit 5000 E. , als Wallfahrtsort bekannt ; das wunder —

thätige Marienbild iſt in der Kirche Notre - Dame . Die St . Martinskirche iſt ein ſchönes

Gebäude im reinſten gothiſchen Styl ; vorzügliche Korbflechtereien . Die Eiſenbahn , welche

bis Tubiſe im Thal der Senne neben dem Canal fortläuft , führt hier über den Fluß ;

an den Städtchen Braine le Comte und Soignies vorüber , welche nichts Merkwürdiges

darbieten , erreicht man bald

Mons ( fläm . Bergen ) ,

ſtarke Feſtung und Hauptſtadt der Provinz Hennegau , mit 23,000 E. , am Flüßchen Trouille ,

durch welches die Umgebung leicht unter Waſſer geſetzt werden kann ; auf der Oſtſeite

umgeben zwei große Teiche die Mauern der Stadt . Merkwürdigk . : die Waltrudiskirche

( Cathedrale de St . Waudru ) , von 1460 — 1589 erbaut . Das Innere iſt zierlich und

kühn . Die Pfeiler ſteigen in Rippenbündeln ſchlank empor ohne Capitäler , bis zu den

Gewölbebogen und Schlußſteinen ; das Aeußere iſt , mit einem kleinen Thürmchen , we —

niger zu beachten ; der beſtimmte Hauptthurm wurde nicht erbaut . In der Nähe der

Cathedrale , auf dem höchſten Punkte der Stadt , ſteht ein 1662 erbauter Thurm , jetzt

Irrenanſtalt ; hier ſtand einſt Cäſar ' s Caſtrum . In der Umgegend von Mons ſind die

bedeutendſten Kohlenbergwerke auf dem Continent ; die Provinz Hennegau aber iſt eine

der bevölkertſten . Gaſthöfe : Hötel Royal , Aigle noir . Von Mons führt eine Eiſenbahn

weiter nach Valenciennes und Paris .



D . Eiſenbahn von Klecheln nach Gent . und Hoorn gefangen ſaßen ; 1576 wurde dieſes Bollwerk in dem niederländiſchen Be —

freiungskriege von den Gentern , unter Anführung des Prinzen von Oranien , belagert
Haltr Capelle , Malderen , Dendermonde , Audeghem , Wetteren , Gent ( Bahnhof ; und nach verzweifelter Gegenwehr wurden die Spanier zur Uebergabe gezwungen . 1815

mer der Fahrt : 2 Stunden 20 Minuten ) hielt hier Ludwig XVIII . während der hundert Tage Hof , und kehrte erſt nach der
Dendermonde ( franz . Termonde ) , eine Stadt und Feſtung mit 8000 E. , an der Schlacht von Belle Alliance nach Frankreich zurück . Den beſten Ueberblick über die

Mündung der Dender in die Schelde große Stadt hat man vom Belfried ( Beffroi ) oder Glockenthurme aus , einer hohen vier —
Bet Audeghem führen Omnibus die Reiſenden nach Aelſt , einer Stadt mit 14,800à eckigen Warte , welche 1183 erbaut wurde . Merkwürdig ſind ferner : das Rathhaus ,

eine Stunde von der Bahn entfernt . In der dortigen Cathedrale ſind zwei herrliche [ 1482 erbaut , 1829 ausgebeſſert , mit zwei ganz verſchiedenen Seiten : die eine , ältere ,
lilder von Rubens und Van Dyck iſt in ſchön gothiſchem , eine andere , 1620 erbaut , in italieniſch gemiſchtem Style auf —

Aun Wichelen und Wetteren links vorüberfahrend , kommt man nahe vor Gent über
Lets

die man längere Zeit rechts zur Seite hatte .

geführt . Das Univerſitätsgebäude , 1819 erbaut , mit einer prächtigen Aula und einer

von Marmorſäulen getragenen Rotunde , zu welcher eine Marmortreppe führt . Die Bib —

liothek von 60,000 Bänden , ein naturhiſtoriſches Muſeum und eine Sammlung von

Münzen und Medaillen nebſt röm . Alterthümern . Der zur Univerſität gehörige berühmte
ſt die Hauptſtadt der belgiſchen Provinz Oſt⸗Flandern und die bedeutendſte Fabrik - Stadt botan . Garten iſt ohnweit der alten Citadelle . Unter den Kirchen ſind zu nennen : die

von Belgten , mit 97,000 E. und ungefähr 10,500 Häuſern ; alte zerſtörte und neue Cita⸗ Cathedrale des hl . Bavo ( fläm . St . Baefs ) , 994 gegründet ; Krypta und Chor ſnd

Gant ( Gent )
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delle . Die Stadt wird von dem Lys , oder Leve - Fluß in vielen Armen durchfloſſen , wel 1228 neu gebaut ; das Ganze iſt zu Anfang des 16 . Jahrh . vollendet , im Aeußeren zwar

cher ſich auf der Oſtfeite mit der Schelde vereinigt . Im 10 . Jahrh . war Gent Haupt ſchwerfällig , das Innere aber durch Marmorbekleidung der Wände äußerſt glänzend ; die

ſtadt von Flandern . Im Jahr 1400 foll es 40,000 Weber gehabt und aus dieſer Zunft 21 Seitenkapellen haben Broncethüren und vorzügliche Gemälde . Der Hochaltar tregt
allein 18,000 Streiter geſtellt haben . Aufſtände waren hier im Mittelalter ſehr häufig . das Standbild des hl . Bavo in ſeinem herzoglichen Schmucke ( gemalt von Verbrüg⸗
Ron 1418 1453 führten die Bürger , durch ihre Reichthümer übermüthig , mit Phi gen ) ; auf beiden Seiten ſind prächtige Denkmäler von Biſchöfen , mit großen plaſtiſchen

lipp dem Guten von Burgund Krieg , welche mit einer Demüthigung der Stadt Gruppen . Die St . Michaels⸗Kirche , aus dem 15 . Jahrh . , ein anſehnliches gothiſches Ee —

endete . 1477 wurde hier die Vermählung des Erzherzogs Marimilian mit Maria bäude ; 1791 in einen Tempel der Vernunft verwandelt , verlohr ſie damals ihre meiſten
von Burgund gefeiert , durch welche die reichen Niederlande an das Haus Oeſterreich Kunſtſchätze , enthält aber doch noch mehrere anſehnliche alte Bilder und viele neue von n

kamen . Am 21 Febr , 1500 wurde in Gent Kaiſer Karl V. geboren . Unter ſeiner Re Bedeutung . Die St . Nikolaus - und die Peterskirche mit vorzüglichen Bildern . Dis

zierung hatte d Stadt 175,000 E. ; da aber auch gegen ihn öfter Empörungen aus [ Das Muſeum oder die Academie . Der Freitagsmarkt , hiſtoriſch merkwürdig als San⸗

brachen , f zte er d
jetzt zerſt tadelle an , in welcher die Grafen Egmont melplatz bei jeder großen Begebenheit . Der Paradeplatz oder Kauter mit der Hauft⸗



wache , dem ſchönen Theater , der Poſt und dem praͤchtigen Juſtiz - Palaſt mit der Börſe .
Sonntag Vormittag wird hier Blumenmarkt gehalten . Ehemals wohnten hier die Ma —
ler⸗Brüder Joh . und Hubert van Eyck ; an dem Hauſe , welches ſie bewohnten , wur —

den ihre Medaillons angebracht . Der große Begynenhof ( Beguinage ) , 1230 geſtiftet ,
bildet eine Stadt für ſich, mit Straßen , Plätzen , Thoren , von Mauern und Gräben um —

ſchloſſen . Dieſer Orden hat hier gegen 600 Schweſtern , die ſich viel mit Spitzenklöppeln
beſchäftigen ; das Kloſter iſt das größte des Ordens , der in Belgien allein 6000 Mit —

glieder zählt . Das Caſino mit berühmter halbjährlicher Blumenausſtellung . Ein merk⸗

würdiges Gebäude von europäiſchem Rufe iſt das Raſp - oder Zuchthaus ; es bildet ein

großes Achteck mit neun innern Höfen , die durch ſtark vergitterte und feſt verwahrte
Thore mit einander in Verbindung ſtehen . An 1200 Züchtlinge , worunter 250 weibliche ,
ſind hier nützlich beſchäftigt . Das Ganze hat das Anſehen einer Fabrik , indem Leinwand

für das Militair hier bereitet wird , es wird geſponnen , gewebt und auch die Hemden
werden genäht . Die weiblichen Gefangenen ſind ſtreng von den übrigen abgeſondert,
itdem kein Mann dieſe Räume betritt und barmherzige Schweſtern den Dienſt verſehen .
Eent iſt mit der See durch einen neuen Canal verbunden , der bei Terneuzen in die

Veſter - Schelde mündet . Gaſthöfe : Hötel de la Poste und Hotel Royal am Kauter

Glace d ' &rmes ) , Hotel Pays - Bas am Fruchtmarkt ; Hötel du Paradis , Lion d ' Or de

Hlandre . Wenn man von Löwen die Schelde aufwärts verfolgt , iſt zuerſt von Bedeutung
Oudenaerde ( franz . Kudenarde ) , eine Stadt mit 5500 E , ſie verdient wegen ihres

lleinen , 1529 erbauten ſchönen Rathhauſes ) einen Beſuch ; das Portal des Rathsſaales
iſt ein Meiſterſtück der Holzbildnerkunſt im Renaiſſancenſtyl . Auch die Walpurgiskirche iſt
tin ſchönes Gebäude . Oudenaerde iſt der Geburtsort der Marga retha von Parma .
1708 ſiegten hier die Verbündeten unter Marlborough und Prinz Eugen von Savoyen
über die Franzoſen . Gaſth . : Caſtelrij , Lion d ' Or . Weiter aufwärts an der Schelde liegt

) Siehe Randbild .

Tournay ( flam . Doornyck ) ,

eine ſehr alte Stadt und Feſtung mit 30,000 E. Fabrikszweige von Bedeutung ſind :
Strumpf - und Teppich - Fabr . ; die erſte Fabrik , Manufacture Royale , obgleich bedeutend
geſunken , beſchäftigt noch 2400 Menſchen . Die Teppich - Fabrikation ſoll durch Kreuz⸗
fahrer aus dem Orient hierher verpflanzt worden ſein . Merkwürdige Belagerung 1581 ,
durch den Prinzen von Parma , und heldenmüthige Vertheidigung durch die Prinzeſſin
d ' Espinoy aus dem edlen Hauſe d ' Laiting . Die Cathedrale iſt ſchon im Aeu⸗
ßeren ein ehrwürdiges Gebäude mit füͤnf Thürmen im Rundbogenſtyl ; das Chor , wozu
im Jahr 1100 der Grundſtein gelegt wurde , iſt ein Meiſterwerk des Spitzbogenſtyls .
Das Innere iſt ſehr reich an Marmor - und Bildhauer - Arbeiten und Erz⸗Denkmälern von

Biſchöfen . Hinter dem Hochaltar iſt der gothiſche Schrein des hl. Eleutherius , erſten
Biſchofs von Tournay im 6. Jahrh . , von reicher Arbeit in vergoldetem Silber und mit
den Figuren der zwölf Apoſtel . Ein Marmordenkmal des Prinzen von Solms und ein
großes Bild von Rubens , die Rettung der Seelen aus dem Fegfeuer . Das ehemalige
Martinskloſter mit gothiſcher Kirche iſt jetzt zum Rathhaus umgeſchaffen . Auf dem
Marktplatze iſt ein großer Brunnen in Form eines Säulentempels . In der Nähe des

botaniſchen Gartens iſt ein Park . Eine aus einem Bogen beſtehende Brücke ſoll röm .
Urſprungs ſeyn .

Die Eiſenbahn geht von hier aus ſüdlich zur franzöſiſchen Gränze bei Mouſeron
und von da öſtlich weiter .

Unter den Gaſthöfen in Tournay ſind Hötel de IImperatrice und Cigne d ' Or die

vorzüglichſten .

„ ) Siehe Randbild .



F . Eiſenbahn von Gent nach Vrügge und Oſtende .
Haltplätze : Drongen ( Tronchiennes ) , Landeghem , Aeltre , Bloemendael , Brügge .

( Dauer der Fahrt bis Brügge : 1 Stunde 20 Minuten ) .

E . Eiſenbahn von Tournay nach Courtray und Gent .

Die Wahn bietet bis zur Einmündung in die von Lille kommende ( etwa 1½ Stunde

Courtraß ) nichts Merkwürdiges . Seitwärts , 3½ Meilen von Courtray , liegt
Dvot

Ppern , eine ſtark befeſtigte Stadt mit 15,000 Einwohner . Bedeutende Lein⸗
8

und Zwirnfabr Das Raäthhaus ) , die Hallen genannt , in reichem gothiſchem Brügge (Franz. Bruges ) ,

Hauptſtadt der Provinz Weſt - Flandern , mit 44,200 E. Die Eiſenbahn iſt durch die Stadt

t. Martin iſt im Aeußern die zierlichſte gothiſche Kirche Bel geführt , der Bahnhof befindet ſich auf dem ehem . Freitagsmarkt . Sechs Canäle münden

das Grab des 1638 geſtorbenen Biſchofs in der Stadt ; der breiteſte iſt der von Oſtende , welchen Seeſchiffe befahren können ; au —

ßer ihm der nach Sluis ( dem Hafen von Brügge ) , nach Gent , Nieupoort , Furnes und

Ppern . Die Stadt hat breite Straßen und alterthümliche , reich verzierte Häuſer , die
noch auf die ehemalige Größe deuten ; in ihr iſt noch am meiſten das mittelalterliche

Gepräge erhalten , aber die Straßen ſind wenig belebt und der Handel , der ehemals hier

den Mittelpunkt des Welthandels umfaßte , iſt geſchwunden . Der größte Glanz herrſchte

Jahrhunderts , als die Herzoge von Burgund hier refſ —

n 1314 begonnen ; der öſtliche , von Säulen unterſtützte Theil wurde 1730

im Chor bezeichnet

nach ihm benannten Secte . Ppern war im

Mittelakter eine
d rößter üädte Belgiens . Gaſthöfe : Tete d ' or , Chatellerie .

Courtray ( flän Feſtung mit 20,000 E. an der Lys . Die Kirche

Dan 1203 von Baldu Flandern erbaut , enthält eines der beſten Bilder

ferner zwei halb erhabene Marmorbilder

marmor⸗ hier in der erſten Hälfte des 15 .

dirten . Philipp der Gute ſtiftete 1430 bei Gelegenheit ſeiner Vermählung mit Iſa —

Um dieſelbe Zeit wurde von den

Engel von Lefebor auch ein

kwürdigen , reich verzierten Kaminen .

berühmte Sporen⸗Schlacht ge — belle von Portugal den Orden des goldenen Vließes .

Brüdern van Eyck die alt⸗flandriſche Malerſchule gegründet .

Die Straße vom Bahnhof in die Stadt verfolgend , gelangt man auf den großen

ſammelten 700 6 Markt ; hier befindet ſich recht ein altes Gebäude , die Hallen genannt , mit der öffent⸗

lichen Bibliothek und ſehenswerthem Innern . In der Mitte der Vorderſeite ſteigt der

350 Fuß hohe Hallenthurm 9 Coder grande Tour ) empor ( vorzügliches Glockenſpiel ) ,

gegenüber iſt die ehem . Craenenburg , in welcher der edle Theuerdank von 1487 bi

1488 gefangen ſaß . Gerade aus gewahrt man das Gouvernementshaus ; hinter dem

ſelben , auf dem Burgplatze , iſt das ſchöne gothiſche Rathhaus und der Juſtiz - Palaſt
die Salvatorkirche , äußerlich plump in Backſteinen , durch Anbauten entſtellt , im Innert

aus Gent und Brügge , unter dem

die Nißtbe
Bluütheſen von Artois beſiegten ; die

)
Siehe

Nandbild
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aber von großer Schönheit ; vorzügliche Bilder . Die Liebfrauenkirche mit einem kleinen

Standbilde , der hl. Jungfrau mit dem Kinde , angeblich von Michel Angelo , und die

prächtigen Grabmäler Karl ' s des Kühnen , Herzogs von Burgund , und ſeiner Tochter

Maria , Gemahlin des ſpäteren Kaiſers Maximilian ; außerdem noch einige andere

gute Bilder . Neben dieſer Kirche iſt das Johannishospital , wo 1477 der berühmte Ma⸗

ler Foh . Memling ( auch Hemling genannt ) , welcher in der Schlacht bei Nancy ver —

wundet worden war , von barmherzigen Schweſtern des Urſeliner Ordens verpflegt wurde ;

nach ſeiner Geneſung malte er aus Dankbarkeit für dieſelben den berühmten Reliquien —

kaſten mit 6 miniaturähnlch ausgeführten Oelbildchen von der höchſten Vollendung und

überdies die dachförmige Bedeckung mit 6 runden Bildchen . Das Ganze iſt mit einer

Glasglocke bedeckt . Außerdem befinden ſich noch drei große Bilder von dieſem Künſtler

hier . Auch das Spital iſt ſehenswerth . Die Academie oder das Muſeum , mit Bildern

von J . van Eyck , J . Memling u . A. Die Jeruſalemskirche iſt eine Nachbildung der

Kirche des hl . Grabes . Gaſthöfe : Hötel du Commerce in der Jakobsſtraße ; de lIa Fleur

de Blé in der Vlaemſcheſtraße und de Flandre in der Noortzandſtraße .
Die Gegend zwiſchen Brügge und Oſtende bietet nichts Intereſſantes .

Haltplätze : Jabekke , Plasſchendael , Oſtende ( Bahnhof ; Dauer der Fahrt : 40 Min ) .

Oſtende , eine Küſtenſtadt mit 12,000 E. , iſt ſtark befeſtigt und von Wällen und

Gräben umgeben ; bis 1830 war es ein wenig belebter Ort , ſeitdem aber iſt es zu einem

zweiten belgiſchen Seehafen geworden , wozu die Eiſenbahn das Ihrige beiträgt , aber auch

die ſeit der Zeit ſehr in Aufnahme gekommenen Seebäder , die beſonders von Deutſcher

ſtark befucht werden . Von 1601 bis 1604 hielt die Stadt eine merkwürdige Belagerung

durch die Spanier aus , welche bei der Beſetzung der Stadt nur einen Haufen Trümmer

fanden . Die Kirchen und andern öffentlichen Gebäude ſind von geringer Bedeutung ;

ſehr lohnend aber iſt ein Spaziergang auf den Hafendamm , an welchem unmittelbar
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der ſchlanke Leuchtthurm ſich erhebt ; 132 Stufen führen bis zur Laterne , die durch die

Wirkung der Spiegel und Prismen das Licht der Lampe 600 mal vermehrt . Von dieſem

Thurme und dem Damme aus hat man das erhabenſte Schauſpiel , welches das Meer

jeder Zeit darbietet , beſonders bei der Fluth , wo es ſeine Wogen brauſend gegen den

Strand und die 30 Fuß hohe Mauer des Hafendammes hinauf wälzt , oder an Sommer —

abenden bei Gewiterluft , wo es leuchtet . Ein großes Kaffe - und Speiſehaus , Pavillon

royal , an der Nord - Oſtſeite dieſes Dammes , bietet die Ausſicht auf das Meer . Ueber —

haupt richtet jeder Reiſende und Badegaſt zuerſt die Schritte nach der Küſte . Am Brüg⸗

ger Thore ſind die ſogenannten Auſtern - Parke , große Waſſer - Behältniſſe , in welchen viele

hunderttauſend Auſtern aufbewahrt werden ( auch Hummern oder Seekrebſe ) . Die ge —

wöhnlichen Seemuſcheln findet man am Strande , die ſeltneren , aus indiſchen Meeren

hergebrachten werden ſowohl in der Stadt als am Hafen verkauft . — Vor dem Pavillon

ſowie än der Nord - Weſtſeite des Dammes wird gebadet ; für Frauen iſt zwar ein beſon⸗

derer Badeplatz eingerichtet , jedoch wird meiſt zuſammen gebadet . Auch warme Bäder

ſind unter dem Pavillon Royal und in der Rue longue . An der Süd⸗Weſtſpitze des

Dammes iſt auch eine Unternehmung für Badekarren gebildet , die denen an der Nord —

Oſtſeite vorzuziehen iſt , weil dieſen aus dem Hafen Schlamm zugeführt wird . Gaſthöfe :
Hötel des Bains , Lion d ' Or , Cour Imperiale , de Flandre , grand Cafe , Hotel d ' &lle -

magne ( letzteres am Bahnhofe ) .

Dampfſchifffahrt . Nach London täglich zu unbeſtimmter Tageszeit , je nach Ebbe

und Fluth : bis zur Mündung der Themſe in 8 — 10 , bis London in 13 — 16 Stunden .

Poſt - Dampfſchiffe ( Mail - Steam - Packets ) nach Dover , Sonntag , Mittwoch , Donnerſtag
und Samſtag Morgens ; Fahrt : 8 Stunden . Rückfahrt von Dover : Dienſtag , Mittwoch ,
Freitag und Samſtag . Von Dover nach London Eiſenbahn .

Anmerkung . Da ſich die Frequenz der Reiſenden über Oſtende vermehrt hat ,
ſo ſind die Dampfſchifffahrten im Supplementblatt nach Vorſtehendem zu berichtigen .



Von Arnheim nach Am⸗

ſterdam und den Haag .

nach Klomp Uuren 4½

Amersfort . ö33ſ4

Naarden . . „ 43/4

Amſterdam .
4

Haarlem . . „ 31½

Poſtbrug . .
5

Haag „ 8 /

Uuren 29

Von Arnheim nach

Utrecht .

nach Wageningen Uẽuren 35/4

Amerongen . „ 31½

Utrecht . .
„ 57½

Uuren 12½

uͤber Amersfort . „ 12½ /
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Poſtſtraſßen durch Holland und Belgien .

Von Utrecht nach Am⸗

ſterdam .

von Utrecht und den

Haage. Uuren 8

Woerden . . „ 3
Alphen „ 4

Leyden . „ 3
Haag . . . „ 31ſ3

Uẽũren 13½2
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nach Woerden Uuren 3

Gouda . . .
„ 31½
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4

Uuren 10½

über Montfort . % 11
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Tüilt 4
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Dordrecht . .
„ 41½

Rotterdam „ 4
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nach Delft . . 2ſ½3
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bis Haage. Uuren 31

Von Aachen nach Brüſ⸗
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Cortenberge . 11½2
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Poſten 23½4
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Mecheln . . „ 11½2
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Antwerpen . 1½

Poſten 283/4

Von Antwerpen nach

Gent . ꝛc .

nach St⸗Nicolas Poſten 21½

Lokeken 1 /

Gent⸗ 3

Poſten 7
eben ſo weit von Mecheln .

Von Brüſſel nach Oſtende .
nach Asſche Poſten 1½

Aalſt J⸗ 14½3

Quadrecht . . „ 2
Gent „ 14

Poſten 61¼

Ecloo . 284

Maldeghen . , 15/4

Brügge . 1½

Houtavbe . „ 158/4

Oſtende 11½

Poſten 15½

Von Brüſſel nach Lille .

nach Hall . Poſten 2

Enghien . . „ 13ſ4

Akh2
Lelize
Doornick . . „ 2
Pont à Treſſin „ 15/4

Eile

Poſten 128/4

Von Brüſſel nach Mons .

nach Hall . Poſten 2

Le Genette . „ 11½

Soignies . . 1½

Mons „ 2
Hornus . .

„ % 11½

Quievrain . . „ 1½

Valenciennes „ 168ſ4

Poſten 11½

Bemerkung . Niederländiſche Uuren ſind ohngefähr 8ſ4 deutſche Meilen ; eine belgiſche Poſt iſt beinahe der deutſchen gleich .
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